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Wahrſcheinlich wieder verſchoben. 

Die Philippinen— Frage in der Friedens: 

kommiſſion. 

Paris, 4. Nob. Heute Nachmittag 
traten die — — und die ſpa 
niſchenFriedenskommiſſäre wieder zu 
gemeinſchaftlicher Sitzung zuſammen, 
— und die Spanier legten eine Ant— 
der Ver. 


wort auf den Vorſchlag x 
Staaten vor, bezüglich Lebernahme Der 


Philippinen-njeln für eine Baar- 
* —“ Vz Yp rt 
Entichädigung. Nähere MWittheilun 


gen jtehen no aus, man alaubi 


aber, daß die Antwort feine Jolde 
Weigerung enthält, welche zu einem jä 


ben Mbbruch der Verhandlungen führen 


fönnte. 

New York, 4. Nov. Das 3. Sl 
noiler Neaiment tft auf dem Iranss 
portdampfer „Roumantan” von Ponce, 
Bortorico, hierher abaejahren. 

MWafhinaton, D. E., 4 Nov. 65 


it ein Generalbefegl vom Kriegsamt 


für die Sendung von Truppen nad) 
Cuba erlaflfen worden. Um 22, Yo: 
vember follen viejelben abfahren, — et 
was früher, als noch jüngſt beabſich 


ach 
am 
Jerto 


da die —— Iruppen, ı 
offizieller Benachrichtigung, 
vember Provinz P 


tigt, 
neuer 

>> No TR 
r 
4 


Principe räumen 


pecden, imohit Die 

eriten Iruppen gefandt werden jellen. 
Paris, 4. Stop. Die ſpaniſchen 
Friedenskommiſſäre ſollen 100 Werl 
onen Dollars für die Abtretung der 
Philippinen-Inſeln gefordert haben 


L 
welche die 


(ſatt der 40 Millionen 
amerikaniſchen Kommiſſäre boien), 
und im Ganzen ſollen ſie für die Pui 
lippinen-ITnſeln und für Cuba 240 
Millionen per rlangen, — das Aequiba 
lent der geſammten Schulden der bei— 
den Länder. 

Waſhington, D. C., 4. Nov. Bis jetzt 
ſind 1297 — ——— anläß⸗ 


lich des amerikaniſch-ſpaniſchen Krie— 
ges eingereicht worden; davon entfallen 
nur 140 auf die Flotte. 447 der Appli 

kanten verlangen Invaliden-Penſion. 
Ferner ſind 230 Anſprüche von Witt— 
wen darunter, von abhängigen 


amp 
o4d 


Müttern, aber nur 12 von minderjäh- 
rigen Kindern. 
Walhington, D D. E., 4. Nov. Dem 
Sahresbericht des  inies-Wihrhinei- 


—* Ellis H. Roberts zufolge, hat der 
Krieg mit Spanien deu Ber. Staaten 
direft beinahe 165 Millionen Dollars 
gefoftet, — in genauer Ziffer $164,- 
932,228. Die Goldrejferve im Bun= 
dee-Schatamt beträgt heute, troß des 
Strieges, über 20 Millionen Dollars 
mehr, als fie vor Beginn des Krieges 
betragen batte. 
Cincinnati, 4. Nov. 

Unterſuchungskommiſſion, 
Theil derſelben, trat heute hier im 
„Brand Hotel” zufammen, und der 
erjte Zeuge war der Wundarzt Menage 
von ort Ihomas, der während des 
Krieges beim 6. Regiment 


Die Kriegs 
d.h. 


hatie. Er machte ziemlich ungünftige 
Yuszfagen, nicht nur bezüglich der er- 


lien &rfabrungen in Santjago, fondern 
auch bezüglich der Zeit in Montauf 
Boint, 2. S., wo, wie er jaate, nod 
immer fein Spitem im Kommiffariats 
Departement geherricht, und es an vie 
len wichtigen Dingen gefehlt habe, auch 
zu wenig Pfleae-Berfonal für die Zahl 
der Kranfen vorhanden aewejen jei. 


Die nächiten ZJeuaen waren Xieut, 
Schindle (6. Bundes-Inf.Reg.) und 
Oberſtlieut. Miner, welcher das 6. Re— 


giment befehligte, nachdem Oberſt Eg— 
bert am Hügel von San Juan ver— 
wundet worden war. 


(Bulletin:) —— 4. Nov. Nach 
zweiſtündi ger Sitzung vertagte ſich die 
gemeinſame Friedenskommiſſion bis 
nächſten Dienſtag. Die ſpaniſchen 
Kommiſſäre erklärten in ihrer Ant— 
wort, daß die amerikaniſchen Vor— 


ſchläge betreffs der Philippinen-Inſeln 
ganz außhalb des Bereiches des Frie— 
dens -Protokolls lägen und daher 
unzuläſſig ſeien. Die amerikaniſchen 
Kommiſſäre verlangten ſodann Zeit 
zu weiterer Erwägung. 


Elektriſche HSinrichtung. 


Columbus, D., 4. Nov. Heute früh 
um 12.31 Ubr wurde Charles Nelfon, 


der wegen Ermordung 
waarenhändlers Zimmermann inBow- 
ling Öreen (8. Junt d. 3.) zum Tode 
berurtheilt worden war, mittels Gelef- 
trizität hingerichtet. Er ftarb gefaßt. 
3mei eleftrifche Ströme wurden in jei= 
nen Körper geleitet, einer von 1700 


des Spezerei- 


Volten auf 7 Sefunden, und einer bon 
>50 Bolten auf 53 Sefunden. Dann 


wurde der Delinquent für todt er= 


Märt. Die Hinrichtung war in vielen 
Beziehungen die erfolareichite Ddiefer 
Art, melde bis jet bageweien ift. 


Nelion war ein Farbiger von fchlech- 
tem Ruf. Der Spezereihändler Jafob 
Zimmermann ivar einer feiner wenigen 
Freunde; troßdem beaingNelfon Raub= 
mord an ihm, weil Zimmermann ihm 

nicht gutwillig 515 gab, zu deren 

Zahlung Nelſons farbige Geliebte (in 
Toledo, 9.) im Bolizeigericht verur= 
theilt worden war. 


Sanjafer Städtchen jeritört. 
Emporia, Kan3., 4. Nov. Da 


Da3 
Städtchen Little River wurde zu frü- 
her Morgenftunde durch eine Feuers⸗ 
brunſt faft völlig vernichtet. Man 
glaubt, daß das Feuer im hinteren 


eines Fleifchladens entftanden 


ein | 


gedient | 


Kunſttempel in Aſche. 





New York, 4. Nov. Das „Elporado 
Gafino” auf den Höhen von Wee 
| hbarofen, welches durch die glänzenden 
Ballet3 und Voritellungen unter der 
Leitung von Jmte Kiralfy berügmt 
wurde, it früher Morgenjtunde 
durch eine Feuersbrunft vollftändig ein- 
qeäfchert worden, mit dem ganzen ‘n- 
halt. Wıirch alle Heineren Gebäude in 
der Umgebung berbrannten mit. > 
Fam ie ie von 9 Berfonen, die im Kaſino 
ſchliefen, nttam mit knapper No | in 
ihren 9 ht; * idern. Kelleys Hotel war 
eine —— gleichfalls von Vernich— 
tung bedroht. 


— — Gubaner. 





em Morf, 4. * ov. Mit dem Dam— 

pfer * | ilhelm II. ſind 17 Cu— 

baner, dem bekannten ſpani 

ſchen ni araelänanig in Geuta, 

Nordafrika, befunden * ten, über Gi 

| braltar zurückge tehri, te waren me: 
| gen Betheiligung an bar cudanifchen 
Aufſtand zu Haft-Ierminen von 30 
Sahren bis auf Lebenszeit verurtheilt 


BL * n — ar nam 
torden. Nach der Unterzeichnung des 
' * 








Friedens-Protokolls wurben fie don 
den |. n freigelajfen. Xhre Reife 
bis nach New Nort wurde bon den Yer. 
Staaten be ahlt, 
Erploſion in der Sägemühle. 
Grantsburg, Ill. 4. Nob. In einer 
Sägemühle unweit Bromwnfiel, im 
Sountn Pope, erplodirte eine iraqbare 
Dampfmafchine, und die Iriimmer 
wurden 301 Fuß meit gejchleudert; der 
Mat Franft Still aleichzeitig 
Beithker der Saqemühle — wurde buch 
ſtäblich in Fetzen gerifien, Charles 
| Seott, Frank Stil jr. und Tine Me: 
Gallijier wurden fchiwer verlebt, md 





—— — — — — — — — ——— —————— — — ⸗ 


rſteren ſcheinen nicht mit 


abonzukommen. 


die beiden E 
dem Xeben D 


Gefängniß-Ausbruch mittels 
Gaſes. 

Bucyrus, O., 4. Nov. Ein Dutzend 
Inſaſſen des Countygefängniſſes ver— 
ſuchten auf merkwürdige Weile ihre 
Freiheit zu gewinnen. Sie leiteten mit— 
tels einer Tube Gas gegen die ſteiner— 
— Mauer, und als letztere hoch gradig 

hitzt war, goſſen ſie einen Strahl kal— 
* Waſſers darauf. Die Steine wur 
den dadurch zerſchmettert, aber die 


Ausbre 


im letzten 


J 


cher wurden 
blick entdeckt. 


Augen— 


— — 


Ausland. 


Wieder ein Ziviliſt erſchoöſſen. 


Berlin, 4. Nov. In Poſen hat ſich 
wieder einmal der Fall ereignet, daß 
von einem Militär poſten ein Zivi 
der, obgleich angerufen, die Ba er⸗ 
griff, durch eine Kugel nied —— 
wurde. Angeſichts der Haufigteined Die= 
fer Vorfälle — in einem Kommen 
tar darüber die „National-Zeitung“ die 
Empfehlung, bei der Berathung des 


Militäretats im Neichstage vie Ge 
haltserhöhung zu bermeigern, bis das 
Schießen auf Flüchtlinge auf offener 
Straße verboten werde. Mit Ddieler 
Gmpfehlung ift auch das „Berliner 
| Tageblatt” einberjtanden, möchte ſie 
aber dahin amenpdirt fehen, daß, bei dem 
Stat des Ministeriums des Innern 


dasſelbe geſchehe. 

Ziemlich windige Attentatsge— 

ſchichte. 

Berlin, 4 Nov. Der jüngſte Pe 
richt Des italienifchen Genzraufonfi 
in Ule randri a, Egyptn, — 
gini, über die bekannte Rnard 
tompfott Senfati iſt R 


die deutſche Regierungg 
Tugini TE. 


—F 


[3 


ar 


aus 
vil 


ındt morden. 
U 1 


la 
es werde kaum möglich 


ſein, zu beweiſen, daß das Komplot! 
gegen das Leben des deufſchen Kaiſers 
gerichtet geweſen ſei. Wenn der An— 
fertiger der Bomben unentdeckt blie Je, 
jo müßten die verhaftsien Anarchiſten 
jedenfalls näch der Rücktehe des Kai— 


ſers nach Berlin freigelaſſen 
Neuer deutſcher Kolonialſekretär? 
Berlin, 4. 


werden. 


Nov. Im Kolonialamt 


des deutſchen Reichs ſteht allem An— 
ſchein nach wiederum ein Wechſel bevor. 
Es verlautet, daß der jetzige Gouver— 
neur von Deutſch-Oſta frifa, Seneral- 
major Yiebert, al? Nachfo lger des Dr. 
E. von Buchka zum Direktor der Kolo— 
nialabtheilung des auswärtigen Um: 
tes augerjehen fer. Diefer geplante 


Des Herrn 


Rücktritt Buchka fällt um ſo 
mehr auf, da er den Poſten erſt in die— 


ſem Jahre übernommen hat. 
Der Kaiſer verlieh Kreuze. 
Berlin, 4. Nov. Aus Jeruſalem 


bat 
bri nad) dem 


wird gemeldet: SKaifer Wilhelm 
zur Erinnerung an die Fa 


gelobien Zande jeinem Gefolge, fowie 
den Matrofen und Mufifern das Jeru— 
ſalemkreuz verliehen. Bei der leber— 
reichung ermahnte er die Leute, ſich der 
Auszeichnung würdig zu — und 


den Aufenthalt 
Feſtigung ihres 


im heiligen Lande zur 
Glaubens zu benutzen. 
Priuzeſfin Heinrichs Reiſe. 

Berlin, 4. Nov. Die Reiſe der Prin— 
zeſſin Heinrich, welche ihrem Gemahl 
im fernen Kiautſchau zu Weihnachten 
einen Beſuch abſtatten will, wird am 
15. November angetreten. Die Prin— 
zeſſin wird ſich auf dem Dampfer 
„Prinz Heinrich“ des Nordd. Loyd in 
Genug einſchiffen. 


Wegen Majeſtätsbeleidigung. 

Berlin, 4. Nob. Der Redakteur des 
Witzblattes „Simpliziſſimus“ iſt up— 
ter der Anſchuldigung der Majeſtätsbe— 
leidigung eingeſteckt worden, anläßlich 
tr Veröffenilihung eines Berichtes, 
welches die Morgenlandfasrt des Staı- 


fers Wilhelm lächerlich mante. 


geordnetenka 


auf Faſchoda oder 
auswärtige Angelegenheiten. 


machen und die Ausführung der 


| fo die Situation weiter 


| heißt 


Franzöſiſche Boritit. 
Kabinet Dupuy fübrt fich en. 
Novb. Die fi anzöſ ſiſche Ab— 
mmer trat heute wieder zu— 
ſammen, ohne daß ſich Auftritte von 
icher Art ereigneten. 


Das 


Paris, 4. 


er 842 
ungewöhn Das 


neue Miniſterium hat jetzt ſein Pro— 
gramm zu erklären. 
Baris, 4. Nov. Die Programme 


Frtlarung, welche das neue Wliniite- 
rium in der Xbaeordnetenfammer gab, 
enihielt feine bejondere zugnahme 
irgendwelche andere 

Es wur 
berrang der 
die fe 


Be 


de verfichert, daß der O 
Sivilgewalt aufrechterhalten, 
gierung aber auch die Armee rejpeitirt 
rich 
terlichen Erlaſſe im dauernden Inter 
der Nation ſichern werde. (Soll 
dem Dreyfus-Fall gelten.) Die 
Saupt Yufaabe desMinitterrums wer— 
de darin beitehen, auf Beſitzſtand 
der Nation zu ſehen und zugleich die 
Friedens-Intereſſen zu fördern, al 
zu kräftigen, 


den 


welche ein früher abgeſchloſſenesBünd 
niß in den Augen der Welt geweiht 


habe. 

„Unſere auswärtige 
dann weiter 
Intereſſen des Landes inſpirirt ſein, 


Politik“ 


es 


und das Miniitertum wird fich vor 
Allem damit befaffen, die Stärfe feiner 
; Anstrengungen dem Werth des Zivecdes 
anzupaflen. Mir find ein Kabinet re 
; publitanifcher Vereiniqung. Wir wün 
| Sehen Durchbringung eines Budget zur 
Sicherung des Erfolges der MW eltaus— 
ſtellung, eines Geſetzes für die Re— 








— — ——— — — — — 


formirung des Setränte Verkaufs, 
und ferner von Gejeßen für ländliche 
Verficherun 1q und für Arbeiter-Alters— 


Kannkeinen Urlaub kriegen. 

Leipzig, 4.Nov. Herr Spahn, einer 
der bekannteſten Führer der Zentrums— 
partei im Reichslag, welcher ioeben in 
den preußiſchen Landtag wiedergewählt 
worden ift und auch dem Reichsgericht 
dahier angehört, wollte in letzterer Ei 
genſchaft Urlaub von der Regierung 
haben, damit er dem Landtag beiwoh— 





nen könne; aber die Regierung verwei— 
| gerie es ihm. Herr Spahn jteht seit 
der lebten Neichstagd-Seflion bei der 
Sen ſchen Yegierum ng in Un 
aunjt; damals ariff er gelegentlich Bas 


ı AUS 


ſchleſiſcher Mundart. 


„wird bon den | 


Miniſterium an. 
Schleſiſcher Dichter geſtorben. 
4. Nob. 


ſchleſiſche 
el geſtorben. 

Der Dichter wurde am 
ber 1833 in Difta in Schleſien geboren, 
beſchäftigte viel mit Ueberſetzungen 
dem Däni ſe * en, Franzöſiſchen, 
Engliſchen md Ho ländifehen und war 
icher mehrerer Zeitfchriften in 
Son feinen $e- 


ren 


ııb 


Zu Schweidnitz iſt 
Dialek ftdichter 


Breslau, 
der befannte 
Mar Heinz 


28. Ofto- 


Herausg 


dichten im Dialekt ſind zu erwa 
—8 Yo Fron 1,2% 
„Vögerle Fliea aus 


I” u. m. 
Von den Franzoſen konſiszirt. 


Mr Fehl 
‚ „Ad Ted 
Muskat 
Putet ü. 


. — J 

Stut tgart, t. Nov. I 
+ “tan Yırı 

a. garter Wit 


mer des S 
+ 


t 
— —— 
wahre Jakob“ 


iſt an 


Grenze konfiszirt worden, in 
ter Anlehnung an ein bekanntes Ge 
mälde „Die Jaad nach dem Glücke“ ein 
Bild enthält, welches die franzöſiſche 
Republik auf der Jagd nach der Krone 
darſtellt. 


Selbſtmord eines Groß— 


induſtriellen. 








penflonen zien, 4. Nop. Zu Rumberg, in 
A RER NDR — Böhmen hat der Großindu ſtrielle Ju 
Dieſe Programms-Erklärung wur na 

de beifällia aufgenommen, und die lius Oeſterreicher Selbſtmord began— 

Kammer nahm mit großer Mehrheit gen. 
ein Vertrauens = Votum für das Mis | Tampfernadridten. 
nijtertum an. | Angefommen. 

‚ &s wurde eine nterpellation über | okerdam: Spaarndam bon Wei 
die Fafchoda = Angelegenheit einaes | Br 2 er ee 
reicht; aber Delcafje, als Minifter des |" mbura: Whoenicia bon New 
Auswärtigen, lehnte es unter Hin— Noıt aan TREU Mn. ae 
meis auf die nationalen Antereflen ab, | ° ai —— ns 
diege Angelegenheit gegenwärtig zu | — — — — 
erörtern. | Lokalbericht. 

Bot Marchand dem Khalifen Schutz? Zee Ba ee ee 
Yondon, op. Folgende es | Zirbeit für den Goroner, 

Ihichte, die noch der Veitätigung be | _\. al: ee 

darf, ift in einer Spezialdepeiche aus | _ Die Preijährige e Louiſe Thery ber: 

Kairo enthalten | ſch — — elte lich en » * 

Als der franzöſiſche Wajor Mar— | un — ag hg u 
band zu Falchoda, im Sudan, ans | —— —— * u 
lange, jandte er zwei Boten mit drei | — YEHNONKERE. ERBEN ‚EIER. BASBRRERRE 
franzöfifchen Flaggen an den Ahatıjen | dald darauf unter Vergiftungsſympto— 
der Derwilche, nebit einem Schreiben, | men. _ Troßdem ſofort ärztliche Hilfe 
worin er ſagte: Wenn der Derwiſch nn Stelle — ER BER DIE SEIEIME 
diefe Flaggen in Obdurman aufpiiie, | MO im Laufe der Nacht. u 
fo werde er unter dem Schuß der aro- | Der Fuhrmann Henry Bor —*— BB 
ben franzöfifchen Nation fteben, und | cher, wie —— Stelle des Blattes 

Brilen würden nicht auf ihn feuern. berichtet — ch einen Stun —— 

Der Khalif erwiderte: Zwei briti- ee me ar nn * 
ſche Hunde hätten den Sudan ange | —— De ae Tune nn , 
griffen; einer diefer Hunde, Namens | Pure, 1 heute tm \ — Hoſpital 
Gordon, fei getödtet worden, und den | DU ben Zod bon feinen Zeiben ers 
anderen Hund, Namens Stitehener, fiebe | I imorden. Der Se an — * ohnte 
er jetzt im Begriff zu tödten. Nachdem im Hauſe Nr. 410 Sal} BETEN. 
das gefchehen fei, werde er auch die | sm Gounty-Hofpital it per im 
Franzoſen vertilgen. Pi Hsbura anJaltia acıvejene ‚sohn ER 

Diefe beiden Briefe, ſowie die drei Conley an den — geſtorben, 
—* 1zöfifchen Flaggen follen von den | Welche er ſich — dadurch zu age 

Offizieren Sitchener’3 erbeutet worden | .. a er > 12. . tr. > Ei = Is— 
ſein. Jland Avenue von einem Wagen herab— 
Würden ſich dieſe Angaben beſtäti- ſtürzte. Conleh erreichte ein Alter von 


gen, ſo würden ſie natürlich viel dazu 
beitragen, die öffentliche Meinung in 
England gegen die Franzofen aufzu: 
bringen. 

Die fretiiche Frage. 

Ganea, Kreta, 4. Nov. Die Truppen 
der bier Kont rollmächte haben bon der 
Feftu ng dabier Befig ergriffen. 

Ganea, Kreta, 4. Nov. Die Wermals 
tungsämter find jet Jümmtlih von 
den Ausländern beit ebt, mit Ausnahme 
des türkischen Boftamtes und Telegra= 
pbenamtes, welche vorläufig unter ot- 
tomanijcher Kontrolle Dleiben. Die 
Ehriften und die Moslem verhalten fich 

geit freundlich zu einander. 
—— ſtatt Geſandter. 
London, 4. Nov. Eine Depeſche 
„Standard“ aus Wien meldet: 

er Vorfchlag der Ber. Staaten an 
die türfif che Negierung, daß ihre bei- 


zur 


des 


De 


derfeitigen Gejandien zu dem Rang 
von Botichaftern erh oben miürden, ift 
bon der Worte gut aı genommen wor⸗ 


den. — 
betreffs 


Es fällt einige vmaßen auf, daß 
eines ähnlichen Norichlages, 
welcher der fterreichijchen Regierung 
zuging, noch nichts geichehen ift. 
General Hiichener geehrt. 
ndon, 4. Nov. Xn der Gilden 
Halle wurde heute dem General Kit: 
chener, dem Sieger don Omdurman, 


Lo 
e 


feierlich das Ehrenbürgerrecht der 
Stadt, ſowie ein prachtvoller, mit 


Edelſteinen beſetzer und mit Gold da— 


maszenirter Ehrendegen verliehen. 
Kitchener, der in voller Uniform er— 


ſchien, wurde von den Volksmaſſen mit 
ungeheurem Jubel begrüßt. 
Kaiſer Franuz Joſefs Künftige? 
Paris, 4 Nov. Es verlautet jeyt 


ziemlich beſſimmt, daß ſich Kaiſer 
Franz Joſef von Oeſterreich ſofort 


nach Ablauf ſeiner offiziellen Trauer— 
zeit mit der Erzherzogin Marie Thi— 
reſe, der jungen, ſchönen und ehrgeizi— 
gen Tochter von Dom Miguel (ehema— 
ligem König von Portugal, geſtorben 
14. November 1866 bei Wertheim, Ba— 
den) verheirathen werde, um vielleicht 
noch einen direkten Erben für den 
öſterreichiſchen Thron zu erhalten. Alle 
Freunde des Kaiſers ſollen ihn drin— 
gend daau aufaefordert haben. 








— — 


tal geſto 


| Brivativo 


28 Jahren und wohnte während feines 
hiefigen Wufenthalts Haufe Nr. 
308 Wafhinaton Boulevard 

Jener unbekannte Mann, welcher 
während der lebten Nacht in einem mit 
Gas angefüllten Zimmer des Brown 
Ichen Hotels, State und Yan Bu 
ren Strabe, beiwußtlos aufasfunden 
wurde, ilt nunmehr ım Grunty-Hofpt 
orbei vermuthet, daß 
Die nn ei 


— SIE 
emite eine ewif⸗ 


mm 


an 





Selbitm: 
glaubt, daf 
jen Ioleph | 





— 


Ein Neuling im „Geſchäft“. 


Schwer mit Beute aller Art bela 
Ichlüpfte heute zu Früher Worge 
de eine dunfle Männeraeitalt 


— 


den, 
enſtun— 
aus der 
bnung d DES Präfidente n O. J 

—— von der ws ten= sirma Ful— 
ler & Fuller, Nr. 325 Dearbr en 
doch hatte der abſck dneh mende 
liche Gaſt nur wenige Schritte 3 


(I 


Abe. 
aächt— 


1 FE 
uruck— 


gelegt, als ihn auch ſchon die Nemeſis 
in Geſtalt des Nachtwächters Geo. Me— 
Greevy ereilte. John Truxham, ſo 


nannte ſich der für verhaftet Erkl ärte, 


mußte nad der Dit Chicago Ave.-Re— 
vierwache wandern, wofelbjt man dann 
vorerjt jeinen Kaub etwas eingehender 
infpizirte. Das betreffende Biindel 
enthielt: Drei Opernaläfer, ein © 
Tuch, einen Teppich, wei Wi nter=1 

berzieher, einen Hut, eine goldene Uhr, 
drei Brillen, Kamm und Bürfte, einen 
filbernen Pfropfenzieber, drei Paar 


Handfchube, ein Portemonnaie und eir 
Taſchenmeſſer! 
Truxham erzählte 


dem wachhaben— 


den Sergeanten, daß er kürzlich aus 
New Haven, Conn. nach hier gekom— 


men ſei. Er habe ſich vergebens bes 
müht, Beſchäftigung zu finden, und um 


ſeine Familie nicht länger darben zu 
laſſen, habe er, zum erſten Male in 


ſeinem Leben, ſein Glück als Einbre— 
cher verſucht. e Polizei iſt geneigt, 
den Ungaben des etwa 45 Sabre alten 
Mannes, der einit „beifere Tage“ gefe- 
hen zu haben jcheint, Glauben beizu- 
meifen. 

— Kindermund. — Hänschen: „Pa⸗ 
pa, barf ein Vegetarianer auch feine 
Wurſt von einemlpfelfchimmel effen?“ 
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ht 


Ur 


Zuchthäufern von lfinois, —— 
Indiana und anderenStaaten verbüßt 
habe. 





— Eine Frau lernt leichter eine 
fremde Sprache beherrfjchen als bie 
eiaene Aunae. 



































































































n beute Nbend uud morgen; 


* Durch einen Unfall an der Mafchi- 


nerie in dem Mafchinenhaufe, Ecke En inoi 1a und Miffonei: Im Alfgemeinen 
Elm und Slarf Straße, wurde in der Pe heute ben in und niorgen; anhaltend Wwarut; 


Wis confin: Unbeftändig, aber im Allgemeinen ichön 
beute Abend und morgen; ftarfe jüdlihe Winde, 

Zu Chicago jtellte fih der Xeniperaturftaud von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
t3 12 Uhr 55 Grad; Morgens 
tttags 12 Uhr 60 Grad, 


legten Nacht um halb zwölf Uhr an ber 
Clart Straße Kabel-Linie eine Ver- 
fehrsftodung von mehrjtündiger Dauer 
beruriacht. 


| Aus der Stadthalle, | Die Wanlfampague. 30,2 Bauer—.‘ 
— — — — 
| | £ 4 
Die Monatsarbeit der ftädtifchen Gcheim: | PBefanntlich haben die Demofraten Wenn Zwei daſſelbe thun, ſo iſt's nicht 
Be | den Kampf gegen die Allerwelts-Läden immer dafjelbe 
dapt. L. PB. Colleran, der Chef ber | als SpezialsJijue der heurigen Wahl Sohn Stemm, ein an der W. Ehica 
ſtädtiſch en N Deieti tives, berichtet, daß | Tampagne aufgenommen, und um nun | go Avenue wohnhafter Arbeiter, L 
| feine „Seheimräthe* im Laufe des Wto= | die angeblichen Schäden trefflich zu il oing heute Yloraen auf dem Yeumarit 
I nats Dftober inögefammt 426 PBerfo: | lujtriren, welche die Waarenpaläfte an | dic Unvorhchtigteit, ine il 
nen verhaftet haben. Unter diefen was | State Straße den Mleinhandlern zu= | Szepter und 
ven 7 Suftizflüchtlinge. Dreißig der | fünen, hat man eine Lifte von allen aus | tijcyen Ordnu 
Nrreitanten wurden * n Striminalae= | geni bücklich leerfiehenden XLadenlotalen | au nehmen. 
richt überwieſen. 113 mit Gelditrafen | c anfertigen faflen. &8 find deren 9000! | Lub aeheigen ni 
belegt und 11 in’g Auch thaus gefandt. | Den demotratifchen „Spellbinders” | fein feiner amt ne 
Das gejtohlene Eigenthum, welches | wird es Jomit an Nampagneftoff nicht | maffigen Perfönlichteit zwiichen den 
Ipiedererlangt wurde, repräfentirt eis A mangeln. | Gemüfes und Fruchtſtänden hindurch, 
nen Werth von 8311,000. | = 72 | und ivenn er fich im Vorüberge hen hie 
„Folgende —— ſind nach er— Auch zum Führen einer Wahlkam- und da eine Traube zu Gemüthe führ 
Da rg beſte andenem Zivilexamen de- pagne ıchort heidenmabia viel Geld. | te, Io hatte Ntieman! etwas Dagegen, 
fini itir angeſtellt — M.C. Schiff, Ex-Alderm. Thomas Gahan, der de⸗— ſondern ma ir ı Herrn ;B0 
im Straßenreiniqungs = Departement; | mofratifche Kandidat für das County- liziſten freundlichſt Wohl zu ſpei 
J. Dougherty, im Straßenamt; W. x, Schatzmeiſteram 10091 | ſe —J im Kiel 
oa im Ingenieurs = Departement; | ein Yiebchen u jelbe | waiter des obriafettfic ſUſchiffes 
J. P. Lambin, im Waſſeramt, und G.ſoll I bis heute zu Wahlameden nicht tve | einherfeaelte, hatte aleichfalls auf 
— — — 2 * r 26 RN 3 sryyıı[nert” > ( = Aır 
ibgerald, im Kanalifationsamt. | er als 60,000 Dollars „verpulperi Trauben Appe Schut 
Yo a ſolſte“ J 
Fr | haben. „Wenn's nöth Be jolfte“, fo | mann jo ungenirt reiten fah,alauß 
5 ——— 2 E | behaupten jeine Freunde, wird Gaban te er Dan £ a En 
Schon Jeit Jahr und Tag fteht das | „och weitere 840,000 darauf bermenz | * dr : en 
Vodrone“Syoyſte to z43lien; — y it Ih 
„P * Shſtem unter den italient den, ſeinen Gegner Naymond zu be | einen vollen Traubentorb uni im 
Ichen Arbeitern im ſtädtiſchen Straßen riegen J 
9 ai, RR” => : | Kaayı tugenblick wurde ET JRDET € 
amt in voller Blüthe. Die, ‚Bi idrone“ ** * leate ihn dem maderen 
8 & | 4 2 5 diılsjeil,. Juli if De Ä { 
tiegen die Zivildienſtanſtellungspa Huf Deranlaffung des republifanis | Yuh in d { und ieſer ie 
ere an die Seift! bietenden n zu ver on Erefwiideftomites iimd aeitern | ihr zum i 3 bat, a m 
Fsyıton nah ınn ö 7 ertpy . vr £ ee Mr e Kap: Par ur s > * 
2* tie, ſodaß hund erte DD — von sichter WIUATI . Dar beſehle ſeine Et IK din Lu boriruta nur 
unter anderem Namen, als dem er ı weaen angeblich iftrirung | ae! tt ‘a, Bauer,” fagte ſo 
. 1 Sin — aD ft — | arsul + " uU, \ cs, Uli Ci, „ii 
nen, bie Arbeit rur Die Stabi berrichz | gegen zumeift he SOtimmogeber | ei ' it halt aanz etwas 
ten. Die Zivildienftbebörde verfuchle der 19. Ward worden | 27 He 
— — amit verurtheilte 
dieſem Monat ſſtand dadurch ein Ende ‚u | — acheiferer zu einer 
machen, daß Sie den betreffenden Ar⸗ * 
l | Mayor Harr ſon ha ute He n 5} 18510 n hip Der 
ı die Auszahlung Der Löhne vers | Th win s uhr —— PR. > m im ſtädtif — 
Y: - | he ti zum erſten Aſſiſter < in in dtiſe LDENIS 
e. Am 19. Juli entjchied Kurs | 1. ,, — en — 
* [ oit! ’ taenieurts ım „e= | HauIEe wird abſißzen1 ine 
on anwalt Ih: ornton, daß die | * anf ange > e Ge oardo iBe \ e 
r “ “ + LIETIE« { 9 - Hilrea erne ıl > 
ienftbehörde dies mit ug und | Keerhohungs = Dütcan — = 
echt thun tönne, doch Scheint er fie ı Ziele bon 2. ». =. onouah, der | Die Großgeihworenen. 
a Ye di fs. | freiwillig jenes YUmt niedergeleat hat. | 
zwiſchen eines (nderen aben 2 Busk ** ulet un 2 on . | Heute Vormifs 1a hat die han 
lehren“ Iaffen. Heute nämlich aab Herr Bustirt, OR EURER: SEN ap * 
* Dienſten der Lake Shore & Michigan Grand-Juryh ihre eigentliche! it be 
Thornton eine Entſcheidung ab, Bi * — — TEE : — 
— — BR @ ithern Eiſenbahngellſchaft ae= | endeil. Dann wurden, wie üodlich, die 
direktem Widerſpruch mit der erſten F RE : — —ß— — — 
ſteht E ſagt jeht ſei ganz einer tanden, hat ſchon vor ſechsFahren eine Lountyanſtalten und die Inſtitute in 
tet r jagt jeßt, e8 jet aanz einer * a De Dee ee 
[et i bei eff den Yrh . ähnliche Stellung bei —— und gee—— inning beſucht, und morgen werden 
ei, wie die betreffenden Arbeiter hei Be — J 5 
—— Br x (2: n den ? eines tüchti ach⸗-IDie Gr coßgeſchworenen entlaſſen wer— 
ßen, und es komme einzig und allein nießt den Ruf eines tüchtigen Fach- ben — — — 
- ne * mannes Id 
ri] J nn DI >‘) yert aethan werde + | 5 
rauf an, daß dieArbeit gethan werde — —— ine Anklage wurde heute erho— 
d nur derjenige ſei dem ausbe ER ia Se ESTER TERN: uw Fhnmna m 
Gerüchimeife verlautete heute Zror= | den gegen Den Suchhalter Thomas W. 
punaenen Yohn beremtiai, Der that —— 8 — Re * >: — m 
Beer eg ' "tt fh en, daß Benjamin Jenkins, der mit Scott, welcher der Firma Sieh, Prit 
ſächlich die Arbeit verrichtet habe RD 7Z EHE N : . x Ma - cm 
eu = 0 277 5 Ds men ber Unter= | hard & Go. und ven Viehhof-Watlern 
damtt tt dem „Jadrone”-Spltem aufs | T } z — Minitose ic 0m 
; — De .. } naeflaate ehenaltse Kaffirer Neintieer, Hubbard & Cr Summe 
Neue Yhitr und T V geöffn Nizzz ur — gi i er BR 
( SDhur und Shor geoffnet der ſtaatlichen Getreide-Inſpektion, von 51730 veruntreut haben ſoll. Die 
a ‚or unangene me Enthüllunaen mas | Anklage gegen den 14 ı Ka 
Der ftädtifhe Maurerarbeit-Anfpet= | den mü wenn fein „all“ heute | phael Petro, der die um ein Jahr 
tor Gleafon tit heute auf Veranlaftung | dor zary zur MWerhandlung | jüngere Antonia A a entführt ha 
der Zivildienſt-Kommiſſion aus m | auf erde, Diefe Entbülluns | ben foll, wurde niedergefchlaaen. More 
— = — — — * ER pr | 54 — 
Dienſte der Stadt entlaſſen worden, gen würden beionders für | aen werben fich die Großgeſchworenen 
4 sYY - nF 5 „+ C pr ut { + son af ! oA il en \ 8181 erx1 
weil ſich herausgeſtellt hat, daß er den Herrn Gahan, den jetzigen * nokrati- noch kurz mu dem DSeideismater 
Kontraktoren Weir K MeKechney ge- ſchen County Schatzmeiſter-Kandida- gen Salvatore Meſineo und 
ſtattet hatte, Sp in Dem | tem, jehr peinlicher Art ſein. Man war | Schwark befallen, Die beide betr 
neuen Nordivell imnel der Waflerz | unter diefen Umständen fehr geipannt | Ier Kegtitrirung bejyuldigt ii 
—* in nachläſſiger Weiſe ausfüllen qauf die Vorgänge vor Richter Gary. | zu 
au laffen. Gleafon wurde vor einem | ber man murde enttäuſcht. Jenkins Hat's redlich verdie ıt. 
ER: ange ſtellt, nachdem er das vor- ſcheint bewogen worden zu ſei ‚ven iq 
— 5 = die — nr 2x a 
aefchrich ne Zivi en (vramen De jtienz vorläufig reinen Mund au bals | Auf die Anklage hin, ſich ſchon mel 
* * — ie = 94 xy) 
| itanden hatte. Er ein in YUrbetier= | ten, und die Staatsanwaltichaft bat | Fach hätlich an jeiner eigenen, Wir. 225 
: y 1 » RBsckſon B ah > Muffer 
| freifen fehr befann = ann und fam | pe: die Verhandlung feines PBro- | ‚sadton Boulevard mohnenden Multer 
Y — 5 | norarıTtor nn Nor Yhoan neftern Ylhar 
im Sabre 1886 nabe baran, in amels | bis auf Weiteres verichoben. vergrifſen und derſelben geſtern Abend 
ten Bezirk als Gegenkandidat Frank — | eine Yinzahl von Stüchenslitenjilien an 
I . 
n anf; N [pn mh Jeworfe zUn bhbaben xuh 
Lawlers in den Bundesfongreß ge Grfiärt, er jei nicht zuſtändig. | ven stop] geworfen zu h ıDen zu 
| wählt zu werden, | ijt heute ver 17 ‚sahre alte Dilte 
| — — | tichter Ball hat heute ein Sefuch der | bot von Hichter Gabath auf 200 
Keine Einigung. | — eſtern Unib ty abſchlägig be nach der Brivewell gejandi wor 
ſchieden, dem Mayor von Chicago vers | Der Bergel war erit kürzlich mi 
Her 2, D, Samiefon, Ghber ber | bieten zu wollen, daß er Schantlize nen | Striminalpoli ei in Konfliit aerat 
Bantfirma 2. D. Jamiefon & &o,, it | für Pläbe innerhalb des Banntreifes | als er aus einem Haufe an der 
qeltern in Richter Watermans Vbthels | von 4 Meilen Durchm eſſer ausitelle, | feite eine ——— entwendete. Jet 
fung unter einer auf Diebftahl lauten= | weldden die Staatslegislatur um die | hat er genügend Mußezeit, um bei maͤ— 
J 5 no 5.1 4 = a an | J 
den Anflaae prozeffiri worden. Neule genannte Anflalt gezogen bat. Der | gerer Ktojt über feine Gtreiche nadyaus= 
haben die ag en entlaflen wer= | Shichter erklärt, da es nicht erfichtlich jet, | dentken. 
den müſſen, weil ſich nicht zu eini- daß der Northweſiern — aus — — N — 
gen vermochten. Zehn von ihnen ſol- der — — der betreffenden | Jäher To», 
Y E27 rm 4 N mer fir Xreoi l ne n Kıasala nm yo imoyrtinsr 2 
len für „Schuldig“ und zwei für Frei- Schanklizenſen nennenswerther ©: cha | ee z i F no 
Car Korn nn | “er e —4 | ofef Lewis, ein bei pem Nr. 405 
ſprechung geweſen ſein. DIE Undlo te | den erwadit ſteh 8 m 6 | a) * b 
ma u DEN IDuau)il, ehe 9 191 alle (x * RR — \ tob 
5 a x ; anal Straße wohnbafte att 
gegen 3a wiefon ilt auf Betreiben von | nicht zu, den Mavor in der Aus, | Panaı N - 2 a A 
ic 5 Bu ’ Williams ingeſtellter uhrmann, 
Charles Sutter erhoben worden, etz | übung feiner untitchen Pflichten au be= KWilliams angeſtel ‚or chi e Di * 
a. | + 2* ſti te heute ın dem Be on „N. 
nem früheren Bräfidenten der Gefell- | pinvern. Die Univerfitäts-Verwals | En u. Da 10 er Haft Ku: 
— — — — 2 : Britta y | Baldiwel DD, Jr, 7 na 
ſchaft, welche Das Great Northern tung will gegen dieſe Entſcheidung Be | DC N l< i - 01 4 — Waſh hi 
Y , a7 * — : I fon -+tr y ſt Pr > \ me dure 
Hotel gebaut Hat. Cutter halte von | rufung einlegen. Es handelt fi bei |" ZT" en _. * rue Bert DUEE 
; — “er } : DR 53 | De ihr} thacht hinab un 
einem aewilfen Beorge PB. Hedel aus | dem vorliegenden Streit um eine | _ 0 EUCH ERROR nn idtiche 
D * a a ae ER a ae ee 1 ee o<, | Dabei Jeinen 200. De naludliche 
St. Louis als Sicherheit für ein Dar Wirthſchaft an der Ridge Abe., welche, | el ine 4 —g J 9 l = 
Bu st Domtrtit = 5 gerieth zwiſchen die aufwärts gehende 
leben bon Biol em Ze rtifilat der „Ol. | in der Luftlinie gemefjen, ziwar weniger | Dr * 0 F — ee * 
Louis Elecktric Cor iſtr uctton Sn. “ er= } nm hinsitern | Aufzugsmaſchine und die ZJeauer und 
* Kl E » u I ’ BETT REN 64 ſhwoere Du⸗eſ76 an Mr P 
halten, befaaend, dat ver Aıhaber des | Her al | erlitt fo jchwere Quetfchungen, daß er 
uliel e)aüe V ask 2 MDeiier als | NR = 4 /fo * * 5 —— 
Zertifikales über > Attien Dieler Ges | Menjchen bes | = der Stelle todi blieb. Xemts war 
N * 5 | er ne Fr &N&ahre al n) nnhntp Ei ein 
ſellſchaft im Nennwerthe von *5500 zu | Sr URYEE GXL UM TRENIE TIER EEE 
verfügen habe. Sulter hat dann auf | - Familie an Henry und Holltein Str. 
biefes Zertififat hin dom der Firma | Gerädert. — 
Samiefon & Co. $2500 leihen wols | — Noch eine Steuerfrage. 
len. Herr Jamieſon hat aber, ſobald/ Am Endpunkte des nordweſtlichen 8 ou 
— — fe I) 2mstaes der Wietropolitan-Hochbabn Herr Zitrander Hauer, Don Der Fir— 
er das Zertifikat in Händen hatte, das-53Wwe eige 5 Der Ritetropolitan-Hochdahn, 9 * au 9 149 
| * bes ın Square, ift | ma Alerander Dauer & Co. 2 
jelbe Fröhlich eingejteckt, ohne Geld da= | in der Nähe bes Logan Square, if ‘AS Auron 2 th te von Bun 
für herzugeben. Heckel Ichulve ihm | heule Morgen der Stredenarbetter An 18 Huron Straße, iſt heute von Bur 
nn Er rg 2 ef Some Iüloniiti ha ——— t Humphrey, nachdem er 
noch von früher ber eine Summe Wels | ton ones auf vem Gerüſt der Hahn ın i 
E — Bo ar klicher Weiſe um's Lo 7 iu urige Verhandlung Der 
des, erfiärle er dabei, und als fand | rectlicher Wene um be getom — — 
ee: e on @ hatte a 44 N Alt l 
für die Rüde titattung der fraglichen Zune „ones Jake al ERRET 
Summe werde.er das Ultien tiftlat | der Bahn bie Räder de ns aller 
behalten. Herr GSuiter ijt darauf ges | Huge nad) ‚ufeben und zu dlen, ehe Diele 
richtlich gegen Jamieſon vorgegangen, | wieder die Fahrt nad) ber Stadt ans |, 
e . l Tip for \f m h r 5 1 301 
aber das hat ihm vorläufig nichts ge- tralen. Zu dieſer Arbeit mußte er a 
nüßt | unter die Wagaons begeben, und es il | 
ann —— | Vorſchrift, daß kein Zug abfahren | m 
31 Jahre im Zuchthaus. | darf, ehe der Deler nicht mieder auf | a 
a | den Bahnſteig zurückgetehrt iſt. Heute * 
Guſtav Wilſon, * her nach Angabe ! sm orgen. run, bor Jagesandbrudh, hat | . 
der Bolizei volle 31 Jahre jeines Yes a Suaführer fih in der Unnahme ge- s r i 
bens in BSR EINEN Zuchthäufern zus | irrt en Skones bereits fertig mit ſei— ch Re 
EN, F na im Kleind and nagen, Herr Bauer 
gebracht I hat, ift Beute von Bolizeirichier j ner Arbeit war. Cr gab das Signal : * — — 
ee [ aber für iwede nur der 
Sabath auf die Untlage des Diebtt abls | zur Abfahrt, und im nächlten Muaen= | = aber für ei = e v ' 
, ——— tr 0% Ye . oe Mar * Mi} | Enarospreis ‚abritate üls 
hin an’s Kein er verwviefen | hfief tönte ein Nlart und Bein durch- 6 — no Kite hie (oh chen — 
— ⁊ 375un Je fi ie Steuerratt aner n⸗ 
worden. Er wird beſchu ldigt, aus dem | brinaender Schrei unter dem Zuge her- | Srundlage fur Die Steuerrate ar en 
| Geichäfte von Bernhard Kat, an Rans | por. Der Zug wurde zum Stehen ges | a z a 
9 Ute Str ( 1 rht nr np& n .. Fo 
ren Me > — — | — — > — Nine | 5 tan * leicht er für ſeine Un— 
5 masſtüe ıttmendet zu ha— h 5 t Y f ner 
dene Kleidungsftüde entivendet zu has | gräßlich verjtümmelt, als Leiche unter | — als für ſeinen Unt erhalt 
ben. Willon erhob nit den geringiten | ven Rädern. Der verunglücie Arbei- | forgen 
Ginwand, als eine Rolizeibeamter dem | ter war aus der Grafjchaft Wales in © — — — 
Richter mittheilte, daß der Beſchuldigte England gebürtig. Er iſt 35 Jahre Das Wetter. 
eine zehnjähr rige Zucthausftrafe wegen | alt geweſen und wohnte Nr. 1765 Mil- a. EEE. 
Mordes im Staate Mi iſſiſſi ppi und au⸗waukee Ave. — jeigenı Witterun g 
Berbem langjährige Strafen in ben | Er gend: Im Ullgemeinen jchön 


6 Uhr 56 Grad; Na 
A ihr 54 Grad und 
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Steife⸗ n. Fedora⸗Hüte 
für Männer. 

Um gut gefleidet zu erichei 


nen, Muß Quer But in der 
Mode fein und bier fun 


det Xhr nur die 
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ſchwarzen Beaver, mit ſch 
Kragen aud ſchwerem Futt 


ter, 
und verkauft, unſer Preis für 
iſt nur 


Caſſimeres gemacht, in hüb 
Muſtern Die Ueberziehe 
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Alter 12 bis 18. 

















Y fr sat mir 2 ‘ ho 
Ned heute umfpinnt ein elegticher 











Zauber die Erinnerung an die eriie 
Gattin des sroßen Korien, Die, fein 
Glüdsitern, ihm Befährtin war dur) 
das Konfulat und h fünf Sabre 
jei inet Kaiſerz it, die nerung an 
die ſchöne Kreolin — 5 — Es mag 
i ſ n 8B ie r (He 
chichte noch viele, piele Frauen zu fin 
ven, deren Ye fauf wie ver Kofehi 
nens ihrie bis auf die höchſten 
Zöhen, udlich mit jähem Stur 
zu end ſie Mahnung weiſt 
ſicho ( t 107 i$1 genie die 
Kiod e mal Tre t \ber 
alle eh ' an der Eiger 
ati rienlic t und in ben 
Schickſe r J ique. 
Die modern (Sr ſichkeit 
nich e ic; Ä } icht '!orıda und 
N ch Mu { 1 en bon 
ie Beauh n Lupe 
ron ii el ıden, 
ihre S ei TemI ( r 
nen Ih ı nadaeik hat 
doch nu 3 Pad 





ruf ändern und 








‚bern ven, Den 
Napoleon 1. der rſto henen ihre 
Verbannung nachſandie: Sie war 


in al— 


I 
immer eleı aant, ſie hatte Graz 
üs DIS 


lem, wi & fi that, vom 
sum Abend!“ 


Nur um dieſes reizende Kaprizzio in 


Frauengeſtalt vollkommen begreiflich 
zu machen, ſei vorerſt ihr bekannter Le 
benslauf in Kürze nochmals —— 
Als Tochter des Hafen-Kapitäns auf 
Martinique kam Joſeſine Taſcher de la 


Wftor mn 


Alter von 14 Jahren nad) 
als Sechszehnjähriae 


Pagerie im 
Paris, heirathete 


den Vicomte Alexander Beauharnais 
und — kte dem Gatten zwei Kinder, 
Eugen, den nachmaligen Herzog von 
Leuchtenberg, und Hortenſe, die ſpätere 
Königin von Holland, die Mutter 


Napoleons 111. Ihr Mann wurde in 
den Schreckenstagen am 23. Juni 1794 
guillotinirt, und wei. are ſpäter 


reichte Joſefine ihre Sand dem Wetter 
Frankreichs Napoleon Bonaparte. Am 
18. Mai 1804 bearüßte fie der Senat 
als Kailerin, am 16. Dezember 1809 


wurde ihre Ehe mit dem Kaifer ae- 
trennt und am 29. Mai 1814, mäh- 


rend Napoleon in Elba rültete, ftarb 
Sofefine. 

Mie lebte dieſe Kaiſerin, welche 
ſelbſt die Traditionen monarchiſchen 
Glanzes und höfiſchen Zeremoniells ſo 
wenig kannte wie ihr ſelbſtherrlicher 
Gemahl? Joſefine hat von den fünf 
Jahren, da ſie Kaiſerin war, kaum 
zwölf Monate, und dieſe nur in je— 
weiligen kurzen Aufenthalten, in den 
Tuilerieen gewohnt. Sie hat vielfach 
Napoleon auf Feldzügen und Reiſen 
begleitet, war in Italien, in Deutſch— 
land, am Rhein, im Norden und Sü— 
den Frankreichs und am liebſten in 
Malmaiſon, dem ihr gehörigen reizen— 
den Luſtſchloſſe. Napoleon hatte für 
ſich und für die Kaiſerin eine förmliche 


in ſolcher Mannigfaltigkeit von Fagons und 
rmann 
neueſten Gewebe, Muſter und Farben 
20.00 Anzüge und Ueberzieher ſind ohne Zweifel die wundervollſten Wer— 
Ihr je eingeladen waret zu beſ 


Drei große „Ertra-S 


und 


ſind. Die 


und netten 
von ſeinem 


überall für v8 
morgen 


BU —* Eu. 


Kin Berfanf 
von jtrift 
ganzwollcnen 
Kerſey 
und Covert 
Jackets 
für V 
werth$7.50, 


genau 
unvergleichlich für 


ehen. 


Partie No. 2-Enthaltend 

wollene engliſche Melton 
Gheviot Anzüge, 
Anzüge, faney Caſſimere und 
viot Anzüge, hübſche Plaids, 
fancy durchwirkte Entwürfe; da die Ueber 
| zieber gemacht ſind aus einer ertra 
Qualität von ſchwarzem und blauem Ker 
ſei, werden dieſelben Kleidungsſtücke von 
andern Häulern verkauft 
512.00, jpeziell morgen 


ſchwarze 
Worſted 


Anzüge, 
Engliſh 
Scotch Ehe— 


rancy 





acheure Ueberraimyung < erwartet Euch 


Stadt 


(adden, 


a "- 14 0 


nat.o 


te x 10.00 


zu jolchen Preifen machen dies 
das findet was er jucht. 
das Geld 


ſtrikt ganz- 







Ein jenfationeller Derfauf von 
Manner-Anzügen a. Heberzichern 


zu dem einzigen 
und Anzüge der 
510.00, $12.50, 


Meberzicher ı 
Unfere $ 


Spezialitäten“ für Morgen. 


Partie No. 3—Veitehbend aus Anzügen 
und Heberziebern von welchen die anipruchs 
vollitien Manner in Ghicago nicht zaudern 
brauchen ihre Auswahl zu treffen. Die Aır 


züge ſind in allen den neueſten Façcons und 


CEhecks und 
terten u. einheimiſchen Stoffen, u. die Ueber- 


Zieher IKeltons ” 


leiten | 
| rittert mit 
| verlangen 


zu 810.00 und | morgen ill 


Der gröite Borrath von Kleidungsſtücken für Mädchen iit hier ausgeitellt- 
eine Auswahl, unvergleihbar in der ganzen 
zu Breiien, die wirtiih Eritaunen hervorrufen. 


Muſtern gemacht, von den feinſten importir 


von den feinen 
Jriſh Frieze, Bodies und Aermel ge 
Halb-Satin, andere Geſchäfte 
dafür 515 und 5816, unſer Preie 


Kerſeys, 
und 





eine un: 









fette 


x 0 
| 





Tavat ee biliigeren Breiien ais je zuvor. 





Smweitheilung des Lebens unD der 
Schau pläbe des Kebens eingeführt. 
Joſefine hatte ihre „Appartements 


d'honneur“ eRepräſentationsräume, 














ind ihre „Appartements intérieurs“, 
ih ohnräume, ſie hatte ebenſo ihren 
Shrendienit und ihren service de 
besoin, Die Dienjtleute für Die per: 
e Bedienung. Beide Wirthichaf 

ten waren Streng aeichieden, hatten ver: 
schiedene Su und Jo mar eine 
überaus ſt Trennung gegeben 
wiſchen d rſönlichen Leben Sole 
jinens in n Wohnräumen ımd Der 
präſent der Kaiſerin in Aloe 
Salons, di Salons waren übe erall, 
wo immer Joſefine wohnte, gleichartig 
—— Ein erſter Salon für 
13 ber, Kavalie re des Hofes, 





\ 
DU ion fi il 
md Hofdamen vom D 


Kabaliere 
, Miniſter, 


die 
ODlenſt 
elandte und 
4 use Kun CP na 
in welchem drei Fau— 
den Katjer 


arſchälle 6 der Sa— 


taiterimn, 
dieKai 





teutls ſtanden 


die 9 


34 na 4 Vrtsftannze» Fir 

in und Nutter Joſefinens; für 
alle anderen Beſucher gab es nur Ta 
R—— cn: De er Y kan Y 
boureis. — Die Zutlerieen wurden be= 


tanntlich im KommuneANAufſtand ver 
brannt, ſie ſind von der heutigen Gene— 


ration vergeſſen, und dem sort 





ird es ſchwer, nach Memoiren, Plä 
nen, Bildern die Apaart tements, welche 
fefi ne bewohnte, und ihre Ein 


richtung zu vefonft ruiren. Nach ihr 
bewohnte Kailerin Maria Quife Die 
jelben Gemächer, dann hauften dort der 
Herz zog und die Herzogin von Augou 
dann Louis MW bi ey und end 
tapoleon IIT. den ganzen Balait 
umbauen und neu Arien laflen. So 
viel iſt feſtgeſtellt, daß Joſefine mit ih— 


rer Wohnung in den Tuilerieen nie 
mals zufrieden war, daß namentlich 


ihr Schlafzimmer wiederholt mit Auf— 
wand enormer Summen umgebau 
wurde, weil es ihr bald zu einfach er— 


ſchien, dann wieder zu ungemüthlich 
runtend, dann wieder unmodern, bis 
endlich Napoleon kein Geld mehr für 


Neu-Adaptirungen hergab. In Saint 
Cloud, wo es Joſefine weitaus beſſer 
gefiel, fand ſie die Einrichtung 
ihrer Appartements ſelbſt zu überwa— 
chen, und als alles zu ihrer Zufrieden— 
heit fertig war, ſagte Napoleon wü— 
thend, das fei eine Wohnung für “une 
fille entretenue”, aber nicht für eine 
Kaiferin. Schließlih Tachte er aber 
und gab fih darein Meitaus mwichtiaer 


ar, PD. . 
d 1110 





für ihr aanzes Dafein waren die ei- | 
oentlihen Wohnzimmer mit ihren 


Suaänaen über Hintertreppen, mit der 


eigentlihen Sammerfrauen - Wirth- 
Ihaft. An den Thüren ftanden Die 


“dames d’annonce,” die Meldedas | 


men, „weibliche Huiffiers”, mie fie Na- 
poleon nannte. Die perfönliche Bedie- 
nung Stand unter der Leitung der er- 
ften und zweiten “Garde d’atour”, 


' ſich.“ 


Garderobenhüterin, der dann vier 
Kammermädchen und eine ganze 
Schaar von Dienſtboten niederen 


Ranges zur Seite ſtanden. In ihren 








EEE Ben auch ihre Lieb 








lingshunde Wache, dort bauften ihre 
ten, Bapaaeien, dort bujchten in 
bunten er dengemändern Die Zwerge 
ı3 China, Airifa herum, Die ihr der ' 
Kaiſer Schenke, jo daß man nie recht 
mußte, Die ücher nicht etwa | 


O D Diele 
elegante ) 





eine poritellten. 


» Raum in Io= 
Brivatiwohnm 


ung Ivar aber Der 
Senn die Ktai- 


Der verhängnißvo 
jefinens 


Salon der Kaufle 











jerin ihre erfi niotlette been 

Yiat hatte und a err Tobias Ko— 
en, der Fußpfleger, entlaſſen war, 
egab ſie ſich in den Salon der Kauf 

leut Dort warteten nicht bloß 
Schneider, Modiſtinnen und alle, die 
die von Napoleon jo ſehr begünſtigten 
rothen Schminken lieferten, da famen 








vie Juweliere, Spie Iwaarenhändler, 
man brachte ibi alles an ‚Nippes, an 
großen und tleinen Stieblichfeiten der 


Mobeinufttie und ivenn 
derstaufleute be 
trat, war dieſer einziger, herrlich 
bergerichteter Schaukaſten, in welchem 
die Schätze des Neuen und Neueſten 

waren. Die Kaiſerin 


aufaeitapelt 
ie faufte al 


franzöſiſchen 
Jaſefine ihren Salon 


ein 






ig Gefallen on allem, 
fes, ohne ih um Preis und una 
u fiimmern. Dann fpielte fie mit 
diefern und jenem der anti Ge— 
genſtände, dann verſchenkte ſie die Sa 
chen und dann kamen die Rechnungen. 
Die kaiſerliche Kanzlei,hat gleich an 
fangs den Kaufleuten zehn 
abgezogen, und allmählich 
ſich die Abzüge bis zu 30 Prozent, ohne 
Daß irgend wer Klage geführt hätte. 
Man mag daraus ſchon den Toiletten 
luxus entnehmen, der Joſefinen wirk— 
liches Verderbniß wa 
einer gelegentlichen Inventur -Auf— 
nahme 498 Hemden. Ihr Schneider 
Leroy, der aber durchaus nicht ihr ein 
ziger Schneider war, hat in den fünf 
Jahren ihrer Kaiſerzeit allein eine 


Rechnung von nahezu 800,000 Francs 
gemacht, wobei aber alle Staats- und 


Prachttoiletten nicht mitgerechnet ſind, 
auch nicht die echten und theueren Spi— 
tzen, weil dieſer Etat vom Kaiſer be— 


ſtritten wurde. — Ebenſo ging es mit 


dem Schmuck. Ihr ſtand der Kron— 
ſchatz der Bourbonen zur Verfügung; 
der Kaiſer ſchenkte ihr die prächtigſten 
und theuerſten Diademe, Arm— 
Halsbänder, und ſie verausgabte Mil— 
lionen für werthloſen Modeplunder. 
Wenn dann die Schulden zu arg, zu 


peinlich wurden, dann — weinte Joſe- 
fine, und ihre Damen mußten mitwei- 


nen. Einmal fand Napoleon alle Da— 
men in Thränen. Er wandte ſich an 
Duroc, Seräng bon Friaul, den Hoef⸗ 
marſchall: „Die Damen weinen, Joſe⸗ 
fine hat 3 etundigen Sie 
Der Herzog fragte die Kaiſerin 
gleich nach dem Betrage, und ſie, die 


nie eine Ahnung hatte, wie viel ſie ſchul-⸗ 


dig war, erwiderte fchluchzend: „400,- 
000 Francs.“ — „O Majeſtät, der 
Kaiſer glaubt, es ſei mindeſtens eine 
Million.” — Bei dem Diner verſuchte 


— ww —— — ———— — — 


Prozent | 
jteigerten | 


r. Sie befah nad : 


und | 
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jteigen immer ‚Höher und 
höher in Der Sunjt eleganter 
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a8 irgend ein 82 
$3.50:Hut, 

unier Preid 
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volle Militär Ca— 
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larette Effekte-wirk— 
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Jtapoleon einige Ermahnungen, aber 
‘ojefine weint unermüdlid 
der Sailer bezahlte am Ende alles 
Sn Saint Cloud findet Napoleon, 
unangemeldet die Salons der 


Der 


betritt, eine dide Dame, die er nicht 
fennt. „Wie heißen Sie?" „Des 
peaur.” „Was find Ste?" „Ntodiitin.“ 
Wirthend ftiirmt der Sailer in Xoje 
finen Toilettezimmer und hält Um 


eſe FERN in den ©ü —— 
Dienerinnen flück 
Kaiſer geht in ſein Ke— nbinet, 
Duroce nicht i it, wit er 
Sadard, den Chef Der Geheimbolizei, 
um einmal ein Srempel zu fStatuiren. 
barn läht die Modiſtin ſofort von 
* Gendarmen — n. 
ſen 


Ffrage, wer di 
beſtellt habe. 
ten, der 
und da 


\ 
Die 


Da 


17, « 
ANTerDe] 


fommt Duroc und irill Savarn auc 
Milde ſtimmen. Diefer aber fahrt 


| auf: „Milde? Die 
mich ja auch, fie liefert auch 

Stau die Hüte!“ Das waren, de 

iind die Barifer Frauen; ste machen 
Schulden, mie fie athmen. 

wäre Paris ohne dieſe Frauen? e 

Frage ſtellt ein moderner franzöſiſcher 


Modiſtin ruinirt 


meiner 





Hiltorifer Frederie Mafon, der Roi 
cher in der Geſchichte Joſefinens. 
Bi3 zu ihrer Todeskrankheit aenoh 


ojefine einer eifernen Gejundbeit. Da 

he aber einen Leibarzt hatte, war fie 
| immer leidend. Die Doktoren aaben 
| ihr mwohlichmedende Wrzneien und 
Billen aus — Brotrinde, und fie fühlte 
fi chdann beifer, leichter. Lektüre fannt> 
tie nicht, Tte hatte weder Zeit noch Ge 
duld, ein Buch zu lefen, und that es 
nur, wenn Napoleon, der ihre Silber 


‘ jtimme liebte, ihr befahl, ihm Abends 
 vorzulefen. Das Diner nahm ſie, 
wenn der Kaiſer daheim war, immer 
mit ihm allein oder in kleiner Geſell 


ſchaft. Sehr oft vergaß Napoleon in 
ſeinem Kabinet auch die Eſſenszeit, und 
wenn er dann um Mitternacht zu Jo 
ſefinen kam und fragte, wie es mit dem 
Schlafengehen ſei, fand er ſie in großer 
Toilette und — ſehr hungrig. Es war 
in allen ihren Launen die einzige Pe— 
danterie, die ſie übte, die Pünktlichkeit 
auf die Stunde. Ein einziges Mal, im 
Herbit 1809, verfpätete fie fih beim 
Ktaifer um eine halbe Stunde, und 
ı diefe Verfpätung gab Anlaf; und Vor 
wand zur Ehefcheidung. 

Ob Joſephine treu war? Es iſt viel 
gemunkelt und in unbegl aubigten Me— 
moiren viel Unſauberes über ſie ge— 
| Ichrieben worden. &8 fcheint aber, daß 
fie wohl viel geflirtet und getänbelt, 
aber nie ihre Pflichten verlett hat. Sie 
mar die Anmuth, das Spielzeug, Die 
Odaliske, das Launige im ernſten Le— 
ben Napoleons—er hat mit ihr auch 
ſeinem Glücke den Abſchied gegeben; er 
blieb nach der Trennung von ihr ein— 


ſam, auf ſeinem Throne bis zu ſeinem 
vereinſamten Ende. 


— ⸗ 


— 


| — Inder Erregung. — Alte J Jung— 
| fer (bei der fich ein baumlanger xreier 


‚ meldet, für fi): „Ach der lang Er- 
fehnte!“ 
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Ganzwollene ſchwarze und blaue Kerſey-Ueber 
zieher jür Männer bejeßt mi ſeidenem 
Sammettragen und italieniſchem 6 50 | 
Futter, wertb 89.00, zu... : I’ 

GSanzwollene braune und graue Milton Ilebers 
jieber für Männer, wit jeidenem Sanımet 
Kragen und wollenen Serge: 4. 48 
ln . or 2 © 
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ſireifte Männerhoſen, werth $1.98, 


23 
1 25 
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Männer en. do ppelten Euff3 und Perlmut: 


ter- Knöpfen rtb 48 3 Ye 


zu 5 
Milton Ulſter 


Gaͤnzwo llene 
25 


Dre und graue 
für Anaben, mit Sturmfragen, 
werth $2.50 zu i i 


Ganywollene blaue Mecie ı3 für 


6 ilfa 
t mit Matrofenfragen, niit Rraid 
5 in 
laue und fan 











beſeßt. Größen 

Ganzwolleue ſchwarze u 
ſimere doppelbr 
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Ganzwollene Brighton und 
Knoben 
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Golf Ka 

‚mit doppelten Band 
werth 48 u. 

Sanymolfene fanch 
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250 
Gaffimer ß sn { 


bojen € 
für Suaben, Größen 4 bis : 19€ 
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S rotbe befranfte fancy Mattern T 


4 — 
b 48 


Yards lang, Wert 


14 


iſchtücher, 2 


ode 


auter ſchwerer 
wertb bis zu 


Stücke 
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Samorny. 


Die Gefangennahme des Almamy 
ee, Samory (im Gene: 
qalgebiet) gilt in Paris als ein Ereig: 
j niß erſten Ra— nges für Frank reichs 
weſtafrikaniſche de jibungen. Man jteht 
nicht an, fie mit der Unterwe rfung Abd 
el Kaders 
zu vergleichen und 


9— 34 
zrößere Wichtigkeit zu 


ihr weit 
der Ueber 


dahomey, 


ſchrei ibt 


als 





Ewphßrers Liu—- 


mporers Liu-Bic Zorn 


JEDE DON 
uno Der öniain 9 Rane 


ın 2 \ 
hafa von Madaaasdlar. Samo 


kan 


N aha AZ Amar 
ſeit mehr als zwanzig 


Unterbrechu 


und war das 





Felde as Jaupthinderni 
der Aus tung und Befeſtigung der 
—2 — nmHerrſchaft im Hinterlan 
de des Senegal und Niger. —— 
wieder machte er große und 

1 


isn ſche Anſtrengungen 
ohne daß es bisher gelungen 
a endg iktin fertig zu 
figen Fel Yale gegen i 
Ir —— en 
unfruß cht bare 
zachten Dei Se 
dlich, Sondern ließen 
mmer ebenio dreilt und unternehmend 
ote zubor. We— nige Monate ge rl 
Samory immer, ji) vom feinen Wie 
oen zu erholen, jein aeichlagenes 
er zu jammeln und wieder Jchlaa 


bon Neuem ver 





er hä on endete 
ja mit vem Sieg? 
Saffen, aber eg 










io auf: 


haften 


ı Hauptlinos mar 
te 3u einer 
A 1 Y 
Ir tla ß , 


u. 


en nä! * ch, 


halt 


hafte 





einen Sa 
tei 
ei 


wenigſtens 


* 
mory gebe es gar nicht, 
nen folchen, wie er in den amtlichen 
Darſtellungen erſcheine; die Geſtalt ſei 
eine Erfindung der franzöſiſchen Gou 
verneute von Weſtafrika. So oft dieſe 


uma gen beba al 


Herren, die immer höhere Offiziere 
find, das Bedürfnig nach Beförderung 


und Orden für fi und ihre begünftia 


ten Untergebenen empfänden —— und 
wann embfände ein höherer Offizier In 


'elojtitändiger Dienititellung dielesde- 
yürfnih nicht? — erführe man plöß- 


ih, Samorn fei wieder auf bemftrieas= | s 
Keane u Bug | aleuren oder Akrobaten oder einBallet. 
ae | 


man jchlüge fich miehrere | 


pfade, dann mürde fchleunig ein 
ausgerüftet, 
Monate im Bufch herum, 
nach Paris über ruhmreiche 


berichtete 
Helden- 


ihaten, Märſche, Belagerungen, 
Schlachten, Erſtürmungen, die alle 
meiſt auffallend unblutig verliefen, 


ſendete ſchließlich einen ungemein vor— 
theilhaften Friedensvertrag mit Sa— 
mory und empfinge 
ten Lohn an Rangſtreifen und Ehren— 
legionkreuzen. Dann ſei einige Monate 
lang Ruhe, doch wickle ſich der Vor— 
gang in genau derſelben 
wieder ab, ſowie der Senegal einen 
neuen Gouverneur erhalte, was bei der 
Inftetiafeit in der frangzöfifchen Ber- 
maltung befannilich häufig genug qe= 
fchieht. Dies, wie aefaat, ift die Kolo- 


tiallegende. Thatlache ift nur, daß je= | 
| papapa.“ 


der Senegal-Gouperneur vom Ober: 
jten Vrchinard bis heute feinen Samo- 
rhfeldgug gehabt hat, was aber nur be- 
teilt, wie zäh und unbändigq diefer Ne- 
aerfürft mar. Seht ift er in den Hän- 
den der FREIEN. Sieger und feine 
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h ir e Saul — für Kind ver, aus jchillernder 
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Solit ederne S Schn tür und Knöpfſchuhe für 
IK Goin oder Square Toe, Größen’); 
13} bis 14 — spe | 
BILD er dir 
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mit Ibiverem Satin gefüttert, Die al n oft u 
\ ons, werth 81.50, 5:30 
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inem Plaid 


3.98 


arı ae Praid, gefüttert mit Te 
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vollem Stirt mact-- Kraaen befegt 
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Facon -— überall für $2 und 32.50 say | 
vertauft alte Grconen BU... + » 9 1.69 103 Slus | 
a ae en 10c 
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Männer: und Knaben zstteider | Nr lrtinte Barbın nun. 
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C. Lußß' beſtes Minneſota Patent 







Raymond 
fein 


Deutichen- 
Seind 


ine offene und manı- 
halle Erklärung. 


Prominente deulfhe Bürger 
empſehlen ihn als Kandi- 
dal für das Schaßmei. 
lleraml von Look 
County. 





Da in einem vom demofratifchen 


ı Hauptquartier ausgefandten Zirtular 
| behauptet wird, daß ich ein Feind ber 
1 | Deutfchen fei, injonderheit, daß ich ge- 


"Red, vi Bl. Su. v 49 äußert haben fol, daß ich auch ohne 
per Sa . . . . 
— et noͤweizen -Mehi. 106 “the dammned duteh voté“ fertig 
Swif & 50.’3 reines v = } 2 * — 
he ta Ge werben fönne, und da dies Zirkular 


Emift & 60.’ ; W acheſter Schinker * de 
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Fancy Mired Cates werth 1Nc d . pid .6e 
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M wert) 6 bie 






Peiter Wisconfiner Schweizertäfe, 
das Pfund zu 
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für Saſh-Gardi 
zu ſtellen, werth 
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Stunden 2 um « 


Samitag Abend von 







; Zaufbahn hat ihr Ende aefunden. Man 


toird ihm vermuthlicb entweder in 


| Yrranfreich jelbit oder in einer entlege- 


in ven alk geriſchen Feldzügen 


Reihenfolge 


| 
\ 
} 
I 
| 
I 
| 
I 


nen Belibung —— in Oſtaſien 

oder auf den franzöſiſchen Antillen ei— 

nen Zwangs aufenthalt Pre den 

er „Ebend nicht wieder wird verlaſſen 
rfen. 


Im goldenẽn Fefangniß⸗ 


Der Harem des Sultans iſt noch 
immer den „Franken“ ein Gegenſtand 
des Intereſſes. Die Prinzen des os 


maniſchen Hauſes wählen ihre Gemah 
ısichließlich aus den Ddalis 
ihnen einen Sohn aeichentt ba 
35 zur Reaterung Abdul Med 
Waters jeßigen Sultans, 
Prin zen geſtattet, vor 
ſeiner Shrondeitete gung Nachkommen 
u haben; wurden ihm Sinder geboren, 
Die in 


‚innen al 
{en, Die i 
en. Bit 
ſids, des 
par es feinem 


der 


J 
In t v1 
trai 


jeidene Schnur Ihätia 
Die VBemwohnerinnen des 
ihm keine .. ſchenken, 
jungen, rne men Türken 
die darob ſehr ae 


fühlen. 3ukünftige iſt 


jeßt mit 


yerratbet, 


Ir 


verl lich 


ſchmeiche Die 





ſtets hübſch, wird vom Sultan reich 
usgeſtattet, und der Gatte erhält 
telbit e in reiches Geldgeichent, ein ele 
antes us, ein Yimt oder, wenn er 


* Amte iſt, Beförberung. 
Panchmal ſchenkt der Sultan ſeinen 
Miniſtern oder ſeinen Großwürden 
trägern eine Frau. Dieſe Damen, die 
jo vom Harem in das aubere Leben 


ſcho nl 


treten und auf Diefe MWeife Beziehun 
gen mit anderen Damen anfnüpfen, 
werden dann oft als Spioninnen ber 
wendet. An einem Iage im Jahre 


Be die Sultaninmutter und jogar 
e leaitimen Frauen Herrichers 
— eine ſchöne, zirkaſſiſche Jung 
frau zum Geſchenk machen. Dieſe 
Mädchen werden mit der größten 
Sorgfalt erzogen. Man lehrt ſie unter 
anderm Singen und Lauteſpielen. Der 
Kaufwerth einer jungen Zirkaſſierin, 
die des Sultans würdig erachtet wird, 
ihwanftt amifchen $5000 bis $10,000. 
Die Bergnugungen des Harems ſind 
durchaus nicht zahlreich; ſie beſchrän 
ken ſich auf zeitweilige Theatervorſtel 
lungen oder Vorführungen von Jon— 


des 


Früher wurden die Haremsdamen ab— 
wechſelnd in den zahlreichen Paläſten 
einquartiert, die die Ufer des Bospo— 
rus und die Umgegend von Konſtanti— 
nopel verſchönern. Dieſe Reiſen hießen 
Timar und wurden von den weiblichen 
Schönen mit großer Freude erwartet. 
Doch Abdul Hamid hat dem Allen ein 
Ziel geſetzt. Nie verläßt er Yildiz, und 


ſen. So iſt Mildiz eher ein Gefängniß 
als ein Palaſt geworden, und die kai— 
ſerlichen Aerzte können beſtätigen, daß 
die Schwindſucht nirgends ſo viele 
junge en gefordert hat mie hier. 


— ee —- 


— flindermund. — "Sog einmal, 
Kleiner, ift Dein Bapa nicht ein Ame— 
riftaner?" — „Nein, der ilt ein Euro- 


— Safernenhofblüthen. Unter- 
offigier: „Schade, daß Sie nicht Ma- 
fer geworden; aus Xhnen märe der 
arößte Pinfel diefes Jahrhunderts ge- 
worden!” 


—> 





Tragt die 
Unterschrift 


nenn — 


Harems, 
werden 


weit verbreitet und von der demokrati— 
ſchen Preſſe breit getreten iſt, ſo halte 
ich es für meine Pflicht, 
Falle eine Ausnahme zu machen von 


in dieſem 


meiner bisherigen Gewohnheit, alle 
politiſchen Verläumdungen unberück— 


ſichtigt zu laſſen. 

So erkläre ich denn hiermit, daß ich 
niemals in irgend einerKampagne noch 
zu irgend einer anderen Zeit irgend 
welchen verächtlichen Ausruck gegen die 
Deutſchen gebraucht habe. Ich habe ſo 
lange Jahre auf der Nordſeite unter 
den Deutſchen gewohnt, und bin ſtets 
gerade mit dem deutſchen Publikum in 
ſo freundſchaftlichem Verkehr geweſen, 
daß eine dergleiche Aeußerung gerade 
zu lächerlich erſcheint. 
der Dummheit, die eine derartige Er 
klärung offenbaren würde, (und 


Abgeſehen von 


cl fıft 
ſelbſt 


meine Gegner geſtehen mir einen ge— 


wiſſen Grab von geſundem Menſchen— 

wiſſen meine Nachbarn 
und Bekannten, daß ich ſtets das hohe 
Verdienſt des Deutſchthums Chicagos 
habe. 
iſt bei mir zu dem Grade geſtiegen, daß 
Kinder habe in 
Deutſchland ausbilden 


verſtand zu) 


anerkannt Dieſe Hochſchätzung 


ich alle meine drei 


laſſen. 
Unter meinen Bekannten wird eine 
ſolche verläumderiſche Lüge der Demo 


! fraten nichts nützen, weil Jedermann, 


der mich kennt, weiß, daß es eine Lüge 


per⸗ 


iſt. Diejenigen, die mid) nicht 


l 

| 

| fünlich fennen, fann ich nur bitten, Ers 
| fundigungen über mich einzuziehen, ehe 
jte ihr Urtheil Fällen. 

Ghicago, den 31. Dttober 1898. 


Sam. B. Raymond. 


Wir, bie ——— Bürger von 
Chicago, erklären hiermit, daß wir mit 
Herrn Sam. B 
betannt ſind, 
ſtets 
mit den Deutſchen gelebt hat. 
die deut— 


N perſönlick 
und wiſſen, daß derſelbe 
auf ſehr freundſchaftlichem Fuße 
Nicht 
nur wird in ſeiner Familie 
ſche Sprache lieb und werth gehalten, 
ſondern Herrn Raymonds ganzes Ver— 
daß er das Deutſch— 
Wir 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| halten bezeugt, 

| thum zu jeder Zeit hochichäßt. 

find feit überzeugt, daß Herr Raymond 

nie die ihm zur Laft gelegten Worte 

gebraucht hat. 

| Mit Freuden indorjiren wir Herrn 
Raymonds Kandidatur und empfehlen 
ihn allen Deutfchen als einen Vtlann, 
deflen Gefinnung und Charalter da 
für bürgen, daß die öffentlichen Gel: 
der von ihm auf’s gemijjenhafteite ver= 
maltet werben. 

| 


Ih. Brentano 
W. Bode 

W. H. Tatge 
Th. Stimming 
Louis Kiſtler 
C. H. Plautz 
W. D. Henke 
Aug. Söldner 
H. C. Klein 
Ernſt Wiedel 
R. Rudow 

B. Großkopf 
Ph. Steinmüller 
C. Buchta 

A. C. Löber 
P. Redinske 
Frank Webber 
M Helberg 
Dscar Hebel 
Louis Hebel 
Carl $. Herman 
Louis Sala 


GE, ©. Halle 
Otto E. Schneider 
Franz Umberg 
F. L. Wilk 

H. Meinhardt 
D Heitmann 
Adam Wolf 

B. F. Stahl 
Julius Crohn 
A. W. Schmidt 
A. W. Beilfuß 
C. Stegmann 
Alb. Sorgenfrei 
Fred A. Buſſe 
A. L. Stradin 
G. Dornhöcker 
J. C. W. Rhode 
A. Breherding 
F. Becker 

F. G. Diefenbach 
John Dreier 
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ganzwollene Kerſey— 


—— 


aus d 


HENRY W. 


ſchwarz 
Ueber ee 


em Borratb von 


KING & CO. 


‚ blau oder braun, 


um davon auszumahleıt, 


—âÎ — 


812 reinwoll. Cheviot⸗ 
Anzüge für Männer 


502 .45 


84.50 Reefer⸗Anzüge 


für Knaben ... 


.eoe.eo»0 


— — 


Sonutags bis 1 Uhr offen. 


— Jioligen, 


AnlanD. 

— Wie aus Philadelphia gemeldet 
wird, hat Enaland dort aroße Beitel- 
lungen ameritanifcher Kohle gemacht, 
welche fofort in den meitindifchen?Flot- 
tenjtationen abgeliefert werden fol. 

— Charles Offutt in Omaha, Ne 
brasfa, befannter Anwalt und zmei- 
mal Sprecher imbaeordnetenhaus der 
Kentuckyer Staatslegislatur, erſchoß 
ſich in temporärer Geiſtesſtörung, wel— 
che durch Krankheit verurſacht war. 

— Der frühere Präſident der „Key— 
ſtone National Bank“ in Philadelphia, 
Marſh, welcher vor ſieben Jahren eis | 
nen faulen Bankerott machte und ver— 
ſchwand, iſt zurückgekehrt und hat ſich 
feinem Bürgen Wm. 9. Wanamaler 
ausgeliefert. 

— Die Freiſprechung von Thomas 
L. Kidd in Oſhkoſh, Wis., (der Pro— 
zeß ſtand mit dem letzten Holzarbeiter— 
Streik daſelbſt in Verbindung) bildete 
einen wichtigenSieg der Gewerkſchafts— 
arbeiter. Der Richter und die Ge— 
ſchworenen entſchieden, daß ſtreikende 
Arbeiter ein Recht hätten, Aufpaſſer— 
dienſte zu verrichten, ſo lange ſie nicht 
zu Gewaltthaten ſchritten. 

— Ellis H. Roberts, der Schatzmei— 
ſter der Ver. Staaten, hat dem Schaß= 
amts-Sekretär Gage ſeinen Bericht für 
das letzte Rechnungsjahr eingehändigt. 
Die Einnahmen während des Jahres 
betrugen $405,321,325, die Ausgaben 
$443,368,582. Es ift daher ein lin 
terfhuß von $38,047,247 vorhanden; 
gegenüber dem PBorjahre hat fich das 
Defizit um $19,994,793 vermehrt. In 
der Einnahme find auch die $54,751,- 
223 mit einbeariffen, welche die Bun= 
desregierung für den Verkauf der Pa- 
cificbahnen erhielt. 


Ausland. 


— GSomeit bis jebt befannt, hat die 
Mahl der Abgeordneten zum preußi- 
Ichen Landtag den Freilinnigen einen 
Gewinn von 15 Siben eingebracht, die 
KRoften bezahlen die Konlervativen und 
Nationalliberalen. Sin Berlin brac- 
ten die Freifinnigen 9 ihrer Kandida= 
ten dur, darunter Prof. Virchom. 


— Verläßlichen Berichten zufolge 
hat der franzöfiihe Premierminiiter | 
Dupuy beihloffen, die Erpedition des 
Majors Marchand aus Falchoda ab- 
zuberufen, — auf den einfachen Grund 
bin, daß er fie nicht dorthin gefandi ha— 
be. — Mayor Marchand felbit ift aus 
Khartum in Kairo, Canpten, einge= 
troffen, wo er den rüdfehrendenHaupt= 
mann Baratier, den Sendboten der 
franzöfifchen Regierung, erwarte 
Die Hamburg Amerifa-D Dame 
pferlinie und der Nordd. Lloyd haben 
beim deutjchen Amt des Auswärtigen 
dagegen protejtirt, dah die ameritani=- 
jhe Regierung die Verfügung erlieh, 
alle Auswanderer, die aus oder durch 
Wien während der Beulenpeit-geit fa- 
men, bei ihrer Ankunft in den 2er, 
Staaten in Quarantäne zu bringen. 
Diefe Verfügung fol jett auch auf die 
Kajüten-Paflagiere ausaedehnt wor- 
den fein, — dagegen nicht auf ameri= 
fanifhe Büraer. 

— Der Korrefpondent des Londo- 
ner Standard in Konitantinopel mel- 
det, daß der Sultan mit dem deutfchen 
Katjer ein Abkommen aetroffen babe, 
welches dem Kaifer das Recht gebe, an 
der ganzen Grenze von Tripolis ent- 
lang deutjche Kolonien zu gründen. 
Die Ausführung diefes Planes würde 
den Sultan aeaen ein Vorrüden der 
ranzofen über die Grenze zwiſchen 
Tripolis und Tunis ſchützen und eine 
Land-Abtretung in Kleinaſien vermei— 
den, welche Rußland Anlaß zu Forde— 
rungen wegen des „geſtörten Gleichge— 
wichts“ geben könnte. 








Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Philadelphia: Italia von Liverpool. 
Kopenhagen: Thingvalla, von New 
York nad) Stettin. 


CASTORIA fürsäuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 











| Sabre 


Lokalbericht. 


Mordverſuch und Selbſtmord. 


Carl Doelle verwundet Bertha Riedel und 
begeht dann Selbſtmord. 





Von wahnſinniger Leidenſchaft er— 
faßt, griff geſtern Nachmittag der 48 
Cornetbläſer Carl 
ur Mordwaffe und verübte eine 

Blutthat. Er feuerte aufFrau 
Kiedel in ihrer Speiſewirth— 
Ihafi, Nr. 129 Wells Straße, einen 
Schuß ab, welcher jie fchwer perwun- 
deie, und jagte dann fich . eine 
Kugel in den Kopf. Doelle wurde nach 
dem Hoipital im County Sefingnik 
geichafft, wa er jet en dem Tode dar— 


alte 
Doelle 3 

zweifache 
Bertha 


niederliegt. Seine — erſte lung 
wird für unmöglich J lien. Qi ie ber= 
mwundete Jrau wird nach der Anficht der 
| Aerzte im Baffavant-Hofpit tal, woſelbſt 
ſie Aufnahme gefunden hat, am Leben 


bleiben, wenn nicht etwa Blutvergif— 
tung eintritt. Der Unglücklichen iſt die 
Kugel in den linken Lungenflügel ge— 
drungen, und die Aerzte konnten bis 
jetzt nicht den Verſuch machen, das Ge— 
ſchoß zu entfernen, weil die Patientin 
in Folge des großen Blulverluſtes ſehr 
geſchwächt iſt. Frau Riedel trennie ſich 
vor ungefähr 6 Monaten von ihrem 
Ehemann, Valerius Riedel, weil der— 
ſelbe ſie angeblich grauſam behandelte. 
Sie eröffnete dann im Haufe Nr. 
129 Wells Straße ein Heines Reſtau— 
rant. Doelle wurde bald einer ihrer 
Stammaäfte; er hatte offenbar eine 
tiefe Neigung au ihr gefaßt und drang 
in fie, jich vom ihrem Gatten fcheiden zu 
laffen und ihn zu beiratben. Frau 
Riedel weigerte fich entichieden dies Zu 
thun, föhnte jich vielmehr vor ungefähr 
3 Monaten mit ihrem Wanne wieder 
aus. Als Doelle hiervon erfuhr, Jol 
er anfänglich wiederholt die Frau mit 
den Tode bedroht haben, lieh fich aber 
dann nicht mehr in dem Reſtaurant ſe— 


ben. Gejtern erfchten er dort zum er- 
ten Mal, Tebte jich an einen Tiich und 
ließ ſich die Speiſekarte — 


eilte auf Frau 
e ſie in drohendem 
„Ein für alle Mal! Wollen Sie 
zu mir fommen und mich beiraihen?“ 
Saum ba te lie das Wort „Rein“ aus⸗ 


Plötzlich erhob er 1) 
Riedel zu und fraa 
Ione: 


geiprochen, | To feuerte auch Doelle fchon 
einen —— auf ſie ab, und jagte 


ſich ſelbſt, äls er ſein Opfer zuſammen— 
brechen ſah, eine Kugel in den Kopf. 
Frau Riedel iſt 34 Jahre alt und Mut⸗ 
ter dreier Kinder, von 
jüngſte erſt das drilkte Leb dr er- 
reicht hat. hr Batte, welcher in einer 
Fabrit auf der Weitfeite A äftigt iſt, 
befand fih zur Zeit, als die Blutthat 
bor jich ana, nicht im Safe, Doelle 
wohnte Nr. 161 Huren Strahe, 


Sonttag : Radımitiags fonzert. 


Uli 


das 
Ns ben isjah 


In der Südſeite-Turnhalle wird am 
nächſten Sonntag Nachmittag das fol- 
gende amfprechende Konzert = Pro- 
gramm zur Durchführung a 
werden: 


ebracht 





— ban 
Roſſini 





** Menzel 
fina und Baumbad 
Siehrer 
x rfer 
geffer 





m 
‘ rau 
gent fungirt au in d iefer 
derum Herr Carl Troll, wo= 
mit hinreichende Bürgfchaft gegeben ift, 


Als Diria 
Gaifon tie 


daß auch heuer dieſe Sonntags-Nach— 


mittags -Konzerte durchſchlagenden 
Erfolg erzielen werben. 


* Unter der Ynklage dem Händler 
Salob Frei, Nr. 230 ©. Halited Str., 
jechs Paar Schuhe und andere Beflei- 
dungzgegenitände aejtoblen zu haben, 
wurde geitern ein gemiffer James 
Doyle „wegen Unfugs“ zu einer Geld- 
buße von $35 verurtheilt. 


Trägt die 
Unterschrift 
von 








x „Ab 
2ofalpolitifches. 





Die Kandidaten auf dem Staats:-Tieet. 





— 







Eine geharniſchte Erklärung der „Iroquois — x 


Elub‘-Demofraten, 


Die unabhängige Wählerfchaft von 
Soof County, wie überhaupt im gan 
zen Staate, hat allen und jeden Grund, 
den voltsfeindlihden „Jannerismus“ 
aufs Schärfite zu befampfen. Won 
diefem Gefichtspuntte aus betrachtet, 
jollte auch Floyd K. Whittemore, der 
repubiitanifche Kandidat für das Umt 
des Staats-Schaßmeilters, unbedingt 
am 8. November gaejchlagen werden, 
denn jede für ihn abgegebene Stimme, 
wäre eine Xndoflirung Ianner’jcher 

| Bolttit. Whittemore it ein Bufen- 
freund des Gouverneurs. Er wurde 
in einer Stonvention nominirt, die fo 
ftarf von Tanner beeinflußt war, dat 
fie e8 nicht wagen durfte, den Wider: 
ruf des Ullen-Gefeßes zu verlangen. 
Wird Wbhittemore erwählt, jo würde 
er weiter nichts als ein aefüigigesWerf- 
zeug in der Hand Kohn NR. Tanners 
jein. Das aber fünnen die Stimmge- 
ber verhüten, indem fie für den demo- 
fratifchen Kandidaten, Willard %. 
Dunlap, eintreten. Derfelbe erfreut fich 
des beiten Aufes und wird fih au 
Jicher des in ihn gefebten Vertrauens 
würdig erweiſen. 

Dem Volke von Illinois würde ohne 
Zweifel beſſer damit gedient ſein, wenn 
ein von Tanner perſönlich wie politiſch 


völlig unabhängiger Schatzmeiſter die 
Staatsgelder in den nächſten zwei 
Jahren verwalten würde. 

Was die übrigen Kandidaten auf 
dem Staats-Ticket der beiden großen 
Parteien anbelangt, ſo werden die 
Wähler kaum fehlgehen, wenn ſie ihr 


Votum wie folgt abgeben: 
Staats-Superintendent des öffent— 


lichen Unterrichts: Alfred Bahliß. 
(Republ.) 
Mitglieder des Verwaltungsrathes 


der Staats-Univerſität: 
Nightingale, (Rep.); 
(Rep.); Dr. 
(Demokr.). 


Auguſtus F. 
Fred L. Hatch, 
Julia Holmes Smith, 


* *5* 


Der alt-demofratifche 
Club” Hat aeitern Abend beichloffen, 
auch gelegentlich ber bevorjtehenden 
Herditwahl Stellung zu nehmen und 
in alfererfter Reihe dahin mitzumirfen, 
daß die filber-demofratifchen Kongreß: 
und  Gtaat3 = Genats - Kandidaten 
gründfich geichlagen werden. \n Be: 
zug auf die anderen Uemter, bei denen 
die Geldfrage feine Rolle fpielt, will 
man ven demofratifchen Kandidaten 
das Votum zumenden. Die Begrü— 
ßungsrede des Präſidenten Arthur J. 
Eddy ſpiegelte am Beſten die Stim— 
mung wieder, welche den „Iroquois 
Club“ in der Wahlkampagne beſeelt. 
„Vor zwei Jahren“, ſo hub Herr Eddy 
an, „haben die Gutgeld-Demokraten 
das Land vor Unglück und Schmach 
und Schande bewahrt. Wie damals, 
ſo ſind ſie auch heute noch der aus— 
ſchlaggebende Faktor, und ihre Pflicht 
iſt ihnen klar vorgezeichnet. Der 
Krieg und der Siegesruhm mögen viel— 
leicht für einen Moment Euer geſundes 
Urtheil trüben; Eure wohlbegründete 
Oppoſition gegen Die auswärtige Poli⸗ 
tik der Bundesregierung mag in Euch 
den Wunſch erwecken, einzig und allein 
ſchon als Proteſtkundgebung für das 
neu-demokratiſche Ticket zu ſtimmen, 
indeſſen gehört der Krieg heute ſchon 
der Geſchichte an, und manche Folgen 
desſelben waren unvermeidlich, ſo we⸗ 
nig erfreulicher Natur ſie auch ſein mö— 
gen. Ich perſönlich bin ein ül berzeug— 
ter Freihändler und opponiere heftig 
der Gebietsgrabſcherei in fremden Erd 
theilen, dennoch ſtimme ich lieber für 
einen Schutzzöllner und Expanſioniſten, 
als für einen Mann, der unter dem 
Vorwand, die Reichen zu berauben, die 
Armen ausplündern will. So ſehr ſich 
die gegenwärtigen Leiter der demokra— 
tifche n Partei auch bemühen, mit dem 
eigentlichen „Iſſue“ der Kam— 
pagne hinter dem Berge zu halten: es 
beit Heute — hoffentlih zum lekten 
die — wiederum: „Die Ehicaaver 
Platform gegen Gele und Ordnung!” 
Der Ausfall der Wahlfchlaht hängt 
zum quten Iheil von der Haltung der 
Golddemofraten ab, welch’ Lebtere aber 
unter allen Umständen eine felbititändi- 
ge Bartet bleiben und nicht ganz und 
gar in der republifanifchen Bartei auf- 
gehen follte. Das alte demofratifche 
Schiff enthält denn doch noch zuviel 
Gutes, als daß man es den Piraten, 
die es überrumpelt haben, ganz und 

gar überlaffen Tollte. 


Das Heil der neusdemofratifchen 
Partei hängt von ihrer Niederlage ab. 
Ermuthigt Ihr bei ber biesinaligen 
=. die Demagogen, welche augen 

blieklich das Heft in Händen haben, fo 
geht der Währungstanz in zwei Jah: 
ren bon Neuem los. Um dies zu ber 
meiden, erfüllt Eure Pflicht ala Wäh- 
ler heuer wie folgt: 

Stimmt für 
Kongreß-Kandidaten! 

Stimmt für die republikaniſchen 
Kandidaten für den Staats-Senat, 
damit von dieſer Körperſchaft in zwei 
Jahren ein Befürworter ehrlicher Geld— 
währung zum Bundes-Senator ge— 
wählt wird. 

Stimmt auch für alle ſonſtigen re— 
publikaniſchen Kandidaten auf dem 
Staats- und County-Ticket, es ſei 
denn, der demokratiſche Bewerber um 
das betreffende Amt ſei perſönlich ein 
beſſerer Mann. Handelt alſo, damit 
jeder einzelne Aemterſucher ein für alle 
Mal erfährt, daß er nur unfererlinter- 
ftüßung theilbaftig werden kann, wenn 
er fich flipp und Har für Gefe, Orb- 
nung und Gutgeld erflärt. 

Die Republikaner aber dürfen bie 
Haltung der Gold-Demofraten feines- 
megs mißdeuten. Wir find nur tem 
porär bon der großen bemofratifchen 
Partei getrennt, die troß ihres momen- 
tanen Freifilber-Jrrihums in ihrem 
Heinften Gruchtheil mehr Gutes, Edles 
und Volfsthümliches enthält, als die 
ganze, Inechtifch dem Baternalismus 
und $mperialismus verfallene republi⸗ 
kaniſche Partei-⸗Organiſation.“ 
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Beim Anfertigen der demokratiſchen 
Nominationspapiere und Stimmzettel 
ift e3 in etlichen slatur-Diftritten 
ganz und gar überfehen worden, bei 
den einzelnen Standidatennamen zu 
vermerfen, ob die Bewerber zu je 1, 1} 
oder 3 Stimmen berechtiat find. Diele 
Nachläffigteit vürfte den betreffenden 
Legislatur- Kandidaten mande Stim= 
men foften, da die Wahlbehörde gqeitern 
entfchieden hat, daß es nicht mehr in 
ihrer Wacht Stande, den Nerthum zu 
berichtigen. Dennoch fünnen die Wäh— 
fer fein Werfehen machen, wenn Tte fich 
genau nach den betreffenden qefeblichen 
Beltimmungen richten. Diefelben be 
jagen Yola 

it die Anzahl d 

daten zu berechnende 
dem Stimmzettel nich 
werden bei der Zählung, wenn der 
me nur eines Legislatur-Kandidaten 
abgekreuzt iſt, diiſem drei Stimmen 
gutgeſchrieben, ſind zwei Namen abge 
freuzt, erhält jeder 14 Stimmen, und 
wenn drei Kandidaten abaetreust find, 
wird für jeden eine Stimme berechnet. 
Für mehr alg drei Kandidaten für das 
Unterhaus darf man nicht Stimmen. 
Will nıın feine drei Stimmen auf 3mei 
Kandidaten innaleich vertbeilen, fo mu 
man binter den betreffenden ımen 
bermerlen: Two bezw. one 
vole, 
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Um zufrieden und glücklich zu ſein, 
Gebraucht „Garland“ Oefen und Kochherde. 


— es 
* Dem Pr. 


Fi > L ir. wohn— 
haften T. M 


iſt geſtern 
Verlaufe 


Lake S 
d. Cavanau igh 
Abend zum dritten Mal 
eines Nabres von Straß 
ihr gejtohlen worden. 3mer M tal hat 
er feinen Zeitmeffer mit Hilfe der Boli 
zei wiebererlangt, denn die Raubgeſel— 
len wurden gefaßt und ſitzen jetzt im 
Zuchthauſe. 


im 
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Verkehrs-Rachrichten. 


Der Kampf der Dampfbahnen gegen die 
General Electric R. Co. 


R. 


Die Kreuzung von 16. und Clark Str. 


Während geſtern Nachmittag vor 
— Großcup über die Ein— 
wände verhandelt wurde, welche die 
ineiftifchen Vertreter der Wionon= und 
der Santa FerBahn gegen die Kreu: 
zung ihrer Xinien durch die General 
Sfectric Street Railroad Co. vorzu— 
brinaen haben, IHieß Die legaenannte 
Gefelichaft in der Blyinouth Court, in 
ver 14., in ver Dearborn und in 
35. Siraße mit aller Wacht an Der Ye 
guna ihrer Geleife arbeiten. Shre An: 
wälte beaeanen den Einhaltsge ſuchen, 
—— F ien beim Bun— 
t eingereicht haben, mit den 
arlegungen, welche ihnen vor 
anne zum Siege über die We 
Indiana-Bahn verhe olfen haben. 
klären, die Rechtstitel der von ih— 
veſellſchaften ſeien vom 
Staates Illinois ge 
und für giltig befunden 
e General Electric Co. 

des Wegerechtes ſei, 

ihrer Linie auch 
gegengelegt wer— 
am wenigſten von ande 
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geprü ift 


keine 
den, 


ren Eiſenbahn-Geſell fchafte n, welche 
ſich fälſchlich ein Seſ tzrecht auf öffent— 


Straßen anmaßen, 
Vergünſt igung geießen, dieſel— 
ren Geleiſen kreuzen zu dür— 
Ueb rigens würde die General 
Railroad Co. falls ſie auch in 
heren Inſtan sen mit ihren nm: 
jprüchen durchdrinat, in der Plymouth 
Court über die jetzt erhöhten Geleiſe der 
biana Bahn. nur mittel3 der 
eines gewaltigen Viaduktes 
deffien Bau 
verurſachen 


liche 

nur die 
ben mit ihr 
fen. 
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einem \ewel Ofen oder 
Kochherd. Das tit, weil jie 


nad) wilienichaftlichen Grund: 
jäßen gebaut jind. Die Er: 
iparnif in der Neuerung—Ddie 
Griparnig an den Koıten der 
Reparatur macht einen Aewel E 
Dien oder Herd zu einer Geld BR 
anlage, die Fuch lebenslang: * 
liche Annehmlichkeit und Be— 
friedigung gewährt. Berühmt 
ſeit über dreißig Jahren —über 
3,000,000 jetzt im Gebrauch. 
Fragt den Händler nach den 
Jewel Oefen und Kochherden PR 
und ſeht nad) der Handels: 
marke, 
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HENRY C. LYTTON. 
Oſſen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 
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würde, — Die Verhandlung por Rich: 
ter Großcup wird heute fortgejeht. Er- 
Richter Moran vertritt die Intereffen 
der General Electric Eo., während für 
die Dampfbahnen die Herren Edwin 
Walker und George W. Kreginger |pre= 
chen. 

Das in feiner rt 
Ingenieurs —R tück, welches an der 
Kreuzung von 16. und Clark Straße 
durch die Tieferlegung, bezw. Erhöh— 
hung des in jener Gegend befindlichen 
Netzes von Eiſenbahngeleiſen unter— 
nommen Br. ft, geht nune 
feiner MWollendung entgegen, 
und die Slart traße mird vielleicht 
Woche wi ieder dem 
Mit der 


Nit 


wunderbare 


— 


Dt 


wurde am 24. Upril begonnen, und 
feither find daran fajt ununterbrochen 
300 — 700 Berfonen bejchäftigt 
Der jebt über den Gifen 
bahngeleifen hinweg, bezw. unter ven= 
hrende Viadult für 
den Straßenverfehr ift in drei, be 
hentlich vier Theile abgetrennt 


(vılan Zorto 2 F „1,2 ‘& a 
beiden Seiten des Viaduktes mi c 


zie— 
Zu 
in 


Viaduktes ſind 
überlaſſen wor 


Breite des 
der City Railway Co. 


den, die allgemeine Fahrſtraße zieht 
ſich zwiſchen der Mauer, welche das 
Straßenbahnwegerecht abgrenzt und 


Die Koſten 
ſich a uf 


dem öſtlichen Fußſteig hin. 
der ganzen Anlagen belaufen 
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Erlitten Verletzungen. 


An 34. Straße und Cottage Grove 
Avenue flürgte geſte rn Nachmiltag der 
Kr. 10€ ©. Haljted Straße wohndafte 
Fuhrmann Henry Bogart fo unglüd: 
lich von — Wagen herab, daß er 
einen Bruch des linken Schlüſſelbeines, 
ſowie einen dreifachen Rippenbruch da— 
vontrug. Der Verletzte fand A 
nahme im County-Hofpilal. 

Ein von dem 66 Jahre alten Kohn 
Engel aelenttes Fubrmwerf tollidirte 
geſtern Abend an Fullerton tı und Shef- 
field Udenue mit einem elektrischen 
Straßenbahnwagen. Engel erlitt da= 
bei jchiwere Verlegungen am Tinten 
Bein und mußte mittels —— 
nach feiner Wohnung, Nr. 1234 $ 
dale Üpenue, gebracht werden. 

Der Arbeiter Frant Schiedmann 
fiel geltern Nachmiltag vor dem Ge— 
bäube Sir. 357 N. Wood Straße von 
feinem Yyuhrwerf und brach dabei das 
Iinfe Bein. Der Verunglüdte wurde 
nad bem Ulerianer=Hofpital gebracht. 


—— 00 - 


* Bon der „Ladies’ Auriliary So— 
ciety“ des Achten Illinoiſer Freiwilli— 
gen-Regiments wurde geſtern Abend, 
zum Beſten nothleidenderFamilien von 
Mitgliedern des Mohren-Regiments, 
in,der Waffenhalle des Erſten Regi— 
menis eine Feſtlichkeit veranſtaltet, die 
einen Reineritag von mehr als $1000 
ergeben hat, 


luf⸗ 


Oak— 


— 
| 








Brad das Handgelent. 
Bei der Verhaftung mehrerer Gties 
Ge⸗ 


Stations 








felputzer, welche vor der 
bäude an der Harriſon Straße eine 
Rauferei veranſtaltet hatten, kam ge— 
ſtern Polizei-Lieutenant Luke Golden 
ſo unglücklich zu Fall, daß er das rech— 
te Handgelenk brach. Der Verletzte 
wurde mittels Ambulanz nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 2141 Lincoln pe, 
gebracht. 
Herz: Krankheit. 

Einige Thatſachen in Bezug auf die fchnelle 


Sunabme von Bery-Kranfheiten. 
Beunruhigs Euch nit, aber joriht nad Der 
Uriadıe. 





Herzfrantheiten, wenigjtens bei 
An nerifanern, find bejtimmt im us 
nehmen, und während Dies oft ber 
Yufrequng und den Corgen des ames 
rik aniſchen Geſchäftslebens zuzuſchrei— 
ben iſt, fin det man noch öfter die Ur— 
ſache in ſchwachem Magen und ſchlech— 
ter Verdauung. 


Wirklich organiſche Herzkrankheit iſt 
unheilbar; aber nicht ein Fall aus hun— 


dert Fallen von Herzleiden iſt orga— 
niſch 

Die nahe Verwandtſchaft zwiſchen 
Herzkrankheit und ſchlechter Verd au⸗ 
ung rührt daher, daß beide Organe 
durch dieſelben großen Nerven ſympa— 
thiſche und pneumogaſtriſche, kontrol— 
lirt werden. 

Auch in einem anderen Falle wird 
das Herz angegriffen, nämlich durch 





ſo ſchlechter Verdauung, daß Gas und 





Gährungen von der halb verdauten 
Nahrung —* rder ch ent⸗ 
ſteht ein drückendes Ge— und eine 
Schwere in der Bruſt, das durch den 

Druck des ausgedehnten Magens am 
Herzen und an den Lungen hervorge— 
rufen wird und deren Thätigkeit hin— 
dert. Herzklopfen und Aſthma ſind 
die Folgen. 

Schlechte Verdauung vergifte Baer: 
das Blut, macht es dünn und wäſſerig 
und erregt und jehwächt Dadurd) das 
Her. 

Die einzige vernünftige Behandlung 
für Serzfranti — a Die Verdaus 
ung zu berbeilern ı die Aſſimilirung 
der Nahrung zu befördern. Dies ge— 
ſchieht am beſten durch den regelmäßi— 
gen Gebrauch nach jeder Mahlzeit, ei— 
ner t gefahrlofen, angenehmen, effeft- 
bollen 5 eur Bräparation, mie 
Stuart3 Doyspepftia Tablets, welche in 
den —— not! n au haben find, 


(a 


und die mwerthpolie harml [oje Verdaus 
ungs = Elemente in der beiten und zus 
fagendſt en Weiſe ——— 

Es iſt völlig gewiß, daß der regel— 
mäßige, längere Gebrauch von Stu— 
arts Dyspepſia Tablets, zurEſſenszeit, 
jede Art von Magenleiden heilt, ausge— 
nommen Magenktrebs. 

Volle Größe Packet der Tablets von 
Apothekern verfauft zu 50 Gents. 

Kleines Buch über Magenleiden frei 
per Bojt. Adreife: Stuart Eo., Mars 
Thal, Mic. wife 
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Sührlih, im Voraus bezahlt 
Staaten, yortofrei 


in ben ®er. 
Söbrlid) na® dem Auslarıde, portofrei. ; 





Das ungeirate Bolt. 





Die vollftändige Y 
niens ſchließt — Geda an eine 
Erneuerung der —— aus. 
Nur deshalb werden die Ver. Staaten 
nicht in die merfwiürdige Yage verjebt 
werden, um der Bhilippineninfeln mil 
len einen neuen Krieg anfangen zu 
miüflen, der dann auch der — 
Form nach nichts weiter fein würd 
ıl2 ein Sroberunas- oder Naubfrieqa 

anien wird vorausſichtlich unter 
Kroteſt“ gauf Die Gruppe verzichten, D. 
b. es wird fie nicht er. abtreten, 
jondern öffentlich erklären, nur 
ver Gewalt weiche und das — en 
der Ver. Staaten, welche ſich nicht an 
die Bedingungen des urſprünglichen 
Friedensprotokolles halten wollten, als 
völkerrechtswidrig brandmarke. 

Thatſache iſt, daß in dem Friedens 


—— eit Spa— 


* 


an 
pl. 


ab es 


protofoli die „Verfüquna”“ über Die 
Bhilippinen einer fpäteren „Verltändti 
aqung“ vorbehalten murde, wogegen 


jegt die amerifaniichen Friedensiom- 
iniffäre einfach mit der yauft auf den 
Tiſch ſchlagen und ſich auf Zu gen and 

niffe nicgt einlajlen. Hätten die Ver. 
Staaten gleich von Anfang 
der Räumung Bubas 
iung Puerto 


und Der Abtre 
Ricos und Guams 
Herausgabe 
Philippinen verlangt, ſo wäre die Ein— 
ſtellung der Feinbjeligfeiten möglicger- 
weiſe nicht jofort erjolat, und die ame 
tifanijchen Truppen bätten immerhin 
noch jtarte — erleiden können. 
Da ferner die Ver. Staaten ſich bereit 
erklärten, über Das Schickſal der Phi— 
lippinen zu unterhandeln, 
da ſie durch dieſes Anerbieten in der 
ſpaniſchen Regierung die Hoffnung er— 
regten, daß ſie vielleicht doch noch etwas 
aus den Trümmern werde retten kön 
nen, ſo können ſie ſich jetzt wahrlich 


der 


nicht über das abſprechende Urtheil be— 
ſchweren, das allent — über ihre 
Härte gefällt wird. Wenn ſie entſchloſ 


ſen waren, „das Necht bes Siegers" 
bis zum MWeuheriten auszunüßen, jo 


hätten fie nicht mit ihrer Grobmuth 
prahlen follen. 

Db ich der Präfident nur durch die 
Rückſicht auf die bevorſtehenden Wah 
len beſtimmen läßt, mehr zu verlangen, 
als das Triedensprotofoll vermuthen 
ließ, iſt natürlich nicht feſtzuſtellen. E 
iſt weiterhin möglich, wenn auch nicht 
wahrſcheinlich, daß er nur der ſpani 
ſchen Herrſchaft über die Philippinen 
ein Ende machen und es nachher dem 
Senate überlaſſen will, die Inſeln 
entweder für frei und unabhängig zu 
erklären, oder an die Ver. Staaten an 
zugliebern. Mas aber auch feine ea? 
nen Abſichten oder Anſichten ſein mö 
gen, ſo braucht der Kampf gegen die 






Angliederung keineswegs eingeſtellt zu 
werden, ſobald die Konferenz in Paris 
beendet iſt. Im Gegentheil wird das 
amerikaniſche Volk ſich dann erſt recht 
die Frage vorlegen dürfen, ob es zu 
feinem —— Heile und 
Wohle iſt, eine Inſelgruppe zu un 
terjochen, die 8000 Meilen von ſeinen 
S en entfernt und von acht bis zehn 
Millionen, einer anderen Nlaffe anar 
börigen Menfchen bewohnt it. Wenn 
fein äuherer Feind mehr abzufchlaaen 
oder zu fürchten tft, fo wird Ba: mehr 





Kiamınıraın I.» 
mmen gegen 





en werde 
en vieler Sena on 
ser alte Republ P 
achuſetts befindet glückl — weiſe 











ſchon ſicher. Es wirdr unter allen Kr 
Ttänden eine lebhafte 
finden, 

nicht mit 





werden ble 
um ſich werfen können. 
zeigen müſſen, was die 
durch die Einverleibung der Philippi 

ren gewinnen können, wodurch Die 
rieſigen Unkoſten aufgewogen werder 
jollen, die ihre Zejekung verurfacer 

wird, woher die Soldaten fommen fol- 
len, die in dem tödtlichen Klima „Po 
lizeidienfte”* zu thun haben würden, 
und weshalb ich das amerifaniiche 
Volf in die Händel der europätichen 
Mächte einmischen fell. 

Wenn es fih um eine lumpiae Gr 
höhung oder Verminderung der Zoll 
abgaben handelt, jo werden Jahrzehn- 
te lang bibige Wahlfämpfe aeführt. 
Taudt aber der Borfchlaa auf, alle 
Meberlieferungen der demokratischen 
Republit aufzugeben, _den Militaris- 
mus einzuführen, die Steuerlaften in’s 
Unabjehdare zu erhöhen und der Reaie 
rung Aufgaden zuzumetien, zu deren 
Löfung fie auaenfcheinlich nicht .befä- 












— 
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nr 
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biat ift, jo leat der Präfident blos das | 


Dhr an die Erde, um die Stimmung 
des Volkes zu erfunden. Das Hur- 
rahaefchrei einiaer Yaufende, die 
an den Bahnhöfen bearüßen, atlt ihm 
und den Expanſioniſten als Beweis 
dafür, daß das amerikaniſche Volk 
ohne Zögern bereit iſt, ſeine junge 
Manneskraft durch Seuchen und 
ſchleichende Fieber verderben zu laſſen, 
fremde Völker gegen ihren Willen zu 
unterjochen und in das verrückte Wett— 
rennen der Militärſtaaten mit einzu— 
treten. 
die Leute, welche dem amerikaniſchen 
Volke die Thorheit zutrauen, ohne jeg⸗ 
liche Ueberlegung den folgenſchwerſten 
Schritt zu unternehmen, den es noch 
je gethan hat. Es iſt noch nicht aller 
Tage Abend. 


an außer | 


| 
auc | 


und |! 


ihn 


Hoffentlich täufchen fih aber | 


— 


Nach einer, von einem Fachmann ge- 
machten Zufammenftellung hatten bie 
Eifenbamen unſeres Landes am 1. 

September 1898 eine Gefammtlänge 
von 244,500 Meilen — —— den 
| Dre iß ig Meilen des Sahres 1 830; 
| 58,000 Meilen Geleife entfallen auf 
die a e, Seitengeleife, Wei 

chen u. ſ. w. Zum Durchſchnittswerthe 

von — die Meile ſtellen ſich die 

186,500 Meilen Fabrgeleife auf *13, 
— und man berechnet, daß 





ein Siebentel des Reichthums der Ver. 
Staaten durch die Eiſenbahnen reprä— 
ſentirt wird. 

An den Eiſenbahnen bedienſtet ſind 
insgeſammt rund 850,000 Perſonen, 
bei einem durchſchnittlichen Jahresber 
| bienft von $565 für die Perfon. Auf 
| je 100 Meilen Bahn werden 450 Ange— 
| jtellte gerechnet. 
| Aueichließlich ver Schlafwagen 
| 3eit 1,325,000 Bahnmaagen aller 
in — darunter 38,000 

i Poſt- und Expreßwagen. 
* Br nen des Landes beförderten im 

der legten \ahres rund 550,000,- 
Ball giere und erhielten für d 

275,000,000. Die Bahnen 
| mußien einen jeden Baflagier vurch 
Ihnittlid 500 Meilen weit  beför- 
dern, um einen Dollar (rein) zu ver= 
dienen. hr Reinverdienjt stellte fich 
für bas Jahr aufeir wenig mebr als 
' $1,000,000 den Iaa. J 
Jedes Jahr müſſen rund 100,000 
neue Frachtwagen angeſchafft werden, 
die Stelle der abgenutzten einzunehmen, 
und das genügt kaum, denn die Bah— 
nen des Landes hätten heute genügend 
Verwendung für rund 200,000 Wa— 
gen mehr „als ſie jetzt beſitzen. 
An Lokomotiven ſind 36,000 Stück 
in Gebrauch, wobon 10,000 auf den 
Paſſagierdienſt entfallen. — Je 37 Wa— 
gen kommen auf eine —— je 
Wagen auf eine Meile ——— 
Jede Paſſagierlokomotive befördert im 
Jahre durchſchnittlich 530, 000 Fahr— 
zäſte, und jede Frachtlokomotive zieht 
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27 Feen ift ao die Sache. 
ten bereit find, die fortvauernde Gil: 
tigkeit dieſes Abkommens anzuerken— 
nen, oder ob ſie ſich auf den Stand— 
punkt ſtellen wollen, daß die Ab— 
machungen der Spanier für fie nicht 
mebr bindend find. Im legleren Falle 
würden „internationale“ Verwickelun— 
gen mwabrjcheinlich fein, venn es ift zu 
erwarten, Daß Die franzöfifche Regie- 
rung die Sache ihrer Kapitaliften zu 
ber ihren machen wird. Das ift um 
fo eher zu erwarten, als bem frangoji- 
Ihen Kapital in Folge des amerifani- 
ſchen Sieges fo wie jo jchon in anderer 
Hinficht fchrere Verlufie wurden. Auf 
ber anderen Seite Dürfte es unferer 
Regierung oder unferen maßgebenden 
Kreifen jehr gegen den Sirich gehen, 
die werthvollſte Konzeſſion, welche auf 
der Inſel zu veraeben ivar, und den 
ganzen Bahnbetrieb der Jnfel in ven 
Händen einer N bon „For: 
eigners“ zu laſſen. Man wird ſich 
unter den Umſtänden wahrſcheinlich 
dazu verſtehen müſſen, die Franzoſen 
abzufinden, denn daß dieſe ſich mit ei— 
ner einfachen Nichtigkeitserklärung 
ihres Kontraktes zufrieden geben wür— 


den, iſt kaum anzunehmen, und ebenſo 


wenig darf man erwarten, daß gewiſſe 
„Unlernehmer“-Kreiſe eine Anerken— 
nung und Fortdauer des Kontraktes 
der franzöſiſchen Geſellſchaft zulaſſen 
würden. Sie haben ja nach neuen Un— 
ternehmungsfeldern geſchrien, wie der 
Hirſch nach Waſſer, und ihr Heißhun— 
ger nach einem vermuthlich fetten Biſ⸗ 
ſen wird ſich nicht beſchwichtigen laſ— 
ſen durch das Vorzeigen der Speiſe— 
karte, auf der eben dieſer fette Biſſen 
als ſchon vergriffen durchgeſtrichen iſt. 

Der Schmaus der Unternehmer, der 


das Angliederungsſchauſpiel krönen 
ſoll, würde in der That recht mager 


und kümmerlich ausfallen, wollle man 


ſich dabei nach der Speiſekarte richlen, 
die von den Spaniern hinterlaſſen 
wurde. Denn wie das piece de re- 
sistance — das Bahnınonopol — jo 
it nach derfelben jo ziemlich alles An- 
dere vergriffen, ma3 der Unternehmer 
ppetit reizen oder jtillen könnte. Und 


; zwar jind e3 zumeijt Ausländer, bas 


| ihnen Monopole für jtädiiiche 


im Jabre 30,000 Tonnen Fracht. 
Während des mit dem lebten 31. Au- 
| auft beendeten Xahres „beförderten die | 
. Bahnen 760,000,000 Ionnen Kracht, | 
| und jede Tonne Fracht mußte im 
| Durchjchnitt 125 Meilen weit aezogen 
; werden, jodaß im n Ganzen 95,000,000, 
ı 600 Tonnen Fracht eine Meile weit 
befördert wurden. Bei dem für dag 


legte Jahr ailtigen Durchfchnitt der 
Frachtraten mußten die Bahnen eine 
Ionne Fraht 1530 Meilen meit fah- 
ren, um einen Dollar Reingewinn zu 
erzielen, und die ſo geleiſtete Frachtar— 
beit war gleichbedeutend ınit ver 
förderung von einer Ionne über 1300 
Meilen für jeven Kopf (Mann, Frau 
und Kind) der Benölferung. 

Sin Baflagier wurde getödtet für je- 
ve 2,250,000 Paffaaiermeilen und 
nac) der Wahricheinlichfeitsderechnung 
| müßte ein Dann 75,000,000 Meilen 
| auf den Eifenbahnen 


Be 


o abfahren, um 
| mäßig | jicher zu fein, fein Yeben zu ver 
| lieren. Da3 beißt, er müßte mehr als 
| 400 Sabre lang ununterbrochen mit ei- 


‘ 


ı nem Erpreßzug fahren, ebe „die Reihe‘ 
| an ihn fommt. Das Fahren auf unie 
; ren Gifenbabnen fann demnach nicht 

ls gefährlich gelten. Für die PBe- 
vienfteten und — diejenigen der 


— 





Frachtzüge zeigt die Statiſtik freilich 
ein ganz anderes Bil, 
RES IEEEE 
Biel vergriffen. 
Zu den ſchwierigſten Fragen, welche 
die Beſitzergreifung von Porlorico auf 
geworfen hat, — diejenige bezüg 


11a) der zablreichen Konz 


mei 


eſſionen, 










| che die Spanier in den lehten Jahren 
| ihrer Herrf Haft Yuslandern bemwil 

i haben. Frage iſtd Sollen ſie in 
Kraft „alſo von den Ver.Staa 
annt, oder ſollen ſie wider 
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enden Eiſen— 
mJahre 
Ringbahn zu 
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| 1a und Zweigbah 
| nen nad) hreren raus —— und 
quer durch die Inſel erhe ten ſollte. 
Syndikat 7— eine 
te ſeine Vermeſ 
| ſchließlich, die 
| Dies Angebot 
| Il, da feine Be 
| tedigten, und der 
| ion zu dem 
| Id lien! M einer fran 
I ſchaft ewilligt. Der 
Bahnbau begann im Syahre 1887 unter 
einer Garantie ber |panifchen Regie 
rung, durch welche der Geſellſchaft auf 
1 eine Öejammtausgabe bon 511,000, Ä 
ı 000 Dis 512,000,000 (durchſchnittlich 
ı $18,000 ber tilometer) 8 Prozent Zin 
jen gefichert wurden. 
Diefer Kontrakt gab ker franzöfi 


‚ Ichen Gefellichaft die alleinige Berech- 
tigung, auf der nel Eifendahnen zu 
bauen und Bahnen zu betreiben. Die 
Gefelichaft machte jedoch nur ſehr ge— 
ringen Gebrauch von ihrem Monopol, 
und heute elf Jahre nach) Beginn 
ver Arbeit — find nur ganz furze 
Sireden fertig geftellt und zwar nur 

| folche, welche dem Bau geringe Ter- 
rainfchwierigfeiten boten. Diele fur 
zen Bahnen — von San Juan nad 
Arecibo und von 'Ponce nad) Yauco 

| find auch nicht mit einander verbun- 

! den. 

Die Regierung bewilligte der Gefell- 
Ihaft $800 den Monat für Arbeitsun- 
foiten (neben den ausbedungenen 8 
Prozent Zinfen auf das angelegte Ka- 
pital) und nahm 75 Prozent der Ge- 
‚ Jammt einnahmen in Anfprud. Die 
| Bedingungen find alfo, jo weit fich aus 
| ber ?yerne beurtheilen läßt, ganz qün- 
| fiige, und die Gefellfchaft wird um fo 
| weniger auf ihren Kontraft und das 
| ihr durch denjelben geficherte Monopol 
| verzichten wollen, als diefelben durch 
ben Uebergang der Sinfel in den Bei 

Onfel Sams vorausficht ich an Werth 
bedeuiend gemonnen haben. Der jpa- 
| niſch⸗ franzöſiſche Kontrakt iſt aber 

noch in Kraft und aibt der Geſellſchaft 
das Recht, weitere Bahnen in der Län— 
| ae von eiwa 200 Meilen au bauen. 


ı Benbahnen und Gaswerte, für 


‚ derbaren 


19 | 


ı nerfnabe 
1 J 
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| jie der Erzbifchof es Heinti 


! N 
E ul 


| ein fiinftiger 


| Wunderfnaben in Di 


„Nicht-Spanier“ und „Richt: 
in deren Belig Die ver— 


heißt 
Amerikaner“, 


ſchiedenen Konzeſſionen ſind. So be— 
ſitzen ſolche Ausländer Konzeſſionen 


welche 
Stra— 
Zünd 
bolzfabrifen und andere induftrielle 
Unternehmungen jihern. Und alle 
dieſe Konzeſſionen und FFreibriefe wer: 
ben null und nichtig, wenn das ameri- 
fanifche Grundgefeg für Portorico in 
Anwendung kommt. Daß das aber 
icharfe Protefte von ausländischen Ne 
gierungen zur Folge haben würde, 
liegt wohl auf der Hand, und es iſt 
wahrſcheinlich, daß unſerem Staats— 
deparlement noch manche ſorgenvolle 
Stunde aus dieſer Lage der Dinge er 
wachſen wird. So wird ſchon der 
gute Onkel Sam wieder einmal dafür 


von der ſpaniſchen Regierung, 


ſorgen müſſen, daß die Hungrigen ge 
ſpeiſt werden — auf Koſten des 
Volkes. 

— — — — — 


Die Rednerknaben. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 
in —— „New Norker Staatszeitung“ 
ine der auffallenden und auch neu 

en cheinungen in dieſer Wahl-Kam— 
der Red 


pagne iſt der „VBoy Oralor“, 
rknabe. Hoffnungsvolle Sinaben und 


„Junglinge, 
Schlaafertigfeit, einem 
itih, etwas Nedneraabe und } 
Zunge begabt ind, belehren 
verfammlungen, meift in folchen, 
unter freiem Himmel abgenalten mer: 
ven, das Volf und entfalten, wie 
in manchen Blättern lejen fanı, wun 
Scharfſinn, 
Logik und brillanteſte 
Schlagfertigkeit. Den Gordiſchen 
Knoten der Politik löſt ein ſolcher Red 
vertraulich wie n Anieband, 
tih V. von 


gewiſſen 
guten Gedächt⸗ 
ſehr ſtarker 
in Volks— 


welche mit einer 


U Die 


Vi,udlsl 


rau 


nachrühmte. 

Es hat ſich denn auch ein politiſcher 
Kandidat eine Anzahl dieſer politiſchen 
ienſt und Sold ge 
nommen, auf daß ſie für ſeine Erwäh— 
lung PBropoaanda m achen. 

Diele „Eon Drators“ erheifchen nicht 

ur augenbliclich DieBewunderung der 
N Menge ‚ die fich von ihnen belehren und 
in politiſchen Dingen unterweiſen läßt, 
ſie bilden auch die feſte Grund— 
für unſere Hoffnung auf die Zu— 
unft des Landes. 
edem dieſer Rednerknaben ſteckt 
„Boß“, vielleicht ſogar ein 


In; 


Bryan. 


Bei dem bisherigen Syſtem, welches 


auch jetzt noch vereinzelte Anhänger fin— 





det, daß nämlich e Politik den Er— 
wachſenen überlaſſen bleiben ſollte, 
wurde immer geklagt, daß die Politik 


den Charakter verderbe 
Mann, bis er einige Gewandtheit und 
Erfahrung in politiichen Dingen er- 
larat hat, alfo anfängt, nüßlich fein zu 
formen, jcehon an dem ‘Bunkte angelangt 
jei, wo fein Charafter nicht mehr ver- 
dorben werden fann. 

Das wird in Zufunft anders, wenn 
ein Mann mit erlangter Volljährigfeit 
auch Schon auf eine höchit bemeate poli- 
tiſche Vergangenheit zurückblicken kann, 
wenn wir unter 20jährigen Juůnglingen 
ſchon „Veteranen der Politik“ haben 
werden. 

Und welcher Troſt für das Alter, 
wenn es ſich ſtets Rath holen kann bei 
der erfahrenen Jugend! Wie muß es 
die Zuverſicht des Landes erhöhen, 
wenn man ſieht, wie unſere erfahrenſten 
und gewiegteſten Politiker noch die 
Schule beſuchen, alſo trotz ihres Wiſ— 
ſens und Könnens immer noch mehr 
lernen! 

Hoffentlich bleiben die Rednerkna— 
ben nicht bei den Iſſues einer Staats— 
wahl ſtehen, hoffentlich beſchränken ſie 
ſich nicht darauf, uns zu ſagen, ob wir 
„Ffür Van Wyck“ oder „für Rooſevelt“ 
ſein“ ſollten. Hoffentlich werden die— 
ſe Knaben auch in ſchwierigen Fragen 
ſich hören laſſen und uns in der Zoll— 
politik und in der Währungsfrage die 
fo uöthiaen Auftlärunaen aeben. 


außerorbent lich nen 
ſioe 





auch der Reſervetaue, 





Nur Eines — von den bra⸗ 
ven Leuten, welche —8* geduldig den Leh⸗ 
ren der politifchen W underfnaben lau= 
Sen und von ihnen fh willig belehren 
laffın, nicht begreifen, Und das ift, 
daR die Leute noch nicht zur Grtennt- 
niß ‚gelangt find, wie verkehrt es üft, 
die Bermaltung pon Stadt und Staat 
ud Bund nod immer den Eriachje- 
nen zu überlaffen, ftatt unjere Beam 
ten aus den Reihen Der politifchen 
Wunderknaben, der „BoD Drators” zu 

erwählen. 

Allerdings muß man zugeſtehen, daß 
manchmal unfere Kongreß-Abgeordne 
ten fich jehr erfolgreich bemühen, ‚ ben 
- druck hervorzurufen, als ſei der 

dongreß * Anſammlung von Schul 
jungen, Allerdings auch Tann es nicht 
geleugnet werden, daß ſchon mancheVer 
waltungen Leiſtungen zuwege gebracht 


haben, denen man eine gewiſ fe Aehn 
lichleit mit Dummenjungen-Streichen 


nicht abfprechen fann und daß aud) 
manchen graubärtigen polit tiſchen Red 
ner in —8 auf „ Raſchfertigſein 
mit dem Wort“ ſich eine wunderbare 
Jugendlichkeit bewahrt haben. 

Aber das iſt auch nur ein weileres 
Argument für den „Voy Orator“. Der 
hat eine gewiſſe Berechtigung zu jenen 
Eigenſchaften oder Mängeln, für welche 
den erwachſenen Politikern manchmal 


jede Entſchuldigung fehlt. 


— e e 


Spedenborg über Audree. 


Zu den Männern, die nicht in letzter 
Linie berufen erſcheinen dürften, ſich 
über die Andrée'ſche Expedition und 
ihre Ausſichten vernehmen zu laſſen, 
gehört zweifellos Kapitän Svedenborg, 
der jüngſte Kapitän der ſchwediſchen 


Armee, der kalentvolle Schwiegerſohn 
des großen Polarforſchers Freiherrn 


Nordenſköld. Denn Svedenborg hatte 
ſich (wie bekannt iſt) mit vollſtändiger 


Ausrüſtung für eine Nordpolfahrt ver 


ſehen, nach Spitzbergen begeben, feſt 
entſchloſſen, den Erſatzmann abzugeben 
für den Fall, daß einer der Gefährten 
Andrées im letzten Augenblick zurück— 
träte. Er hat ſich an der Füllung des 
Ballons betheiligt und auf dieſe Weiſe 
eine ſich bis auf die kleinſten Details 
erſtreckende Sachkenniniß gewonnen. 
Svedenborg glaubt, daß der Ballon, 
welcher ohne eg eima 1500 
Kilogramm (3000 Pfund) Ballaft mil 
ſich führte, ſich 14 Tage ſchwebend in 
der Luft erhalten konnte. Durch den, 
wie bekannt, beim Aufſtieg erfolgten 
Verluſt eines Theiles der einGeſammt 
gewicht von 1000 Kilogramm reprä 
ſentirenden Taue ſei die Tragfähigkeit 
des Ballons noch um ſechs bis ſieben 
weitere Tage verlängert worden. Und 
denen als Steu 


erapparate des Ballons eine wichtige 


ı ernite Sefahr für die kühnen 


| Xufl 


Die | 


man | 


iner zu fümpfen haben werden. 


Rolle zufiele, fönnte man, jobald ber 
Nordpol erreicht fer, aefahrlos ent 
ratben, Da ja dann die füdliche Rich 
tung von felbft gegeben fer. 
enborq erblidte eine wirklich 
Luftſchif— 
fer nur in der Möglichkeit eines Nie 
dergehens des Ballonz über offenem 
Meer. Denn dann ließe fich Die Yu 
ſammenſetzung des milgenommenen 
Bootes nicht bewerkſtelligen, dann kön 
ne die Gondel dem Andrang des Waſ 
ſers nicht widerſtehen. Um das Ge— 
wicht des Bootes auf das möglichſte 


N) Sped 


Minimum berabzufeben,  beitanden 
namlih nur feine Seitenleiſten und 


ſein Kiel aus Holz. Die Ueberſpan 
nung der Leiſten mit den mwaflerdichten 
Seaeltuh märe deshalb Sache der 
fopiffer und fünne nur auf feitem 
oden geichehen. Die Dauerhaftta 
feit bes Vootes hätten übrigens feiner 
Zert Probefahrten auf dem Mälarfee 
alänzend eriwiefen. 

ber es fer jehr unwahrscheinlich, 


daß Der Boll iiber 


Eisb 


n Meere 
die rie 









ener 
niederachen fonnie. fir 


Di So 


menlionen des in weiteſtem 
Umkreis um den Nordpol gelagerten 
Eispanzers ſpräche unter Anderem die 
Ihatfa che, daß Ichon 15 Meilen nörd 


lich von Neu offene Mee 
aufböre. Zur Erleichterung des Wan 
derns auf dem Eile aber — die 
* ——— en handfeſten Schlitten 
auf das beſte dienen. 
Kapilän nbora hält 


Sibtrien Das 


Spede 


den Blid 


befonders hoffnung&poll auf Grön 
land gerichtet und alaubt, die nor 
weatiche Er e- ton unter Sapitän 
Sperdrup, me wie Pe uch an ber 


Weſtküſte Srör rt nordwärts vor 
dringen will, Andree und jeine Ge— 
sahrten und nn wird. &3 
fönnten aber amet bis Drei Jahre da⸗ 
rüber vergehen, da das Shi yiff der Er 
pedition ja nur während ber furzen 
Sommermonate fahren fünne, im 


Winter aber feitgefroren Jet 
Spedenburg verfennt nicht die unge- 
beueren Schivierigteiten und GSirapa= 
zen, mit denen die wagemutbhigen Män 
Denn 


nur während ber fünf Sommermonate 


und daß ein | 


lich. 
und Seehundfleiſch zu ſammeln 
den langen Winter ... 


iſt eine e Wanberung auf dem Eife mög- 
Da gilt es, Vorrath von Eisbär: 
für 
Sp dürfen mir 


uns mohl vie fühnen Forlher in 
einer aus Eis und Schnee erbauten 


Hütte denfen, welche fie fieben Monate 
hindurch faum verlaflen fünnen. Da 
ruhen jie, während auf den arenzenlo= 
fen Eismwüjten ewige Nacht und das 
nur bom Braufen bes Sturmes unter 
brochene Schweigen des Iopes lajtet, 
um die qualmende Thranlampe gela= 
gert, im Schuß ihrer Eishütte, wo Doc) 
im Gegenfaß zu dem grimmigen Froit 
draußen nur eine Kälte von 2 bis 3 
Grad berriht. Und Nachts, von dem 
märmenden Schlaffad umfangen, ver: 


| den ihre®cdanfen auf den fernenSom- 


mer gerichtet fein, der fie mieber ein 
Stüd jübwärts bringen und hoffent- 


lich "*Tießlich in die erfehnte Heimath 
zurüdführen wird. 


CASTORIA| 


für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Trägt dio 
Unterschrift von 





Teleſkop durchſchnittlich 


Das Funtein der Sterne. 


Eine ſtichhaltige 
Funkelns der Sterne ſcheint endlich 
gefunden worden zu ſein. Dieſe all— 
nächtlich von ſo vielen Menſchen ſeit 





Jahrtauſenden beobachtete und be— 
wunberte Erſcheinung gehötte bisher 
zu den wiſſenſchaftlichen Räthſeln— 


Man hat das Sternfunkeln hauptfäch— 
lich auf die Veränderlichkeit der Strah— 
lenbrechung durch die Atmoſphäre un— 


Erklärung des 


ter dem Einfluß der wechſelnden Tem— 


peratur, Feuchtigkeit und des Luft 
drucks zurückführen wollen. Lord 
Raleigh, dem berühmten engliſchen | 
Bhnliter, genügte indeffen diefe GEr= 
ilärung nicht, er außerte fi dahin: 


„Eine der Hauptjchiwiertigfeiten bei die= | 


jer Iheorie befteht darin, daß fie) nicht 
einjehen: läßt, 3er Uebergang bon 
einem Zuitande der Strahlenbredung 
in den anderen jo »lößlich und jchneil 


wiederholt erfolgen jollte, um ven 
Ihnellen Wechlel in dem Glanz Der 
Sterne herbeizuführen.“ Cr jcloß 





jeine Abhandlung mit dem Yugelt änd⸗ | 


niß, daß der gegenwärtige Stand ber 
ber phyſikaliſchen Wiſſenſchaft das 
Sterngefunkel nicht zu erklären ver 


Anzug 
Ihr geſehen habt, 
ohle verhältniß 


liefern. Ha 


hr Euren letzter 
iſt, 


Daß dort, 


der billigite 


wo J 
Mat 


b15 


was 


ebe 








iſt unſer Geſchäf 
laffung mit do 






Verar 


Elipje mit % 






iger oder 









































mag. Jetzt hat der amerikaniſche J 4136 
Aſtronom See der Pariſer „Revue Saftinere Mnaden 
Scientifique“ eine MWilittheilung ges | — 
fandt, in der er auseinanderjegt, daß | f en 2.48 
das Funfeln der Sterne eine Folge | N ge r. * 8. 
bon Wellenbewegungen in der Luft ſein er eg 
müſſe. Solche Wellen laſſen ſich, wie 8 

See bereits früher nachgewiefen hat, 258 


durch große Fernrof re direft beobach- 
ten und äußern jich in gr deutlichen 

Verſchiebung des durch das Fernrohr 
in’3 Muge gefaßten Bildes. 5 
find diefe Luftmwellen fo deutlich 
merfbar, daß man ihre Häufigkeit feit 

ftellen tann.Uuf diefer Wahrnehmung 


be⸗ 


fußend, hat See die Häufigkeit der 
Luftwellen und die Häufigkeit des 


Lichtwechſels großer Fixſterne mit ein— 
ander verglichen und eine auffallende 
Uebereinſtimmung zwiſchen beiden ge— 
funden. Während dieſe Sterne in 10 
Sekunden etwa 22 mal ihren Glanz 
veränderten, wurden durch ein großes 
ebenſo viele 


Luftwellen in derſelben Zeit beobachtet. 


Die Prüfung von ſo weit auseinander 


Zuweilen 


liegenden Sternen wie desAntares, Des 
Arcturus, der Vega und des Dubhe 
(Alpha im Großen Bären) ergab, daß 


das Glitzern in allen Theilen des Him— 


mels etwa gleich ſtark iſt. 
wurde andererſeits 


dieſe 


feſtgeſtellt, daß 
Stärke des Funkelns zu verſchiedenen 
Zeiten verſchieden iſt: zuweilen ſtieg 
be bis auf 40, zu anderer Zeit 


verminderte ſie ſich bis auf 10 Licht 


ſchwankungen in 10 Sekunden 


bar ruhigſte 


ſpielt auch die 


Die 


Luftwellen ſind eben nicht immer in 
gleicher Stärke in der Atmoſphäre vor 
handen, zuweilen fehlen ſie wohl auch 
ganz, und dann muß auch das Fun 
en der Sterne natürlich aufhören. 
Die Auge nblide, in denen das ftattfin 
det, jind aber jedenfalls auch bei dent 
em OMpORDE der Luft nur 
felten und von furzer Dauer. Yedoch 
Dertlichteit dab ei eine 


Rolle, denn nicht überall funfeln Die 
Sterne aleih jtarf. Es tjt eine be 
fannte Stelle aus dem „Kosmus“ von 
Alexander v. Humboldt, worin Der 
heriihmte Gelehrte berichtet, daßer Bei 


| jeinem Aufenthalt in den Hochebenen 
| von Weru die Sterne fait ı ınbemwealich 
| am Himmel ftehen jah. Di J Erfah 
rung iſt in neuerer Zeit, ſeitdem man 
bei Arequipa in Peru eine Sternivarte 
errichtet hat, beitätiat worden, denn 


| der pi 


nur 


I Sin ch 
ij ie 


I tletı rl, sebenf afl 
P 


ne 
he 


nirgends jind dieSterne ſo günſti 
ſo ruhig im Fernrohr zu beobachten, 
wie an dieſem Platz. Nun kommt noch 
chtigſte Punkt, an deſſen Schwie 
alle Verſuche, das Fun 

zu erklären, ſcheiter 
m. am Himmel Funfeln, 
Naneten nicht. Warum denn 
1? M ven nunfeln eine 

Bewegungen in der Atmo 
doch 
werden? 
e Th atfa De durch die 
Die Luftwellen, 


g und 


rigkeit bisher 
teln 


ten. 


der Ste rne 
Alle 
die 9— 
n Das 
le bon 
ſphä 
alle Ste ‚ne dab 


Erde iſt ſo 


de iſt, ſo müßten 
on beeinflußt 


a Nor 
re Del 


Auch Dief T wird 
art. 3 

nbelt,find nämlich Jehr 

3 tleiner als der Durch 
2 ee menfchlichen 
{imeter), ſonſt könnte 
man ſie näm lich: nicht jehen. Sie find 
aber immer noch arößer für 
Auge als der ſcheinbare Durchmeſſer 
irgend eines Fixſterns. Die Plan eten 
ıben einen größ eren D irch 

die & ange der Luftwellen. 
Infolge deſſen können letztere denGlanz 
eines Planeten nicht als beein— 
fluſſen, erſcheint das Licht des 
Planeten überhaupt unverändert. Im 
Fernrohr dagegen ſieht man häufig 


Theor te ertl: 
ich ba 


neue 
um die es 
der 


meſſer des 


Auges (zwei M 


unſer 


dagegen ha 
18 







meſſer (it 


(5 Sanze? 3 


daber 
daher 


wie das Licht einzelner Theile eines 
Planeten unter dem Einfluß der Luft 


w vellen ſchwankt, und dieſe 
können ſo bedeutend werden, 
* und die Oberfläche d N 
förper3 im Fernrohr ganz verzerrt er- 
icheinen, worüber befonders Die Mars 
beobachter vielfach Klage fiihren. 
die befaatenLuftros elle n entliehen, 
num freilich wieder ein neues NRäthiel. 


— — — — 


Regen verſchiedener Art. 


Mancherlei Regen ſchilderte ſchon 
der alte Hebel in ſeinem Schaßkäſtlein, 
neuerdings aber ſind ſolche von unge 
wöhnlicher Form an mehreren Orten 
beobachtet worden. So trat am 30. 
Juni 1897 bei Nether Priors in Eſſex 


ein Wirbelwind auf, der eine große 
Menge Heu in die Luft hob und völlig 


aus dem Geſichtskeiſe der Anweſenden 
forttrug. Die Heumaſſe machte durch 
die Luft einen Weg von 5 Km. Zu 
Belchamp St. Paul im nördlichen Eſ— 


Oo | 
Wie 


bleibt 


Freilich 8 
Die | 


Männer 


85 ‘ 
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Zweiter — 

100 ſeidene Seal Plüſch Damen son mit 
ſeidenem Rhadame Futter, bejegt nı I bet 
Pelz, vundım mit fchönem Braid um e 
e „12 Zoll hoch, * * 98 



















Yadets 
Sammet-Kragen 


Kerſey Damen— 


Futter 


N 
e dene 
mit jeidenem Itlas 
und Nähte beiept 

werth *0. 00, 
N D Jackets, 


CEloth ar 8 


Nadıt; 
Groͤßen 


82.98 


aniſh Flounce“ 
inge, Flor Ni 
ſtepptem ſchwe— 


Cloth in 
und QSanımet, 
würden billig 








vile Weite u 
mit fünfmal ce 


Korte, in ya 2.060 


Cloth PN ng beſent 
Spitge und jeidenem X 


Grögen von 1 bis 4 
1.58 


rdanu-Kindermäntel 
ing beiegt mit 


u dd 


Novelty 
m Etoff, 
gefüttert 
th *ᷣl.75 


ihrt worden. Anderer Art war ein 
Stegen oder richtiger Schneefall, der in 


| der Nacht vom 16. zum 17. Februar d. 


ge 


zu Tragöß ſich e reignete. Nachdem 
ags vorher der Föhn die Schneedecke 
* zugleich weggefegt, fiel bei Süd 
wind neuer Schnee, deſſen Oberfläche 


RR: 


| Morgens mit zahlreichen lebenden rn 


| jefien, 
| fall dauerte jogar noch Wlorgens 


Inſektern 
an. 
Der Beobachter befchrieb die Inſekten 
3 Em. lang, von faffeebrauner 
Farbe, 4 Mm. breit, von aealiedertem 
Körperbau und eiaenthümlih jammt 
ähnlicher Oberfläche. Ein ähnlicher\in 
fettenfall zufammen mit Schnee wurde 
einige Tage früher in Zwiſchenwäſſern 
(Krain?) beobachtet. 


befäet war. Diejer 


als 2— 





Todes⸗Anzeige. 
A den m A t d t t 
ß ne liebe Gat inſere gute Mutt 





Emilie Dargatg 





Julius Dargatßz, Gatte. 
Leo, GEodie, Maria, Kinder 
b GG 


stern. 


Todes⸗Anzeige. 


Stephan 





Joſei Starter, 
Maria Starice, 


Todes: — 











Freuuden und Beka d aurige t 
daß meine innioſt gel 
—B 

r Alt Jahr n nad 

“ide Herrn ylafen Di 

ing = t tod., Y 

» erbanie } Fullert Ar 

ce Ba u iti Ihe 





ber eibe trüt bte- 8 at 
Gharles ————— 


fria nebſt Verwandten 


Alter 
utſch 


Johann Uehrke im 
a vell r 








en: John 2chwarz am 2. November 
rt w 33 Jahr Beer 





J x * 
Str., nach Waldheim. 
Bruͤder 








vinco 
— 


4 GOLDBOKM, 


_ Zeicjenbeitatter, 


jer erjchien pl öglich Die ganze Atmo- | 


iphäre mit Heu erfüllt, das herabfal- 
lend Bäume und Häufer in phantafti- 
fcher Urt verzierte. Unangenehmer war 


der Regen, der an dem nämlichen Tage | 
| in der Vorjtadt 


Mofeley von Bir- 
mingham eintrat. Dort fiel nämlich 
ein Schauer von meißen Fröfchen in 
perjchiebener Größe nieder. Diefe 
Ihiere waren unzmeifelhaft von einer 
Mafferhofe emporgezogen und vom 
Sturmmind über Birminabam ae 


1686 West I2. Strasse, 
Tel. Weit 1069. 
Elegante Kutfhen. Wile Aufträge pünktlich und zu« 
friedenftellend beforgt. 238ip,mmfr,1j 


2.75 Kohlen. 52.73 





82.59 
ee 52.75 
466 83.00 
Hocking oder BKO Lump.. *3. 50 
a. I darteCHennul -.:--2:.:00% “1.75 

1 große Sbertmut oder Nange....69.25 


Se ıdet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Bimmer 304 Schiffer Building, | 
21jlbw 103 E. Randolph Str 
Alle Orders werden C, 0. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 8i8. 


256-2362 Blue Ssland Ave. 
Apollo Theater, nahe Weit 12. Strane. 
Direktion ⸗ ⸗ Bergere⸗Hahn. 


Cröffnungs: Vorflelun, ee 


DIE — KATZE. Poſſe mit Geſaug v. A. Mannſtädt. 


Brieſliche Adfträge aus der Stadt und vom Laude für augezeigte Artitel, ſowie Bro: 
ben und Muſter von allen anderen Waaren werden pünktlich verſandt. 


* € nicht! .»e 0» 


Ueberroch, 


enſo billig, wir wir 


rauen und fa 





ae AR 6.530 | 


r derth 34.00 38 93 | 

> r . £ 21 ©; 

" jollene Weaver Danıen Shawls, mit 
B au, braun und a 

















Huf vder Die Iet efauft 


ten Paar Echuhe 9 
Ri 





unſere Tepartements 





leiſten. — l 
Euch Eure Lebensmittel und 





uft Euren nächſten Anzug ode 


arn ſorgt Eure Einfäufſe morgen. 
Bar zin fertigen Waaren. Wir 
aber vertaufen Alles billig. 


Putzwaareß. 


485 ſehr fein garnirte Filz- und Zammt 
Damen-Hüte Muſter⸗BHüte no) — 
en teaulärer Breis 54 x 
is 38 Eure "I: n 50 
—— 82.5 

ippte 


vere ger Mädchen 
nd und Cord, ver— 


—* de 








34 


geſtrickte 


Be 


rg F — alen 
für . u: Bu Ve 2.0 
> 

Unterſachen. 
12 Kiſten ſchwere reinwollene Fleece 
ner Unterhemder Hol 
Tape und 2er 
„wessen ——— 








Män: 
Mär 


Itned 
ſeidenem 


38e 


en:interhem: 











den und. ı Band umd 
Rn utte 2 33 
regul. Pre x — c 
300 7 — d ſchwe laturo wollene Anaben: 
Unterben en und shojen, Srößen von 21-54, 
billig für vor, alle Größen 28 
für 25—c 


Main⸗-Floor. 


200 Duttend ſtarle Männ 













gut gewobene, ſen 
ir mit Mohair-Enden, Dre nallen, 
J mi in einem Stüdı über treu; 
gele regul. Preis 25c, für. ..... 10€ 
24 feidene und Atlas Herren:Slips, 


i in verjchiedenen Farben 


ide 


e — .. 
35 Tugend feidene und Sammt: Damen Kragen, 
! e Moden, werden überall 
verfauft, Sanftag für... . 10€ 


28 Groß Herren: Gummitr agen, in allen 
dacons, wertb 10c, Samftag für. ... 


Schuhe. 
Gali Männerſchuhe, 
> mit Gummizug, 
einfachen oder doppelten 


2% 


e, zum 
derichiedene 
Zoblen 













wertb $2.00, 8 1 pr 
& ‚sv 
10 lederne Mänı er: Eyube au 
tif ıQ d Ks u ıd 
es Yeder 
5 Ein 2.00 
| Aue R + 
atin Calf Knaben-Schnürſchub 
| eil, ein sehr guter dauer 
| Sröbe en 2-4 51 „72: 
! initog fir * 2 
J13 Kiſten Satin Calf Knaben 2 rü ie ube 
durch md Durch Tolides Leder - 
werih 1.50 


Zanitag für 


Satin Galf 
Soblen 


Little Gents 
ledernen 


13, wertb $1.35, 


25 Kiften 
mit guten 
Größen 8) 


Sanıjtag für 





ee 





90c 


Kür neumodiſche 


7 Derbn - 11; Fedorahille 


für Danner. 





| NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


) 
——— — ——— — 


Deutſches BANNER 


pows ———— 


Welb & Wachener 
Geſchaftsfuh 


2 — Eiamund Setiq 
Zountag,deub. November ’YB: 
8 Abonnements: oritellung. 
[27 
— * EGaleotto 
Joſe Rz u Soripiel ans dem 






chen itberiegt von 
Janl Yindan 


Sitze jett — en. 


Konzert und Ballı 


angirt vom 


* —*8 ds 


(schegam'S | 
Meiferwert ” 


ur 


dfl 


* Town of Lake, 
am S untag, den 6. November 1898, 

| Abends8Uhr, in 

; Schumachers Halle, 4650-4652 Aihland Ave. 
| Tıdets 25 Cents @ Rerion. 








; Befterreiher und Bayern Frauen- Anter- 
ſtützungs · Berein 

veranſtaltet am 5. Nov. in Folz Halle, Ecke North 
UAde. u. Larrabee Str, das 7 größe Stiftungsfſeſt 
u. Ball, wozu das Komıte die umfaflendften Vorbe— 
reituungen aetroifen hat, un das ‚yeit zu einem glanz— 
vollen Abschlug zn bringen. Der Verein beiteht zur 
it aus 159 Mitglieder und verfügt über 81500 

In . der Rate. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Evanfton u 
Eicago’s populärer und feinfter Sommer- 
und Sanulien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 





| — 


KINSLEY<S 


105—107 Adams tr, 
Hand’s Ordefler— Abends 


bon 6 bis 12 


Pi mamite.dw Beutfchen Beftaurant. 








Celef die Sonntags=Beilage der 


ABENDPOST 
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Erſter F yloor, 
fancn Bajadere aeitreiite Mleider- 














ein-wollene Tr 
yarı fir Dieie 23; 
12 S 2 ſchwarz lantine, dopbelt 23 
br ert n it, werth 35c, für ae 
B Sambric Rostintter, „21 
m — 2e 
Shup-Dept. 





Eriter Floor Anbau A. 






t:zuıb nd rehr Dauer 
















Domeitic-Departement. 












iden-Kattune, beſte &i 3e 


—— Floor. 


) 

vr 
20 
wi 
. 


Griter ʒioor. 


2 
* 


Lokalbericht. 





— — 


Schlug zu kräftig zu. 

Ein Hufſchmied vom Lande ſchlug 
eſtern Abend zwei mit Revolvern be 
affnete Banditen, welche ihn berau 
ber wollten, in die Flucht, obwohl ihm 
nur ſeine Fäuſte zur Verfügung ſtan 
den. Der tapfere Mann heißt Jame— 
Doan und er iſt in Dudenville, Mo., 
zu Hauſe. Doan, der sich hier befuchs 
weite aufhält, ainq genen 8 lihr vie 
xate St traße esıilana, als ſich ihm an 
> atla Ypenue zwei Strolche in den 
Weg —* und mit vorgehaltenen Re— 


* 
Al 
D 


polvern dieHerausaabe jeinerBaarichaft | 


verfanaten. Stait jeder weiteren Ant 
wort veriebte derHuftjichmied blisfchnell 
nıit feinen kräftigen Fäuften pen Mer 
fen mebrere jo mwuchtiae Schläge vor 
den Kopf, dab; ihnen Hören und Se 
hen peraina. Die ftürzten blutend zu 
Boden und macten fich Dann, jo Jchnell 

mdalih aus dem Staube. Doan 


teckte die Kevpfver, welche die Banditen 


. - . x 5 he 
heifte ipater einem ın ber Yahe be 
tindlicen Blaursk das B sorgefalle ne 


mit. Der Lebtere traf allerbing ns Die 
? t 





auber nicht mehr an, faı 
k DE 
Der betreffenden ee p 
Mıtipuren, emen zerdrüdtn Hut, 


Theile eines Podes und einen mit Blut 
edeckten Hemdkragen. 
— — 


PBehneten sicht an. 


x NR CAsrny » AYtof | 
Warren We. Necor, ber alteite Sohn 


des im Nahre 1886 verftorbenen War- 





* 
nn 2. Decor, Ut period! „€ 
At m pinen Ne | Dt (Shofonte 
Li ardil ıstiks *— * ‚sl a u Kirsiih 
x Is. und 9 

* W. L 

ſtin nach We 

9 Air 

Se 17 

Yr» Grrnr 
ne 3») % Ä 





=} 
nun Mac und nach faft 
'egenfchaften verfauft ba- | 
ben, Die auım ad hlaß gehörten, ohne | TI 


bisher über die dafiir gelöften * 
nen abzurechnen welche iih auf 3 
Sammen etwa $50,000 beliefen. 


’ 


— — 


Pfälzer-Frauenverein— 


Morgen, Samſtag, Abend, ver 
anſtalten die gemüthlichen Pfälz erin 
nen, welche dem blühenden Pfälzer— 
Frauenberein angehören, in Schmidts 
Halle, Jorde ſtecke Clybourn pe. und 
North A für ihre Mitglieder und 
ihre zahlte reichen Fr 


2 2 


reunde ein Koſtüm 
fränschen. Wer die Injtigen Pfälze- 
rinnen tennt, der wird jchon im 
Voraus willen, daß ihmen der VBeluch 
dieſes Kränzchens piel Vergnügen be- 
reiten ioird. Jeder Beſucher ſollte ein 

eni⸗ ſtür 1, aber ohne Wtasfe, oder 
en ft ein Abzeichen tragen. Das mit 
den Urrangements beiraute Somite 
beiteht aus den Damen: Frau Gutma— 
cher, Frau Lenz und rau Ihomero; 
es garantirt, daß Jedermann ich treff: 
lih amüfiren wird. 


—— 


Yur eine Steuer. 





Auf die von hiefigen Börfenmaflern 
erhobenen Protefte hin, bat Binnen- 
fteuer-Rommiffär Scott in Wafhina- 
ton dem biefigen Steuereinnahmer 
Conne die Weifung zugehen lalfen, daß 
für Börfen-Transaktionen feine Dop- 
pelte Stempelfteuer entrichtet zu wer: 


den braucht, mit anderen Worten, die 


Makler braucen nur auf wirflicheBör: 
jen-Ched3 und nicht auf bloße Belea- 
jcheine eine Krieasfteuer zu entrichten. 
Der Betraa der Stempelfteuer für®ör- 


jen-Ched3 ift auf 10 Cents feitgeiegt | 


tmorden. — Dieie Enticheiduna Der 
GSteuerbehörde läht darauf fchliehen, 
dah eine ähnliche Verfüaung auch be- 
treffg der Iransaktionen an der Vieh- 
börfe aetroffenn werden wird. 


EB. NORTH AVE, 


—— ————————— —— 


Spezielle niet 


für Samftag und Montag, 5. und 7. Yopbr. 





—— “ Zoll PER 3% Wanre 1% 7e | 





zu 


Guter 18: Pert-Einichitt 12! | 








Grira große 40 whäfelte wis a 25 I 





| Mitalieder des Stadtratbs 
ſchene der Straßenbahn-Geſellſchaften. 


an der lebhafte Handel angeſehen 
cden, welcher zur Zeit an der Aktien 
zrſe mit Antheilſcheinen der drei gro— 
Straßenbahn Geſellſchaf 
ten getrieben wird. Es — daß 
der des Stadtraihs, welche über 
ie Vi m. der — iden Vorla 
jeden falls aut unterrichtet ſind, 


— — 


zen hieſigen 


i m [2 
Hital it 





= en | betreffenden 
Gatten falfen Iaffen, in bie Zajche umd |; 





Aktien der City iwan 


he. Die Akt et 
bahn-Geſellſche ift ſtiegen auf 101 
fi 


* 


—— 
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fe Dine Str. 


Zweiter Kloor. 


65 » Ladies Kanes, donvelter Kragen, ichwars 


Relz beiegt, w rt) — 3Be 


Sal Angora 2. = 
350. 1. 2 Tage > 
emiſchten Farben und mit 


Muslinu, u. ſ. w. 





Yard 2 4% 


undel a streift Alanelette, Ale 
pe yard — 





Aeib⸗ rröcke und untercöde. 





te, mit 2 


nffles, in roth getrimmt, werth $1.65 


Erſter FJloor— Aunbau B. 


> Rt u Kinder-Unterzeug, ſchwer gerip 


2». 
ies 250 
Bruft und 
— 
REN. 35e 
Dritter Flogr. 
Sansheltung»: ee. 
res Antericai samıln Seife, 25e 


Re ; 
10: 


28: 


tomers Die feine Treppen fteigen wollen, find gebeten ich Des 
Fahrituhles zu Hedieuen, 


Die Uftien jteigen. 


Yls eine Beftätiqung des Gerüchies, 
daß am nädhiten Mittwoch oder |päte 
itens Dontaa über acht 
) gemacht werden wird, im Stabi 
ath vie Verlängerung der Straßen: 
»ahn-Gerechtſame durchzudrücken, 


* 








4 


roße Partien diefer Werthpapie: 
auftaufen, in der Hoffmuna natürlich, 
dat te Damıt ein alänzendes 
| machen werden. Iheils in Folae der 
| vermehrten nn _ theils in dei 
Ausſicht, daß die Straßenbahn-Privi 
legien demnächſt auf weitere fünfzig 
Jahre werden geſichert werden, ſind die 
Aktien ſchon jetzt erheblich 





Vreiſe geſtiegen. So gingen 


—— 


293 auf 300 (Nennwertb: $100) in Die 


ten Der We 


si 





die fünfp rozentigen „konſolidirte 


l 
welchen ſie fei 





a far *4 ohr orroırht Arttı 
t zyeDtuar niit meHr erreicht Hatten. 
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| Deutihes Theater in der Apoliv: 


Selle. 





ractten Sonntag, den 6. N 
findet D Eröffnung de 
ſchen Theaters in der Apollo-Hall 
t, und zwar unter der Direktic 
Frl. ni oO Bergere und ) Her Fr 
eden td. 3 Ur ubrun 
ot die Manni tädtich he ‚ Rohe: Di 





hp" 11+ Inimprnar Ihn x 
abe“, mit folgender porteei 


Beſeßung im ben Haupirolla 


rauitta, srl. Slara Qufas; Grethe 


iny v. Be raere R Smit \ Mırn Rn 


a 


ra; Bülar Pappfe, Jul. Nathan 
) uch ! bite übrigen Partien werde 
In ynYy, Kroner un! 





> \ * 14 1 J 3 
dolphi, IFrl. Anna Lahr u.ſ.w. wür 
» Vertreter finden 

—8 -— 
Der Central Park-Männerchor 


| hat in feiner fehlen i Seichäftsverfamm 

una Herrn Oskar Schmoll zu feinem 
— erwählt. 
Im Superi iorgericht haben geſtern 
Richter Ball die Verhandlungen ir 


M 


eh [e verbietet. 


INTOX- | 
ICANT 


You must have this Conic 
to get anon-intoxicating malt 
extract, and you must have 
it, to give your system the 
benefitof more malt strength 
than you can possibly get 
from any other tonic.—Pro- 
duces healthy blood. Aids 
digestion. Grows flesh. onldisr. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 


MILWAUKEE U. S.A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Streets. 
Tel. 4357 Main. 
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yien WMustin, Ic 


* ten Ihm emiſchten zhater 71 £ 
alanc ch, werth 1: 
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kaufen Autheil— 


Tagen ein Ver 


Geſchäft 


eſterr von 


ei tra 


obriefe“ derſelben Korporatio 
5. Die Antheilſcheine der Nord 


haft wurden au 230 I 





Prozeßſache begonnen, welche de 
} rwalkungsrath ter Worthmeiter: 
iverfität im Jahre 1897 ae gen den 
Mayor von Chicago anhängia machte, 
diefen daran zu verbinden: 
Eh anflizenfen in einem Umfreije von 
1 Meilen von der Univerlität 
Da dies Der jFreibrief der 


zu er 


Ein Mifverftändnik. 
Sculraths:Ucchiteft Patton und Herr 
Downey. 

Die gegen den Schulrath3:Architet- 
ten Normand ©. PBatton erhobene An= 
tlage, daß er ich erlaubt babe, einem 
Mitgliede der raiehungsbehörde, 
Heren Dornen, unlautere Bemweggrün- 





| de zu einer Amtshandlung borzumer: 
fen, tit aeitern Abend von dem damit 


beauftragten Sonder-Wusfhuß unter- 
jucht worden. Dieſer Ausſchuß iſt 


aus den Herren Gameron, Seating, | 
Groß, Shriftopher und Strong zufame | 


mengefett. 13 Vorfiger fungirte Hr. 


Sameron. Die Antlage wurde — & 


von Schulraths-Mitalied Rogers ver: 


treten. Die Verhandluna * fol⸗ 
genden Sachverhalt: Architett Pat- | W 
ton hatte befürwortet, daß für einen | & 
beftimmnten Schulbau lehmfarbene | 


Badfteine verwendet erden jollten. 
Herr Domney, der Bauunternehmer 
von Kach it, hatte fich überzeugt, daß 
die „lehmfarbenen Ziegel“ nichts weni— 
ger als gleichfarbig und auch nicht von 
beſonders guter Qualität ſind. Er 
ichlug deshalb in einer Sikung des 
Bau Ausſchuſſes vor, daß nicht „lehm— 

arbene Backſteine“, ſondern hydrau— 

ſſch gepreßte rothe Backſteine verwen— 
det werden follten. Vor der nächiten 
Komitefitung bradte Herr Domney 
dann in Grfahruna, dah hudrauliich 
geprehte rothe Backiteine bier nur von 
einer Firma zu haben find. Er ver- 
anlaßte deshalb, dat die Pegeichnung 
„hydrauliſch“ aus der betreffenden An— 


seiae fortaelaffen wurde, Nun hatte | 
inzwijchen aber \rchiteft Patton bes | 
reits ein Schreiben an den Bau=Au3e 


ihuß aerichtet, in welchem er behaup- 


tete, Domwney ftehe mahrfcheinfih im! 


Sefchäftsver bindung mit der Firma, 
welche die hydrauliich aepreiten Ziegel 
beritelle. Wis Ddieles Schreiben zur 
Berlejung aelanate, war durch Herrn 
Domneys Vorgehen die darin enthal- 
teneBefchuldiaung bereits gegenſtands 
los geworden. Herr Patton weigerte 
ſich aber trotzdem, die von ihm erhobene 
Verdächtigung zurückzunehmen. Er 
war nämlich aus anderen Gründen ge 
gen Herrn Downey aufgebracht. Der— 


ſelbe hatte einige Aenderungen an Plä 


nen für Neubauten vorgenommen, wel— 
che der Architekt dem Bau-Ausſchuß 
unterbreitet hatte. Das war dem Ar 
chitekten vorher in ſeiner amtlichen 
Thätigkeit noch nicht vorgekommen. 
Wie er geſtern angab, hatten die Her— 
ren vom Bau-Ausſchuß bis dahin ſeine 
ſämmtlichen Pläne ſtets ungeſehen 
gutgeheißen! Dazu kam noch, daß 
Herr Downey einige Wochen zuvor 
Herrn Patton gegenüber die Hoffnung 
ausgeſprochen hatte, daß ſie gut zu 

ſammen arbeiten würden. Pattor ınur 


hatte fih diefe Xeuteruna in den Vers | 


hitetten- Jargon überjeßt, und in Die- 
je hat das Yulammenurbeiten (zwi 


ſchen Architetten und — eine 
| jehr verfängliche Bedeutung. Wuch ges | 
! Stern Ybend noch Tchien Herr Patton 
| zıı alauben, daß Herr Domney bei dem 


Zujammenarbeiten“ an ein aejegiv! 
driges Finvernebmen aedact hat. Hr. 
Dormney erklärte das jedech entrüjstel 
rür eine Lüge und Komite-Mitalied 
Stoß meinte fpöttifh, Herr Batton 
hätte doch fein Recht, alle Menschen 
som Standpunft der Architekten-Ethik 
u beurtheilen. 

Da der Amtstermin des Herrn Pat 
sn tm Dezember ohnehin abläuft, 


mird das Komite wahrſcheinlich nur 


mopfehlen, daß dem Architekten eine 
Niiae ertheilt werden möae. 
— — 


Lake View-Lyra. 


Dieſer beſtbekannte Geſangverein 
vird am nächſten © onntage, den 6. 
ovember, in der Lincoln Turnhalle, 


Diverſey — nahe Aſhland 


ive., eines jeiner mit Hecht beltebten 


Nonzerte mit ı nachfelgen! dem Ball ver 
alten und — ohne eifel wie 


er einen durchſchlagende en > Erfolg er⸗ 
Gediegene und mit großem— 
leiß einftubirte Chöre merden mit | 
| Die Brasterei:Ugenturen fiegreid. 





Nofal- und Anitrumental-Splts ad 


| wechfeln. Unter ven Soliſten des 


(bends it por Mlfen einer jungen | 


Dame, Frl. Wallerftein, Frwäßnun 3 | 


mthun, die ihre muſikaliſche Ausb 


ing im Stuttgarter — | 
I ervalten hat und über eine Fehr iym 





thiſche Alt-Stimme verfügt. 
Zum Schluß des Konzertes wird 


Is r Norern dureh Au ffi ührung einer De er | 


i befannnten Schillerichen Ballade „Der ! 
Kampf mit * Dre chen“ entlehnten | 
Parodie von Rich. Thtele in ausgiebig 


ter Meile Die Lachmustefn der Anwe— 
ſenden in Thätigkeit ſetzer 


— — 


Wird aufgetöft. 


Dber - Staatsanwalt Edward 6. 
Yfın hat geſtern im Mreisgericht die 


Auflöſung ver Chicago Konfolidated | 
Gold Mining Co. beantragt. Diefe Ge- | 


jellichaft wurde im April des Jahres 
1891 mit einem Mitienfapital von 
$20,000,000 gearundet, zu dem ange- 


aebenen Zmed, in Werifo Ländereien | 
zu u eriverben ‚und dort nach Gold araben | 


zu laffen. Im April 1894 verminderte 
die Gefellfchaft igr Kapital beicheidener 
Meile auf $150,000 und vor fehd Mo- 
naten bat fie fich gänzlich „vom Geichäft 
zurüdgezogen.“ — Da fie es deifen un- 
aeachtet biäher verfäumt hat, ihre Kör- 
perjchaft3-Rechte aufzugeben, mil ver 
Dber-Staatsanmalt fie dazu jeßt ae- 
richtlich veranlaflen. 


— — — — — 


Gasvergiftung. 


Ein Mann, welcher geſtern Abend 
zu ſpäter Stunde in Brown's Holel, 
an Van Buren und State Straße, Ab— 
ſteigeguartier nahm und ſeinen Namen 
als Joſef L. Dwyer, Chicago, in das 
Srempenbuch einfchrieb, wurde mwäh- 
rend der legten Nacht Dort in feinem 

dicht mit Leuchtgas angefülltenSchlaf- 
zimmer bemußtlos aufgefunden. Der 
Unbefannte, melcher eima 45 Sabre alt 
it und anftändiq gefleidet war, wurde 
nach dem Gounty-Hofpital gebracht, 
mo die Aerzte jeinen Zuftand für fehr 
bevenflich halten. In feinen Kleidern 
fand fich Nichts, was zu ſeiner Identi— 
fizirung dienen fönnte. 
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Der Chicagoer Gemeinderath hat be— 
kanntlich vor einigen Jahren die Ver— 
fügung getroffen, daß Agenturen aus— 
wärtiger Brauereien, um in Chicago 


‚ Bejchäfte treiben zu dürfen, dieſelbe 


ſtädtiſche Ge werbeſteuer entrichten müſ— 
ſen, wie die hieſigen Brauereien. Herr 


Henrh Kiel, der Chicagoer Vert treter Pr nächjt en Sonntag aelanat die reizende 


der Berghofffehen Brauerei von Fort 
Wayne, Ind. beanſtandeie die Geſetz— 


mäßigkeit dieſer Maßnahme. Er ver 
weigerte die Bezahlung der Lizens, wo— 


rauf er verhaftet und am 30 Novem— 


ber 1896 von einem Friedensrichter zur 


Zahlung einer Ordnungsſtrafe von 


*100 verurtheilt wurde. Mit der Be— 


rufung, welche Herr Kiel gegen dieſes 
Urtheil beim Kriminalgericht einlegte, 
wurde er abgewieſen und auch der 


Appellhof von Cook County hielt die 
Entſcheidung des Friedensrichters auf— 


recht. Herr Kiel hat ſich dann an das 
ge er gewandt, und die- 
fes hat die Streitfrage nunmehr zu fei- 
nen Sunften entſchieden. Oberrichter 
Philipps, welcher diel Entſcheidung aus⸗ 
gearbeitet hat, erklärt in derſelben, 
„das Recht, die Anlage und die Be— 
nutzung von Brauereien zu reguliren 
beſchränkt ſich auf die Stadt- oder 
Dorf-Gemeinde, innerhalb von deren 
Grenzmarken die Brauerei ſich befin— 
det.“ 





— — — 


Zum Prozeß feſtgehalten. 





Henry zn welcher befchufdigt 
wird, das Wahl geile verlegt zu haben, 
indem er am 25, Dftober auf Grund 
jalfcher Angaben im 2. Prezinft der 
1. Ward feinen Namen in die Stimm- 


Iifte eintragen ließ, ward aeftern von | 


Richter Brentano unter $800 Bürg- 
Ihaft an's Kriminalgericht verwieſen. 
Da er die Bürgſchaft nicht zu ſtellen 
vermochte, wurde er wieder in's Coun— 
tygefängniß abgeführt. Schwartz ſoll 
fälſchlich beſchworen haben, daß er am 
25. Ottober ſchon über 30 Tage im 


Haufe Nr. 495 State Straße gemohnt 
hatte, 


» Für #10 fancn Eheviot- 

A Anzüge für Männer. 
Für #9 dauerhafte Eafimere- 
Anzüge für Mänser. 

Für $10 English Eweed- Anzüge 


Für 59 Scotch Eheviot- Anzüge 


Für #10 Aurora Melton- Yeber- 
öde für Männer. 


Für $9 reelle Beaver- Aeberrödie 


Yeinfte fange Hofen Anzüge für große Auaben-— rören 14 v, 
iS 19 Nabre—ein rienges 
in Fancy Sheviots und Caſſimeres ebento blaue Serge und / 
-einfache 1. Doppelbriiitige Zad Racons 
doppelbrüſtige blaue Serge Arziige find geim. mit 
Satin Faeing —werth 812. 


el Anzüge, 2 Stäße— stören 3 b. 16 \abren —in Relice, 
Pr Meefer u. einfachen doppelbrintigen kacons -—alle verlanı aten 
Ztofle--alle up-to-date Muter— in einer aroftion Auswahl moder 
ner Karben-—-in zufriedenitellender Ietie gefüttert und gemacht nı 
garantirt, und tragen Nich ausgezeichnet 
stleider- Yaden verlangen #4 


MännerzIinlerzeug und Aus sllaliungsmaare 


Gin weiterer bandgreifliger Grumd warum wir einen ſolchen rieſigen Abſatz in Mäunner 
beſtäudig dem Publikum bietenin Unterzeug, 


Folge ihrer ein 


M m iſt 


in Chicago — 
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Freibergs Opernhaus. 


Einen höchſt genußreichen Abend 


ſverſchaffte der Dramatiſche Verein— 
der Südſeite am letzten Sonntag in 


Freibergs Opernhaus den überaus 


zahlreich erſchienenen Beſuchern mil 
dem flott geſpielten Elsner'ſchen 


chwank: „Poapos Liebſchaft“. Am 


l 






Opereite Luftſchlöſſer“ oder „Die 


Sache e iſt nämlich die“, von Wlannttadt 
und Weller, Aufführung, melche In 
chmeichelnden Melodien 


\ 






und prachtvollen Ausstattung feit Kab 
ren Kafflenftüc aller deut ſchen Bühnen 


ift. Dem Verein ift es gelungen, den 
| beliebten Sharafter-Romifer, Heren 


Adolph Kappel, lanajähriges Mitalted 
des Germania-Thealers in Philadel 
phia, als Gaſt für dieſe Vorſtellung zu 
gewinnen. Herr Kappel zählt den „oflen 
Pinneberg“ zu feinen lanzrollen, 
wärend Fri. Helene Rot _n der 
Liebling des Rublilums, diesmal als 
„feſche“ Joſephine —— durch ihr 
munteres Spiel ſich neue Freunde er— 


werben dürfte. Auch die übrigen höchſt ſe— 


dankbaren Rollen, ſowie die großer 
Bauernchöre, find vortrefflich beſetzt. 
Um das Stück ungeſtrichen zur Auf 


führung zu bringen, iſt der Anfang der 
Vorſteuung auf punkt 8 Uhr angeſetzt; 
die Ouvertüre beginnt um 7 Uhr 45 


Minuten. 
— — “ — —— 


Schnitt ihr die Zöpfe ab. 





Der unheimliche Kerl, welcher 


ſchon viele junge Mädchen ihres Haar— 


Ihmudes beraubt hat und unter dem 
Namen „ad tbe Elipper“ befannt ilt, 
bat geftern Abend wieder fein Unmejen 


getrieben. Sein jünaltes Opfer ifi die 


19jährige Iennie Harensfi, von No. 


647 14. Place. Diefelde ja auf einer 


Bant im Garfied Part, als der Sterl 
fih von hinten an jie heranſchlich und 
ihr die prachtvollen, zu einer Krone 


aufgeſteckten Zöpfe abſchnitt. Die 


Ueberfallene rief laut um Hilfe, doch es 


"gelang dem linhold, unbehelligt zu ents | | 
Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


tommen. 


nn ne — 


je und Heber sicher 


Nem Vorl, einer in Nodelter und drei 
nicht einmal 
uſter-Kleidr ffücke veranſchaulichen das 
5 Mleiderfüriten— fie zeigen den Höhepunkt 
die amgerertigt wurden mit aller mög=- 


Muſter Anzut 


erpartien von 6 groben 


reellen Materials decken 
Wiſſen, die Geſchicklich 
in Kleider-Vollkommenhei 
lichen Sorgfalt, die al 


noch an der Mehrzahl der Kleidungsſküch 


ulmmmengelent ii 


Einfache und doppelbrüſtige 
Längen — gefüttert mit Skinners 
alle Facons — alle gewünſchten 


Für 515 
zuge für : Maänner. 
Für 16 Anſiniſhed Worſted ar 
Anzüge fix Männer, 
4 Für #17 
züge für Männer, 


2dorfied- An- 


: Für $15 Satin-gejükterie 
J Covert· Aeberröcke ſür Männer 


JFür 316 ſeine Kerlſey · Aeber 

röcke für? 

Für $17 importirte 

i ZAeberröße ſüur M 

Pange Ssofen- Anzüge für große Snaben— Sröhen 14 bis 19 Aabre— eine arofie Auswahl von 

> bübichen Miiern— in niedlichen Sheds,Plaids u. einfachem Schwarz—einface ır. 
brüſtige Facons—tiefe innere Faeings gut gemacht und korrekt 


ausgeſtattet— Anzüge von gleicher Eleganz werden 84 er 
überall f. 87 verfauft—Unier Spezialpreis Samıtag + de 
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Socken, Halstrachten, Hoſenträger, Sweaters und 
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tünnen h offten. 





> tliichtete in das 9 
ur a St — 
und als O' Donnell 





eine Weile werden ſie wohl unfſchädlich 


gemacht werden. 


2Damenchor. 


Abend, i in Scholl's 
Halle, Ir. 120: 1: 205 W. Nor! h Un 
ſe in — ei! ungsfeſt mit 
Programm in 
er auch verfchiedene 
——— mitwi eien und da au: 


intere eflante 


Schmant mit Selann: 
bei Frau Bogelsderg” 
Aufführung c werder 
Das mit den Vorbereitungen betraute 
rg beiteht aus den 
Robeng und Xohlers. 

für Herr und Dame 


Zur 
toll. 
Damen Yub ri 
2953 
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den Koſtenpreis des durchaus 


beſten Erzeugniſſen der Konkurrenz und 
ismarle der Fabrikanten beſindet ſich 


Krohe Morlimenls 
-— lleberzieher in Bor und regulären 


faney Worſted und Italian Cloth — 


* * 4* J * 3 N yy 
pen tür alle Munner. 


Ra 
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Zweiter Sloor — näördlich. 


Für $24 Hokanım Worfted- 
Auzige für Männer. 

Für 522 importirte GSerge- 
Anzüge für Männer, 

Für 522.50 Scotd Tweed · 

„ Anzüge für Männer, 

2 Fi 524 Englifh Melton ˖ 
i  Meberrönte für Männer. 

Für 522 feinfte Kerfey- 
Meberrödte für Männer, 

Für $22.50 Fancy fdwarze 
Eovert-Meberröde für 
Mänuer. 


Knaben · Auzüge in netten Caſſimeres, fancy Cheviots und 


16 _ — tleinere Sorte 
züge die jonjtmo 


cd AA 
)6), ve) 








eıtheiten, mie wir fie 
ur sloor—nördlid. 


2twertes Stiftungsfeit. 


- . — 


3 Harmonie-Stamm Wr. 12 der 
ntag-Iöchter", US R. M., 
teen, Xbend in der Wider Bi art 

505 WB. Sort Upe., 


2. Stiftunasfeit mit emem Kon— 


ſebſt Abend-Unterhaltung. Es iſt 


jeſcheut worden, um 
u einem großen Erfolge zu ge— 


h jeder Theilnehmer ficher 


ſein n, daß er ſich ort treffli ch amü— 


in ſiren wird. Der Vergnügungsaus⸗ 


ß beſteht aus den Damen: Jo— 


irtmann, Albertina Bracher, 


a Koop und Maria Butenſchoen. 


—— 


Spruch. Wenn deinem Freund 


e, infach. — Frau: „Was machen 
in t, damit wir Die rückſtändige 
ar ihe vom Studenten Spund herein— 
pi fonin 4 Gatte: „Die andern 
ch | Narteten fteiaern wir, Alte.” 

ar nn — — 
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' „Smiln 

uf f ; & 60. 





279 u. 38, Madijon Str. 


| — Teppiche, 
| Deien und 


feiert | Saushaltungss 


Gegenitände 





rt ! 85 Iomahlımng und $1 per Roche faufen 850 
“im zaren. Keine Extrakoſten für Aus— 
— ſtellung der Papiere. muift. mals. bw 


Verſucht unſer 





Ertrakt von Malz und Hopfen, 


w. Goftfried Brewing 60. 


T l.: SOUTH 429. Z3inzmmfelf 
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Treies Aus kunfts⸗ vurean. 


Pönne toſtenfrei kollettirt;z Rechte ſachen aler 


ung 


Art yrompt ausgeführt. 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41, 














































































av u be willſt, Vergiß die eine Re— 
zern gel nie: Es iſt genug nicht, daß du 
nn !! "3 fommt dabei fehr an aufs 





ligſten Baar-Preiſen auf Kredlt. 
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Samſtag, den 


Main Floor. 
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Damen „Tailor:made: Anzü 4 OÖ 
engliichen — — 
Damen:Go Grau 39€ 
regul. 69 5 ® 
Damen-Sch fa, zum Schnüren, 

mobderiter md 
Gröken — 1. t 9 
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fü ittert und 
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DELLER BROS. & Ct 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 
ünfere Leitartikel 
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swiichen Afhland Ave, 
und Bauline Str. 








5. November. 


Zweiter Foor (ortſetzung). 








Kinder-Schuhe, Dongola, zum Schnüren, mit 
riva jchiweren Sohlen, Größe . 
erira jhweren Sohlen, srößen >0c 
9—12, das Paar zu . 

Walking umd Cycling Hüte, elegante 
all den neueiten garben, tie 
. 
Royal Ylau, Mari I 643€C 
ar « 
Perlgrau und Kot) zu . 





Dritter Kloor. 








Pettfedern inc auter U id 
Gijengemadbte Gomforterts „vor. 0° 

Weite Rolle ‚ Rolle . Be 
Si \ng Garpet, die Yard . se 
Garpet: OSe 





416 70424 MILWA. UHEE AVE. 





die Woche. 


Diefe groben, nüslichen 
Sie haben direlten Zug 
ſchnelles uer 


























werth, in dieſem V ian if 
BU... 
n * | 
Bergnügungs:-Wegweiier. 
T se ater: 
Bo n 
Mc ter 
Co rl 
6r dieska-Gaſtſpiel | 
Fri of. | 
Al e fi | 
Mc 
Ad 
Court. 
Xyceeu 
Hopti 
Dearborn. — Lord Chumley 
GreatRorthern. lle 
Haymarkeéet. — Vaudevil 
Shicago Opera Houſfe. — Vaudeville. 
Dipmpic — Vaudeville 
Breimaurertempyel: Dadygarten. — 
Vaudeville. 


Konzerte: 
Nordjeite- Turubhal 
j Nahmittag Kon 
Südſeite urn 
Nachmittag Konzert. 
Mpoilo : Halle 
Konzert. —Kapellmeiiter 


Gleihe Sippen, gleige 


onntag 





Sonntag 








Ubend 





Je 
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Kleider. 


In früheren Zeitenen 
m elt 


iVrı 


var es offenbar 
etwas viel 


E 


Zaud in der Kultur 


Häufigeres, als heute, dab Perfonen, 
welche zu demjelben Hausitand oder 
Zur jelben Verwandfchaft gehörten, 


auch mehr oder weniger gleiche Kleider 
ugen. Sprichwörter wie „Gleiche 
Srüder, gleiche Kappen“ (ähnlichlau— 
ende Volts-Sprihwörter  fommen 
auch in anderen Sprachen vor) deuten 
Entſtehung unverkennbar dar— 


Ev 


"in ihrer 


Fauf hin, und aud an fonitigen Ans 
" haltspunften hierfür fehlt es nicht, 
Etheils in Bildern, theils in Schriftwer= 
„ten. 


Heutzutage iſt dieſer Brauch beim 
Kulturmenſchen beinah )e berichmunden, 
Fund nur die Gleihmäßiafeit der Alei- 
Ebung in Wohlthätiateits oder Straf— 

nftalten mag einigermaßen daran er= 
Finnern; fie hat jedoch maheliegende 
2 Bi mwirthichaftlicher oder fonfti- 
: Art, welche mit jenem urſprüngli— 
en vrauo ſogut wie gar nichts zu 
Abun haben. Auch Die —— 
iiformirung derſelben 





militäriſcher 
Daffengattungen kann kaum in * 
Serbindung angeführt werden, — oder 
Scch nur inſofern, als auch jene alte 
Kleider-Gleichheit innerhalb derſelben 
Sippe theilweife mit einer größeren 
Vhgefhlofienheit der einzelnen Sippen 
nd Yamilien und ihrer aelegentlichen 
Befehdung etwas zu jchaffen aehabt 
aben dürfte. Selbjtverftändlich ge- 
Hören die Falle, dakß iünaere Kinder 
Sübaeleate Kleider der älteren tragen, 
dar nicht hierher; denn e3 handelt fich 
ier ja nur um gleichzeitige Trachten 
leichheit. 

Bei halbzivilifirten und unzivilifir- 
Völkern jedoch blüht vielfach noch 
Beute jene alte Gepflogenbeit, und mir 
inden fie auch in fpanifch-amerifani- 






























Sedermann bat Kredit! 


Wohnungen vollſtändig möblirt für S1—eitten 
Große Bargains in Hausausjtattungen. 


Dollar— 


Ein fehr bübjher "Ro 
alle Die 
und Fri 
ofen und ift j 
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werth iſt, 
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in die ſem Verkauf 
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dieſelben. In Yucatan z. B. (dem be 


und dort 


ſind ihre 


ſchen Ländern da 
ten. Nicht überall 


kannten meritanifchen Staat, der in 
leiter Seit wieder in Verbindung mit 
dem Belbfieber a genannt teurde) tleiden 
ih) Schweitern von oben bis unten ge 
nau aleihmähta, — Telbit nicht Das 
Binden der Halsich! cite das Anordnen 
der Knöpfe und das Anbri ngen Der 
Blume im Haar ausgenommen! 
ImAllgemeinen ſind ja in tropiſchen 
Ländern die Familien mit zahlreichen 


Mitgliedern vorwiegend, und es iſt in 


Nucatan und anderwärts in Mittel 
tfi 


ind Südamerika etwas Häu iges ein 
ganzes Bäckerdutzend Mädchen zu ſe 
hen, welche völlig —* getlei det ſind 
und dadurch ſofort zeigen, daß ſie zu 
einer und derſelben Famalie gehören. 
Ihre Zugehörigkeit = aber überall 
leicht zu ertennen; nicht felten werden 
dort Schweitern un ) ihrer Lieblings 
farbe oder ihrer Lieblinasblume au 
benamit. Unter Brüdern tritt derſel 


be Braı ich viel ſeltener auf, in unſerer 
Zeit wenigſtens, häufiger wiederum 
unter Gatten, wenn auch mit Unter 


ſchieden, die dem Geſchlecht entſprechen. 
Bei manche nunſere EINEN mme 
fann dies nod) * tet werden. Hin 
und wieder kleiden ſich Männer und 
Frauen faft vollfommen gleich; bei den 
Cree-Indianern z. B. fünnen die bei 
den Geſchlechter nur durch die Verzie 
rungen ihrer Beinkleider („Leggings“) 
unterſchieden werden, indem dieſelber 


vn aufwärts, bei 
mwaarecht laufen. 


bei den Männe 
Fr rauen dagegen 





Dieſe zeiſpiele ließen ſich auch nach 
Aſien und nach gewiſſen Theilen Eu 
ropas zdehnen, Beſucher unſerer 
Columbiſchen Weltausſtellung werden 
ſich vielleicht auch noch an die gleiche 


Tracht von Männlein und Weiblein 
bei den Lappländern erinnern. Es 
wäre nicht zu verwundern, wenn eines 
Tages in modernen Moden dieſer 
Brauch eine Wiederauferſtehung feiern 
würde! 


— * 
Verödet. 


Der Peer bon Säffingen, der bon 





Schefſel im „Trompeter“ beſungene, iſt 
—— Eine Steinwüſte — ſo 
wird der „Frankfurter Zeitung“ aus 


Baſel geſchrieben — erſtreckt ſich da, wo 


ſich ſonſt die Tannen in den Fluthen 
des kleinen Gewäſſers ſpiegelten, und 


nur ein armſeliger Tümpel an der tief 
ſten Stelle erinnert daran, daß ſich hier 
früher die Hechte und Karpfen tummel— 
ten oder daß man auch wohl, wie zu 
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Sung Werners Zeiten gefehehen, Durch 



















„&bendp: 





die Schuld ungeſchickter Ruderer 
„einen namhaft alten Stiefel 
und 'ne plattgedrückte Kröte“ 

fiſchen konnte. 
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Scheidungsklagen 


















wurden eingereicht von Helen J. gegen William 
S zen ung gegen Gruft 
< ht; DBeter gegen Sta 
t von Yon, 
w Ruſſell 
ie R. 
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Be— 

egen 





1; Me lie gegen 
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Marktbericht. 
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—* genſt rob 
eb. Peite Stiere 
* eſte Kühe, 33. 5044.7 


85 BI. iD 


10, Maſt⸗ 


Shladtpi 
per 100 Re nd; 
{heine 83.35—63.674. — Schafe, 83.65-51.50, 


Der liebliche Kleine See 
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Der Grunde igen tuumsmartt. 


z⸗Uebertragungen 
wurden amtlich 


* Die folgenden Grumpeigentpums 
im der Höhe von 81000 und darüber 
eingetragen: 

Str., 50xX125, 


State von 116, 


Str,, 
in, durch den Dlajlens 
Y 


nördl. 
und Yeib: Vere 


105 5 
Seruri ty Bau F 




































































































































Bau—⸗GErlaubnui — 


wurden ausgeſtellt an: 


2729 Evanſton 


ick 
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iny, 1. 
and Avenues. 
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Frame Reſidenz, N. Sacras 


“15m, 
Brid:jyabrifgebäude, 700 Welt 14. 


2072 Harvard 
. Aridf-Ya 
0.00, 
WridsStores und 


dengebäude, 130 


35 De . £ + b 9 
iſt der Induſtrie zum Opfer gefallen; organ onen ak. 3 Dunn, es Nachlaß 
* — 4m: au © Südoſtecke 36. S 
er mußte jein Waffer zum Betriebe der | , von Samuei Keating = Jane Keatinge N, ; 
ug. a Oi, Str 5 $ ti *75 , 
| Säftinger Fabriten hergeben. Der | a u a ingham, $10. i 
| eaditt Str., dia X J 5 de Ave., 
Naturfreund aber, wie der Verehrer der | “dit Er wort. —* en 8) 
dr Riels Buck an Charles 9. — Eye 
Scheffel'ſchen Muſe jehen mit Bes | Fra woe., 25 5. wein. von Wi bier, Aue... 25x 
.. » 8 . 1 zu tt * e Io), Benian > an e darrie 
trübniß die verödete Stätte, deren Be— ho Leniamin F. George an Ha 
ſuch nun dem Wanderer nur mod) eine | WEL, Zürweftete Giart, Ste, MOSER, mu 
ee eg . Der: Grundeigenthum, Williar - 
Enttäufhung bringt. „u James A, Hal, SIV9W. a 
u F T ısjelbe Gruft, James Q. Hal und Yrau an 
— — uiß. — — Wie ſind xorge T. Lage, Trujtee, 818, 000. 
— Re Vinctungs Uve 20 7, mördl. von 44. Str, 50% 
ı denn des Barons Verhältnifie?” _ ‘. Frau ann. A. Bondell, $,000 
32 r r Ave. 2525, 
| „Eine immer netter wie die Andere,“ Sata Cohn uni Dee Sraelel Mo. 
| . Nobniton Ave. 0 En von Humboldt Xoul,, 
100, ople's Bau und Xeih- Verein an X uija 
2 + tadlec, zum, 
| Lokalbericht. ER u ur nr Bi; 
J — — — — — Tuce B Hughes an Yaura U, Norris, 
| SH), 
| Nadı Tünizig Zanren. Golfar Ave, 50 5. füdl, von 80. Str., 253x124, 
— a besti m. MH duch M. in © an ven 
| — jehre Feſt der goldenen Hoch⸗godene ie deetrein N ch, BF. 
zeit fe —* morgen Kapt. Benjamin sa an la Smith, HN. an 05% 
2 a a 2 1$R rl: incennes ve, nördl. von H. SU, X 
Bed un D feine treu £e e Lebensgefährtin, 2 6, Charles Evans an John A. Harlan, 
| R 4016 Ind iana pe. mohHndaft. | a * I te 70. Str. 5051741, Joſ. 
F Jubelp »aar kam im Jahre 1848 Foriney mid Frau an Wilſtam W. Suerinder, 
nach Amerika und ließ fich anno ’67 | Wicigan Ave., 1183 F. nordl. von 36. Str. 9X 
9 Steit a 7r41 Jol B KHeene 
hier in Chicago nieder! > en le BEER cey 
Hecht ruhmvollen Anihbeil am Bürger— Lowe Ave., III F, ſüdt. von —J Voul., 23% 
* * *7 124.8, 6d. D. Goof an Francis &. Sted, 
friege genommen. Der glüdlichen Ehe 2 Snle don Gligabeth Str., 
ind zwei Söhne, Abraham und Iſo— Ha rank E. Day ymanı an William X. 
dore Hecht, ſowie drei I Töchter, Frau S. |? Ade., 250 F. nördl. von 55. Etr., 40x103, 
— F * mn —— ‚6, 21 a Anırie Bulford, KV). 
J. Hecht, rau „spe Keuderger und /angley 2 25 5. nördi. von I, Str., 3xX124.8, 
Frau L. Molff Acht En— J. Chap Ed. X, De Myer, *2900 
Frau L. Wolffſe ntiproffen. Ucht Enz | „cr a u 
tel und zivei Ulveniel werben morge bis zu Gy dp u. M. duch WM. in 
I i B os 5 C. an William A. Condo . 
ebenfalls unter den Gratulanten fein. | ar EX 
aa pt. Hecht ſteht jetzt im 9— jene | ac n Eban, N Ssıcıas, 
Gattin im 67. Xebensja hr Beide er= | _ ujelben, $1500. e 
— 5 J Y£ Aiſfiger 2064F. nördl. von Wolf Str, 30%X 
preuen jich noch voutommener geiſtiger, 2 iry Mahn ans Kublanf, 
— 
wir körperlicher Friſche. F Subilar | . Wr Rt. von Poll Str, 21 
rn > 15F. nordöſt on 
mußte ſei iner Zeit als „Revoluzzer“ aus Fiicher und Frau an Auguſt Homan, 
Frantfu irt am Main fliehen. Er war dl. von Hareifon Str., 25 
18 Kadre lang im Regiftri- ' dur M. in E. an Wın. 
| rungs=-Departement des biefigen Bojt- ı A. Conover an Lavina 
1 taz “pj tel nr 
amiies ange ſtellt. En, 2 ohn B. Heeney an Joſeph 
Die eGeſchi > F. jüdf. von Made Str., 24%X125, 
| . —— —— u. A. durch M. in C. an Ed. G. 
| Als geſter ın Abend der Farmer D. | NG a F ek eier Ave., 
l 34 = 5 } l achlaß von Peter P. Jorgenſon an 
ı White aus * irtford, Mich, in Bes —— 5 
Kos " 82 * * ot. x { 33, und anderes Grundeigenz 
| gleitung eines Landsmannes dieKreu— Heinhts, James . SHall au 
| zung bon Wells und Ontario Straße |. \ — en 
Y : 1 * ı Theil von Yot 3, ö don 
| paflirte, mu rde er von atmet jungen iſion, Waſhington Heights, 
— — ⸗ ER —A an Adeline Strong, $100. 
Leuten angehalten. Einer „perjelben |<. a 
| jtelfte fich ihm, auf feinen WVolizeiftern 2 cigbts, George F. Knott 
hinwe iſend, als Detektive vor und er Noͤrdl von Yotten 12 und 13, Blod 19, 
Härte ihn „wegen Malldhmüngerei” für | Zeus Bart George R, Sinners an Billiem U. 
verhaftet. Whites Freund proteitirte | Peoria St > F. füdl, von 56. Str., 3x1, 
4 J G—— « An Sterke 
dagegen, wurde aber von dem zwe iten EN IRORERL -IOREEN: 
opt 5% —— — — — — — 
Detettive ebenfalls für verhaftet er 
* . 2» „48% N 
nn Die Gauner führten ihre ihnen Heiraths-Lizenſen. 
illig folgenden — bis zur Ecke Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
> n Wh ichigan Str. und LaSalle Ave Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
0 derſelben }} em ar ter, Grace U. Vhelps, 25, 22. 
vo ber ei ine 5 herelben uffort en Viola U. Meeting, 12. 
te, ſein "Falfches Geld auszuliefern. ısriowsfa, 23, 
z * u. m — ; Jennie Rurton, 24, 20 
Der Landonkel ließ ſich wirklich ein a a, & 
Toüuchtern und händtate dem Schmind 
ler jeine aus $6 beitehende Baarſchaft 
ein, worauf dieſer neb ſt ſeinem Spieß 
geſellen die Flucht ergriff. Jetzt ging 
den Betrogenen ein Licht auf und ſie 
machten bei der Polizei der Chicago 
Ave.-Station Anzeige. 
ti No berg 
— — eth il ermann 
— — — — Johanna Brockmann 
Eine Gaſolinexploſion verurſachle Nora Konlin, 20 
geftern Abend in dem Spegzereiladen ” P tere, 
bon ©. D. Lefeore, Nr. 1297 99 | 2.6 M Rochling 
— 2 e . | Fred ber immer, 4 ) 2. 
MW. Madilon Straße, ein Feuer, das Srit Hendri Neterion, 28, 26. 
| [ 5 — M. 6. Xonga, 31, 24. 
ı jedoch gelöfcht wurde, bevor e3 größeren a 
— en anrichten ——A Zrtmann, 23, 19. 
Shutt, 9, 99. 
* In der Wohnuna von 3. &. Bilfel, f w, 
3 tbal, 22, 18 
Nr. 3216 Prairie Upe,, brach aeltern — 24, 4. 
Abend auf bisher noch nich aufge: : m 
Härte Weile ein euer aus, das einen = vevato, 20, 10. „ 
(Se Veterſon, 30, : 
Schaden von $100 zur Folge hatte, * 
— R 
 Reichthum G 6. N: ‚1 
RN x la 2. Cuiglev, 29, MR, 
= Mary Pacjynsta, MB, 20. 
A tathilda Hall, 26, 28. 
tan, Aofevdrme Math, 20, 25. 
L Jennie Enders, 42, 47. 
N fa, Elizabeth Deering, 31, 3. 
Ge ner, Herd wig Reſenberger, 30. 20. 
Cl F. v8, Bertba S. Heins, Rx 24 
3 M Hebel, 20, 3. 
J 
! 
| 





lit. 






Flats, 














225,000 
Palmer, Jit. Brie:Store, 954 51. Straße, 
iatt, Att. Frame-Reſidenz, 9737 Haward 
*1500. 
W. Keith, zwölf 2ſt. Brick-Reſidenzen, 
Prairie Ave. %25,000 
ong, I. Vrie:Upartinent:Gebäude, 6550-6552 
ıbarf Avenme, 815,000, 
U Er c, Uſt. Brick-Apartment-Gebäude, 244 
und 246 47, € 0,0, 
F. T. Richey, yivei it Brick Wohnhäuſer, INT 


Monticello Ape., 24000, 





C-ür die arößte Auswahl in Serbit: und Winter: 
@ srleidern und Schuhen geht zu 





947,949 & 951 MILWAUKEE nr 
NORTNSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION 8T- 
Wir haben zwei der größten Up-Town⸗Kleider— 

Geſchäfte der Stadt. Unſere Preiſe ſind wenigſtens 

25 Prozent niedriger als Down Ton. fr—janl 








Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Senaben. 
(Anzeigen unter viefer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


auter ans, einer der 
yt vorgezogen. Nordieite. 
Gebt an ob verheirathet 


ngt: Wbrmacher 
Deutih und Engliich ip 
Empfehlungen verla 


Verla 











oder ledig. Adrt. F —18 Abendpoſt. 
Yerla nat: Gifen ıbabn Arbeiter für Illinois. Freie 
Ihr. 284 Franklin Str, fria 


Verlangt: Zwei erfahrene Wel er an Ruos 1023 


Wabaſh Ave. 


Verlangt: Junge mit etwas F rfahrung bei Pferd. 
Roard und B den Monat, 1 Sul llivan Etr. 
Verlangt: Päder an Gates, jofort. Stetiger Plaß 


für den rechten Mann. 790, 37. Str. 








Verlangt: Gin starker Numge, um die Brotbäderei 
zu erlernen. 1 N. Glarft Str, 

Verlangt: Tüchtiger Wurſtverkäufer; Fuhrwerk 
wird geſtellt. 1380 N. California Ave. 
_Verlangt: Ein guter Brot-Bäcer. 465; W. Divifion 
Str. 

Verlangt: Gute Painter, Frank Blau, Eimhurft, 
u. 


N 


Gi 


Verlang ı jelbitftändiger fediger junger Put 


der mit guten Empfehlung ven als Shoptender; ftetige 
Arbeit. Apr. 8. D. 219 Abenppoit. 
Terlangt: Gin felbititändiger Gatebäder, 435 W. 


Belmont Ave. 


angt: Ein junger Bäcker an Brot und Gafes 
% Ganal Str. 


Gin guter Protbäder. 408° State Str. 


Verlangt: Nofmaher und Buihelmann, Stetiger 
Pag. 482 Garfield Ave., Ede Larrabee, Be 


Verlangt: Weber und Cutter an Rugs, 1500 Mile 
twaulee Une, 


Ver 


Verl 
ur © 


Verlangt: 


den 4.N 

















BR 


ovember 1898. 


|. 0 ne en 


Berlangt: Männer and ſtuaben. 
(Anzeigen unter diefer | Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein tilchtiger junger Wiener Päder fir 


Brot = Kous, Nur ein guter braucht vorzuſpre— 


chen. 35. Str. if 
Verlangt: Junger Bartender, der “auch aufwarten 
taun. 20 N. State Str. 


Verlandt; Gute Rock— 


dige Arbeit. 


Beſtän— 
Halſted 


und Ho an ider, 
Gute Werfftätte,. Itert, 4207 


Str. - ii 
Verlangt: Sofort ein Schuhmacher. Beltändige 
it, 275 Weit Polf Str, 
Perlangt: Sunger Buchbinder. 


Dtto Pilz, Elgin, 
ii 
J 
aufwarten 


Ju. 


Bartender. Muß Tiſch 


Boulevard 


Verlangt: am 


tönnen, 64 Sadion 
Verlangt: 3 


Fin junger Yäder an Brot. 535 Worth 


Galifornia WUve, 

Verlag Aunge, in der Bärerei zu beljen. 345 
Blue Ne and Ave. 

Verlangt: 2 Männer, in Kohlenyard zu arbeiten 
und Koblemwagen zu fahren. 1110 Belmont Av 

Verlangt: Ein junger Mann, Flaſchen Ja waſchen 


5320 Newpo 


rt de 


Yorf 


































Verlangt: Gin ziveiter Barkeeper. Gute Empieb 
lungen. Stetiger Platß für den rechten Mann. Süd— 
ſeite Turnhalle, 3145 State Str. 

Verlaugt: Junger Cakebäcker, auch etwas an Brot 
zu helfen. 6501 Biſhop Str. 

Berlangt: Zigarrenmacher für Mould-Ar 
Eaſt 49. Str. 

Verlangt: unverheirathete eingewand 
Schneider, ) nicht unbedingt nötbig. 
tine Beichäftigung. 5639 Jefferſon Avbe. 
ru rt Gar. 

V erlangt: Suter — und Nagler. — R. G 
Uhlemann, 74 M r dofr 

Verlangt: 3 Frame-Arbeiter. X. St Archer 
Ave. ii 

Derlangt : Möbel einer, ſowie ? tn 
mann, welcher StodsBills ausmachen fann. 196 18 
Wajbington Str dofr 

Verlangt: Junge, Etcher⸗Ha 
zu erlernen; muß alt ſei 
Engreaving Co., U d 

Verlangt: Eiſenbahnarbeiter, Lumber, Wo ind 
Farmhände. Freie Fahrt. Winterarbeit. Roif 
Agency, 33 Market Str. 

Berlandt: Beſchäft 

Ablieferer und Na 3 

md Kalender, Für Be 

dingungen. B. M. Moklw 
erlangt: X Me 

und Regent-Zith Preif 

Mai, 146 Wells Str tiv 

Verlangt: Das Yrbeits 198 

Deutichen Seiel lie hait von S 
Eir,, vermittelt en ller Ar 
ſchäftigung, ioweit Auftr Arb 
ſind erſucht, Auſttade ſchriftlich 


zugeben. 





Verlangt: Männer und Frauen. 










(Anzeigen unter diefer NRubril, 1 Gent das Wort.) 
Merlanat: Mädchen und Kur itber 

das HYigarrenmachen i 

der Yehrzeit, aber jtetige i 

Guter Lohn. 8 Hirſch Str. nabe 





















































. * 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort) 
Gejurcht: Yartender, der auch Yunch und 
lochen verſteht, ſucht Stellung. T. 826,2 
Geſucht Erfahrener K 
ftetigen lat, Kirsten, 12 adi 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Laden und wabrifen. 
erlangt: Taſchenarbeiter u. Heftmädchen an M 
r Gute Lohn. 474 R. Robey Str 
Verlangt: 6 gute Maſch inenmädche ran Rödı 
Weit 21. Place. si 
Ve tlangt: Ein Madchen d Kleid 
lernen. 129 Orchard Str 
Verlangt N 
ning an Taſchen kleine 
Arbeit an Röcken. e 
ye North Nive,, I N 
erlangt: Wi 14 
€ ppie Stu . 
und Do 
Verlangt: Gute Pelzn ind Finiſher 
NR. ©. Uhlemann, 74 M fr 
Verlangt: Kin gutes ädchen, umAermel 
äl an R Art i 
H iädchen, Kr a WM sun 
Derlangt: Mädchen für Papi und Lumpe 
ſchaäft. 230 W. Rolf Str r 
Verla Erfahrene Wajbinenmi nan« ! 
1531 N. Hoyne Ave. midofr 
Maſchinenmädchen an Hoſen 
50 erfahrene perators K 
Kleid Damen- und Kinder-Schürze 1241 
x E nidofe 
Verlangt: Mädchen, an Dampf Näh 
arbeiten. Müſſen erfahren ſein. 24 



































Hausarbeit. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen von 16417 
Jahten um im Haushalt zu en. 475 Larrabee 
Str., 2. Flat, 

rlanat: Junges M um auf ein Kind 
aufzupaſſen. 390 N. Wir A 2. Flat 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1392 
Nr gs fl 
Place. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar 
beit, 402 S. Halſted S Schwarz 

Verlar Aelteres Mädchen für bürger!l 
haltung. Muß kochen können. Nah T Uhr. 2097 Got 
tage Grove ve, 

Verlangt: Wiener oder böbmifche erſte Kla 
Lunblöhin. 19 ©. Glart Str. * 

Ve Waſchfr n ſprechen 
Samſtag zwiſchen 12 Jr. Place, 
1 Block nördl. von Di 

Li rn (4 
23. 30 
r 
| r 
Reſtau 
ii 

Verlangt: Mädé von 4 Verſon 
Eines, das zu Hauſf— in, vorgezogen. S 
fort. 360 41. Sti. 

Verlangt: Aeltl Frau zur Hilfe im Har Mt; 
Eine die mehr auf gutes Heim ſieht, > auf u 
Lohn. 6070 Michiaan Uve. Io 

Verlangt: Gin junges en für allgemeine 
Hausarbeit. 308 Weit Ave 

Verlangt: Erfahrenes Mädcher für kle 
nen Haushalt, ohne Wäſche. Ar 





Haushälterin, eine wel 
Is auf 


Kine Frau als 
Heim 


le 
Verlangt: 


che mehr auf gutes 





che a boben ht 
möge vorjprechen. 36 Wabanita Uve., in 
heiter, 

Verla 1 nat: Ein Madchen, nicht unter 18 Jah 
auf 2 Kinder zu achten. Lohn 82. 586 N. Clark 





: Wirthich afterin für ein — kleine Familie 





n it der Woche ma 7 Uhr 
zwiſchen 10 uͤhr Morgens U 
Kınpfeblungen verlangt. L. Har 





Safley ve, 
























erlangt: Gin Mädchen fitr leichte Hausarbeit. — 
G2I N. Irving Ave, Dieiler. 
Verlangt: Lunch-Köchin. 6 Dollars. Freier 
tag. 155 Randolph Str. 
Ein ſtarkes deutſches für allge— 
164 W. 12. 
Verlangt: Ein Dlädchen für Hausarbeit. 1196 Mil 
twaufee Ave, 
Verlangt: Gut 3 e 
u. beit, Sutes Heim, 
vorgezogen. GCbai ſe, 79 Walnu I 
Verlangt: Madche en für "allgemein ıe Hausarbeit. — 
136 N. Abland pe. dofr 
Verlangt: Fine alte nette Frau für Kinder, 1652 
N. Halited Str. dirja 
Ve— erlangt: Madchen oder Frau für Haus arbeit.— 
6701 Dalited Str. — 
Verlangt: Kompetentes Mädchen für 
Hausarbeit. 539 Eddy Str. 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen fiir Hausarbeit, 
Haushälterinnen, eingewanderte ädchen erhalten 






gute Stellen, bei hohem Lohn in ı PWrivatz ya 
milien durch Das Deutichzamerifan e Mermittes 
lungs:Bureau 599 Wells Str, Des. Meuicl 


nennen oftin 


"Perlangt: Köchinnen, Madchen für Hausarbei it und 
zweite Urbeit, Haushälterinnen, eingewan Mäd— 



























chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohe 9n 
in feinen Privatfamilien durch das deutjche | itt 
lung — jeßt II N. Clark Str., früher 59 
Wells Str., Mrs. ©. Runge. Sotlm 
erlangt: Köhinnen, Mädchen für zioeite und ges 
wöhnliche Hausarbeit, Kindermädcen erhalten jofort 
ante Pläge. — Miss, Mandel, 200 31. Str., nabe 
Prairie Ave. Aotim 
Achtung! Das größte erſte der ſch amerifanij he 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet fih jegt_580 
N, Glart Str., früher 545. Sonntags ojfen. Gute 


Vlahe und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 155. 8dz* 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädcen für Haus⸗ 
ardeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
gewan derte Mädchen für befiere Pläße in den feine 
ften Familien an der Süpdieite, bei hohem Lohn. 


Nik Helms, 215 — 32. Str., nahe Indiang * 








nie 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Anzeigen unter Di fer Nubrit, I Gem das Wort.) 





Kausarbeit. 


Verlangt: Gute Köchin md Mädchen das waschen 


und fchrubben fan, Nahzufragen Freitag um 8 
Uhr Abends. Henry BDosyınan, STR. Hermitage 
Yve., oben. 





















serlangt: Gin älteres zuverläſſiges deutſches 
Mädchen für ein Feines Kind zu verforgen. Nahe 
zufragen 3211 Kalumet ve, 

NMorlannt» ilittmo 

Verlangt: Wittwer 
mit einem K er 
li vi 12 Weit 
23 „Pr -t 

Serlar tadchen oder it, 
Täglich achmittag. 2. 
Glocke. 

VB ich ft e Mädchen Fi | ⸗ 
n yausarbeit 51 blungen. 349 Dearbor n 
Ave 

erlangt für allgemeine Hausarbeit. 
1030 mit { N 

( 4 4 He 
t t ( t = fi 
t te 9 arbeit 

in x 639 Part Ave ı e 
F | 

Berl Deut n im Neftaurant 
ju co t 38 t l 


— — 
— —— 





Stellungen ſuchen: Frauen. 











(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceunt das Wort.) 
Bi t l 
gt Zu I q 
u i ) ie 
Kol St ra 
> ‚ * 
+ © 4 
Frau ne 
n 
L 
Sei = 
c ẽ— N 
($ f n x 








Herd chaAftsgelegenheitan. 
Anʒeio en unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
= f f 8 
( - 
’ r J J 
N ur 
Store tr 8 ſt 
l l a 
rre d Tabat 
y 
ı x ’ A 
zu ysuiragen 620 
y ir 
f K ‘ k 
I 3 
l — j 
t 6 kübhere Yus 
f ( > 
l r = fiir 
x I. 8 ij 
r ’ 
. 
t Be —— fi 
9 Ar 
Öl ! ſemer für 
oft 


1* 


an 7 erm iethen 


it. 
(Anzeigen unter dieier Subrik, 2 nt? das Wort.) 
9 

und 
i N 

) = : 

t 5 iĩ 
U et dofr 











immer und Board. 

(Anzeigen unter dicier Nubrit, 2 Gent! das Wort.) 
yil I er t 

d l tt 
mifi 
’ : Herr J. 117 
Q fi 

An mietben nad Board geludt. 
(Unzeigen unter vieler brit, 2 Gent! das Wort.) 
Ein ’ t in 
t ittwe. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ⁊c. 


Anzeigen unter vieler Nubrif, 2 Cents das W ort.) 
T ! ihl 

tlıd t 

2 ! t 4 1 ht zu 
bieten. Ibiel & Gi dt Wabaſh Ave. 22otim 


— — — — — — — 


Pianos, muſifaliſche Sal rume ute. 








(Anzeigen unter diejer Wubrif, 2 das Wort. 
—A Gaibh für ein frei Full ſe“ Matnſhet 

t 30 toſtet. Auguſt 
Dame Bibre tes I tRiano ı hern 

l St rd-‚zabrifat, wird billia ver 

f t IN 5 Ylve sloflıv 

— — > io 2 00 a 
Bicyeles, Nähmaſchinen Ic. 

(di ( in! ieſer k. 2 Cents das Wort.) 
D ; N bl von Hr f F 
it ji ſchinen $ Alle 

1 St 
Speid 113 2 ! Str we: 
H A ’ sil* 
f 4 

Sr 

filberplattirte 

Kl 





























Kaufs- und —* rtaufs-Aungebote. 
Anzeigen unter dieſ Kubrit, 2 Gents das Wort.) 
u 1 fen: 16 Fuß eichene © y € = 

Da vit 
= r — u“ { c 7 

2 N ig Plat 

EM vid | Ireiien. y n * 

a 2250 254 ©. St Str loflw 
Heirat —J uche. 

(Jede Anzeige unter Dieter Nubrif koitet Tür eine 
einmalige Ginidalt ir.) 
He tr 

or t 

Sta | 

u 13 





Unterricht. 


dieer ubri Cents a8 Y 
(Anzeigen unter Dieter Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Minna 
teinway 





. Rortt ve., 
t. Großartiger Erfolg. 
Monat. 





Br Dsmwaid, herv: Lehr 
Viol Mandoline, Piano, ver und Gu 
Lection 50 .. nit ente geliehen. 952 Mi 
waukee Uve., nahe Wibland ve. löjeplj 





Aerztliches. 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Die und ſicherſte Kur für Blut 
find die Mt. Elemonts 1 
au baben in huber’s Türfijcher und Ku 
Pade:Anftalt, 133 _Clybourn Ave., nahe — ——— 
Etr. — Rurgarantirt, Znoplm 












Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, J Cenis das Wort.) 


— 









Farmländercien. 
SFarmen zu vertaujchen. Große und fiei 
Vihigan und Wisconfin, gegen Chi 
m oder auf tleine Ubzablungen. Geld zu 


Id zu 4 
undeigenthums— 






in 










Gr und Geſchäfts-Ma aller. 


























1309, 100 Waibington Str. 
Yu vertaufchen: 80 Uder und G Lotten 
Far lz-, und Wieſenland, in ein der IL 
( Wisconfin, gegen eine mind 
B ao, oder für Haus und Xot, WUdr 
} ſt 
Nordiweit:-Seite. 
Gezwune tage Ave., 
V werth 
* 9 + t 
verf vertauſche Nr. 628 Elite 
8 v ( 24 Simmern; 3x1l 
I ı lieben 
! 5 t f 
J J I I) W 
ft werden 
J I Zum im 
* — 
Züdſeite 
ı l E Hübſche 53 
| ner k t Baſſe & b 
1 
j ten. Wlett * te Bedingunge - 
x 9 it 14 ’ ı 
Ioritä 
| u n Bart: 8 ı Mohnf 
| Marki > + ; 
I > & It 
| 4 \ = “1 Hi 
| ) ib 
| 
| Beridiedenes 
I h h e felt 
W Au 
f 6 ur % t 
ı v rt, 218 E E Ro 3 








Geld. 


(Anzeigen unter dieier Wubrif, 2 Gents das Dort.) 


Geld 





auf Möbel, Pianos, 





Geſchäft 


181 















unbedingt nothiv 
rat 3 cv zu einem be 
ı hert und dige Behand— 





’ ð 





Iljalj 

















Verſönliches. 




















(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Alexander Gehein 
v rt, 93 u 
ngt Ä et sabr 
i int J rt 
! T J 
ige der 1 i 
I, fen 
l \ ı i ht ers 
! x hte { c 
€ vi u 1077 t 
( T t t 
i u 3 
. | 
u l 
—*e 
( } 1 G 
r 
I, u ılden Art 
I t zahlende Miether binauss 
eicht. Steine Geb i, wenn nicht erjolgreidh. — 
rt U. scajt, Advoiat, 950 Clart Str., Zimmer 
wu 120118 
Geſucht; Ordres für SKrautichneider, 44l Center 
= Schüßler, Inovliv 


he Filzichube 
ut und hält vorrä 
n Ad 













Prtf 
rich 





er, Präfident. 


— 





erwerthet. Berthold Singen, 
ofien Sonntag VBorm. 





Patente nt valt, 5 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gents da3 Wort.] 





Büttner, 


Deutjcher 
Advotat und Notar — 


Audunmſt 












Nath unentgeit ih. 
13 Zahre Praris in allen Gerichten. 
160 Waihington Etr., Zimmer 302 und 303. 
— daali 
= — F P F te, Redts anınal E 


ı prompt beforgt. Suite 844-848, 








Un 79 Dearborn Str,, Wohnung 105 

* 23novli 

Sulius Goldzier Kohn 2, Rogers, 
Goldzier & Rogers, Reht3anmwälte, 


Suite 820 Chamber of Commerce. 


EüvoftsCde Waipington und LaSalle Str. 9 
























































Carpels, 


und 


Schub 


jerer Eröffmuna bittend, 






















Kredit für 
Jedermann. 


225 Einlauf 
82.50 Anzjablung, 
52 per Monat. 















I Einkauf 
35 Auzablıma, 
per Womat. 








1 Ginfauf, 
si0 Anzahlung, 
36 per Monat. 
Größere Summen, 
ſpezielle Bedin— 
gungen, wie Ihr 
Eu Vie wünigt. 


Der] it 


Eine 6 


er zweie. 


den 


em 


Berlin 


Beichichte aus modernen 
von Sans Kopien. 


Grortjekung.) 


Ind deſſ ei, er !par Jü 








lie DAL, Reußt 
zerung für ebenſo kir 
So ward er 
geſchoben, er wr ißte nicht w Einm 
uter den Wölſen ſchickte ſich's nich 
anders, als mitzuheulen, und der Sek 
ſch meckte ihm. Es qgab eden Abend 
Sett und in F ie junge Sieh 
e hal unala Duvit, und 
arburton 





nem leiblichen V. ater die Zeche zahl 
laſſen. 
Wenn ihm 


dann der W jein ein weni a 


in den Obren fiummte, gina’s mit ber 
iinterbalting auch beiler, er getraute 
uch zu reden, und Der eine oder andie 


wolle ließ ſich 


ven 


gnädi g mit dem 


Herrchen in ein Geſpräch 


Tiſchger 
gras tus 
ein, 


Manchmal fragte Harburton Teile: 
„Willſt Du nicht auc) ein bischen }pıe 
len?“ und er ſchob ihm eine Handvoll 
D 


elktronen zu, wie ſie Bernhard 
ner 


Ssumamarıma der 


VDoppe 


suning Lebtag 


nicht beſeſſen hatte. 

Bernhaärd hielt ſich für verpflichtet, 
das Geld auſ Karten zu wagen. Seloſt 
verſtändlich verlor er Alles in dieſer 
Geſeliſchaft, ur id dann ftel im wohl, 
kurz wie der Blitz, wied der einmal Ba 

ich 


n, der daheim den 

Kopf zerbrach, wie er für morgen noch 

zu eſſen ſchaſſen ſollte 
Nach ſolchen Nächter 


pi) 


pa Behring ei 


ı war Bernhard 


am andern Iage feii eswegs immer 
Har und arbeitslujtia im Geſchäft. 
Einmal tam's dadurch zu einer ver— 
drießlichen u Der Direttor mun- 
derte ſich bei dieſer Gelegen aus⸗ 
drücklich auch über ſein es 
Aus er. 

Was ging den Mann fein Ausfehen 
on? "War er jein Bormund? Das 
ſehlte gerade! 

Wenn ſie ihm das Leben ſauer 


machten, ei verflucht, er würde ſich nicht 
von jedem Geldprotzen ſchuhriegeln laſ 


ſen. Es gab noch andre Bankhäuſer 
in Terlin in der Welt. Ja. Und 
venn hier alle Stränge riſſen, auch 


drüben gab's Bankhäuſer, und er kann 
inen, der ihm am Geſtade des Stil 
len Ozeans eine ganz andre Stellung 
ſchafſen würde . . . jawohl, eine ganz 
andre, als dieſer Hungerpoſten hier. 
Lernhard war gut geartet, wenn auch 
ichtiinnig und jähzornig, wie die Ju 
gend zu ſein pflegt. Es dauerte nicht 
ange, ſo ſchämte er ſich ſeiner Nach 
:Sfügfeit, beiann fih auf den alten 
Heren und die verkrachte Fabrik und 
verſprach aus freien Stücken dem Di 
reitor, feinen Grund mehr zur Unzu- 
jriedenheit aeben zu wollen. Dann 
mied er die Verjuchung und fagte fich 
ganz richtig, daß jene Gefellichaft vor: 
nehmthuerifcher Yebemänner fein Im- 


——— 


CASTORIA Für Säuglinge und Kinder. 
Passelbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


ta ı$ 


Große Eröffnung 


unjeres zweiten Kloors 
am Santitag, den 5. November. 


The Golden Eagle Store, 


495-497 West Ghicago Avenue, 


zwiichen Ajhland Ave. und Banlina Str. 


——— — — 


deutſche Publikum iſt freundlichſt eingeladen, an 


Das 
unjerer Eröffnung, am Sonnabend, 


zu nehmen. — Ein volljtändiges Lager von 


Yubwaaren, Cloaks und Belfaden, 


Möbellloffen, eifernen u. 
Halraben, Springs 


ein bedeutend verard 


Departement 
find auf diefem Sloor zu finden. —Um 
zeichnet 


Jeden Abend bi Prog 9 Dee offen. 
— ISLAND AVE., HARRISGN und HALSTED STR. 


‚Harrison und Halsted Sir. 





— 


— —— — er 







den 5. Ylopember, theil 


—_—n 
Meſſing-Vellſtellen, 
5 fiir Dolien 


gertes 





Ihren Beſuch bei un— 





Achtungsvollſt, 


JULIUS KOOP. 

































ına jür ihn wäre, Papa Harburton 
onnte ihm dieſes Einſehen keineswegs 
verübeln 
Harburton war durchaus 
n eriſch, am al ller! venig ie 
li ugend die frei von ber Leder * 
re 
ih au ıhm 
r ches Geſicht 
un nheimeln 
neswegs 
Weisheit 
hündlein 








Bi 05 bero 
l einmal ſein 
Glück .. Drü 
Bi; ger ena 
Den ungen jeinerjeitö zu überreden 
perfirchte er nie. Grundſäßlich nicht. 
Das hatten Andre zu beſorgen. Die 
uch. 
nem Bernhard in der üppigen 
t eingewohnt war, darin ſich 
ie meiſten, beſonders wenn ſie kamen 
u en mit — — vandten 
Feierlichteit beivegten, als wären fie bei 
Hoſe, langweilt e er ie bei den beichei 
er und gewöhnlichen Interbaltun 


? 


gen ſeiner Stitcommis, Und die vom 
Gymnaſium weg zur Univ yerjität gegan 
ger weren, jaben wieder ihn, den 
H andlungeb liſſenen, nicht mehr für 


voll und q eich an und liegen ibn dies, 
mern jie Durjtigq waren, jogar merten, 
mit oder ohne Willen, gleichviel, e8 ver 
ihn, und er erinnerte fich, dah 
jolch eine Zattlofigteit in Papa Har 
burtons Spieltlub undenkbar war. 
im. — o, daheim war's jetzt ent— 
Er konnte ja nicht umhin, ei 
nen und andern Abend der Woche den 
Seinigen zu widmen. Melan icholiſch 
nußte Einer dabei wer eden und reif für 
den Selbſtmord. 

Wenn dann den alſo Gelangweilten 
ein Wink des lebenſprühenden Kolmar 
traf und er nad) einigem Kampf „dem 
Alten zuliebe” mitaing, war’s wie ein 
Mufathmen aus gaepreßter Bruft, ein 
Yujatömen in der freien forgenlofen 
Yujt des Wohilebens, und er begrüßte 
das erfdfende Aufathmen mit noch et 
was mehr Selt als das vorige Mal. 

Wenn ihm dann gegen Mitternacht 
zwiſchen WVechern und Starten ei: bis 
chen die Augen zuflappten, dann jchred 
te er wohl jählings auf unter ven Ge 
fühle, daR fih ein VArm um feine 
Schultern leate, der ibn ſanft an ſich 
zog, und er hörte eine tiefe Stimme leiſe 


dro B 


zo 
— 
*81 





in ſein Ohr ſagen: „Mein Sohn, mein 
lieber guter Sohn ... nicht wahr, 


3 2 
meın Sohn? 


Und ein halb Stündlein ſpäter oder 
ſo, wenn er endlich doch zum Auf 
bruch rüſtete, ſpürte er einen andern 
derber zupackenden Arm und hörte eine 
ſchnarrende Stimme ſagen: „Mein 


— nicht wahr, recht bald mein 
Schwager?“ 

— ſollte er nein ſagen? ‚in 
jolch mweinfeliger Vertraulichkeit und 


nach ein Uhr morgens? 
Deshalb jaß er doch am nädhiten 
Trägt die 
—* 
von * * 







ganz in Pflichigefühl gelaucht und mi 
ſähten. 


gnügen war ſolche Sitzung nicht. 
Alte ging auf nichts ein, 


unerſchütterlichen und den beſten Vor— 


Aber alles was währ iſt, — ein Ver— 
Der 
was auch 
Bernhard auf irgend einem Gebiet auf- 


' geeifen und in’s Geſpräch bringen 
mochte. (Sr ftierte migmutdig, zerjtreut 


: und Gtam, 


und ganz untergegangen in Kummer 
tbeilnabimlos vor jih hin 
und war vollends für Vertraulichkeiten, 
ivie fie dem GSohne au] der Zunge 
brannten, ſtocktaub. 

Der Vergleich fiel dann wirklich nicht 
zu Gunſten Behrings aus, den Bern⸗ 
hard übrigens nach wie vor über alles 
zu lieben glaubte, den er nie verlaſſen 
wollte — während er ihn im nämlichen 


Augenblick am liebſten um Rath ge— 


blaſſen unwirſchen Mann daraufhin 
an. Wie er vor ſich hinbrütete, wie er 


man merkte das gar 


ſragt hätte, der Bedingungen halber, 
unter welchen er „e allenjalls“ den alten 


den neuen bertaufchen 
eine geichäjt- 


Kontinent gegen 
fönnte, um fich „drüben“ 
liche Zufunft zu fichern. 

E53 drängte ihn unheimlich genua, 
fein Herz auszufchätten. Er war ges 
wohnt, Alles mit dem Alten zu bere= 
den. Der Alte verfiand ihn ja auch am 
Beſten. Aber tonnt' er's jetzt? Er 
malte ſich aus, wie der auffahren, wie 
der ihn anſtarren würde bei dem Be— 
tenntniß, daß er gar nicht ſo ungern 
ſich die Welt einmal von der andern 
Seite begucken und jenſeits des großen 


| * ſſers ſein Glü d — möchte .. 


nter Harburtons Schutz und Aegide. 
Du fam’ s wie Furcht über ibn, Papa 
Sebring würde jebt.... . nur eben jet, 
wo er unter dem Sint luß gehäuften 


Unglücks litte, kein rechtes Verſtändniß 
für ſeine Reiſeluſt haben. Er ſah den 


die Finger ineinander rang und meinte, 
nicht, weil er auf 


Niemand in ſeiner Umgebung mehr 
| achiete . Nein, da wollte er lieber 
morgen mit dem Andern — ſeine 
Pläne reden. Beim Selt jloffen die 


| in nun, B 


dr 


Worte fo leicht und beim Ringelblafen 
* echten Ha — rren war ſo gut 
Luſftſchlöſſer bat ven. Wenn Bapa Beb- 
ring von Jolcher "Plänen eimas ber= 
rahm, jet... . natürlich eben nur in 
jeiner jeßigen Berfaffung, der Schlag 
tonnte ihn rühren. Davor fer Gott, 
ihm jeßt dergleichen zu entdeden! 

65 mußte auch gar nicht Heut 
morgen fein. 
zu geje 


oder 
v5 
neben. Denn ebe Bernhard nicht 
ſeiner Militärpflicht Genüge gethan 
hatte, war ja ktein Gedanke, daß man 
ihn hier entließ. Und einmal drüben, 
wollt' er nicht gleich die neue Laufbahn 
wieder unterbrechen und zurückſchwim— 
men in eine Kaſerne. 

Darum mußte vor Allem das Frei— 
willigenjahr abgemacht werden. Es 


| war ja auch en der Zeit, wenn er nicht 


um Zurüditellung eintam. Gr dachte 
nicht daran. Sn gr Herbit nod) 
wollt’ er jich ſtellen. n Dttober moll- 


ie er ein treit en. Auf "le Fälle. Wenn 
Papa 2 — wie's nicht nur wahr— 
ſche wer tondern ſo gut, wie gewiß 


‚ nichts würde dazu leiſten können, 
apa — hatte bereits 














ı einen nambeiten Jufchuß bemwilliot, der 
inn aller edenten überhoß. 
Papa Harburton hätt ihn am lieb» 
en bei der ee yalerie dienen laje 
1 auch Dazu die g Mitte [ mit Ber: 
ı cegeben, aber bei Bapa Beh: 
ſtadtbetanntem ih geſchick ging 
das denn doch nicht an. Während die 
Fabrik öfſentlich feilgeboten, zwangs— 
weiſe verſteigert wurde, konnte Bern— 
hard Behring ſich doch nicht unter Gar 
delitzen brüſten . . Schade! Jammer 
ſchade! Da wartet man auf's Glück 
Hrelang umſonſt, und endlich kommt's 
und man darf es nicht gebrauchen. 
Weniagſtens nicht nach Herzensluſt. 
Und ſo ging dem alten Guſtav Beh 
ring, den Glück und Stern verließen, 
auch dies Kind, daran ſein ganzes 


Herz hing, nach und nach verloren, ohne 
daß er und es recht Darum mußten. 
(Fortiegung folgt.) 
— Das lebte ye — Frau &.: „DO, 
Ydolar, erisinerfi ı Dich noch an den 
bernd, wo Du um —* Hand anhiel— 


AU an 


J 
n. 











teit? Erinnerit Du Did, wie ih da: 

Hand und bergebens nah Worten 

suchte.” — Herr & „ob ich daran 

venfe! Es war ja das leßte Mal, dat 
ih Dich To Tah.“ 

* — — — — NEE — ” 

? 

} 

| 

Männerandergrheit 

oder bei Vergnuͤgungen 

ſetzen ſich der Gefahr von 

Verrenkungen und | 

Quetſchungen, | | 

Steifigkeit und N 

E 1 

Wunden aus. .... 

Es gibt kein beſſeres 

Heilmittel im Haufe zu 5 

haben als eine Flaiche 2| 

St. Jakobs Oel. ı 

S| 

Das ift ein guter Freund ‘ 

in der Noth; es heilt ii 

ſicher. 

1; 
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S; 
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brauchte nicht gleich 


2 
In) 









Erfchreckend. 


— es 


Huften, Erkaltung, Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inner⸗ 
halb eines Monats, 


Taufende von Menfchen 


terben dahin jedes Jaht aus teinet Nach 
täffigkeit. Kommt Dies nid)t einem 


Selbitmorde 


»leich, wenn die Thatlache von Doktoren zu⸗ 
segeben, und von Millionen, welche 





Horehound and and Tar 


als ein pohlives, unfehldares und nie ver- 
fagendes Prü ventiv- Mittel gegen die 





— haben, beſtätigt wird. 

denn Sie Hufen veripüren, Tich erkältet 
— oder den leijejten Anflug von Inugeu- 
—3 haben, ſpielen Sie nicht mit 
—E Leben, ſondern nehn ien Sie gleich 


Hale’s Honey of Horekound and Tar, 


das Ahnen fofortiae Erleidternug verfhaft 
und Sie raſch kurirt. 


Zu haben bei allen Apothetkeru. 





Munchener Gerichtsſzene. 
Der Haus beſitzer Johann Baptiſt 3 er 
ein twalzenförmiger, atemlic) unter 
wachtener Herr, hat fiy wegen eines 
Vergehens der Störperverlegung auf 
das Bankl gebracht. Wer Diejes ae 
müthvolle Vollmondsgeſicht, dann die 
ungefähr fünf Dezennien in Betracht 





zieht, die faſt das lehte der dünnen, 
graugelbmelirten Haupthärchen hin 


weggenommen haben, der ſollte mei 


nen, daß Herr Z. es nimmermehr zu 
einer Mißhandlung bringen könnte. 


Und doch iſt es ſo! Herr Z. hat wäh 


rend eines erregten Disputes den 
Schneidermeiſter Joſef X. zur Bekräf— 
tigung ſeiner Worte zwei veritable 


Ohrfeigen verabreicht, und zwar war 
dieſes nur eine Kontozahlung, die 
gänzliche Bereinigung hatte ſich Herr 
vorbehalten, weil er von dem Wir— 
the ſeiner Stammkneipe daran verhin 
dert worden war, und außerdem der 
Schneider mit der erſten Portion aus— 


geriſſen iſt. Der Richter betrachtete 
den Angeklagten wie den Mißhandel 
ten und lächelte. War der Angeklagte 


Schneider lang und mager. 


kurz und dick, ſo iſt um ſo viel der 
Jener iſt 
bartlos, der Andere hat einen Vollbart 


‚a la Barbarofia und dahinter fo me- 


der Beſitzer 
eine 
wenn die entſprechende Anregung hie 


nig Schneid, daß der Kadi den Aus 
gleich zu machen hat. Und dennoch hat 
des harmloſen Geſichtes 
unvergleichliche Kampfesluſt, 


zu gegeben wird. 

Richter: Sagen Sie einmal, wie Sie 
dazu lamen, einen Mann, der kaum 
Femanden reizt, mit Ohrfeigen zu 
trattiren? 

Yriaeklagter: Was? Is dös koa 


Reiz, wenn Jemand über unſer Vater- 


land Ihimpft und dabei recht quet lebt, 


ein Geld ve u und nirn zahln 


:öcht? Die zwei Wretichna waren viel 
z'weni, mindeſtens a Dubend hätt’ er 
| berdeant nach meiner Unficht und ae 


much eahms do’ a Hieliger, a 


‘ 


Na in bon Der — Und der Mann 


in i und wenn die Sach bi illig naus 
acht, jo moan ; alleweil, da hat's 
| was, da fimmt no’ was nad. 


Richter: Hoffentlich werden wir beu 


I te Ihrem Vuth ein Ziel Teen, damit 
Ihr Berfprechen unerfüllt bleibt. Sa 
an Sie einmal die Streiturface. 
Anaetlagter: Dit Ihrer Erlaubnif 
bir ı fo freundlich. MAlfo der Denich 
Dader jchimpft das ganze Nabr über 


die Münchner und die MünchnerStadt 
ınd jo was fann Unjferoaner net recht 
vertragen. An dem fritifchen Tag 
bringt er die Zeitung mit und fchreit: 
„So, weil ihr’ net alaubt, eb’'n ha 
mers fchrifttfih, daß München Die 
theuerite Stadt Mir war’s fchon 


ang befannt, nur ihr Hausproben 
wollt net einfenna, daß 's Brod, 


lei), Holz, d’ Wohnung und über- 
haupt a jeder Pfifferlina in Miinchen 
theuierer 18 wia anderäten. Da Steht’: 
und was a’fchrieben is, kratzt koa Hahn 
mehr raus!“ J will mich auf ſolche 
Dummheiten net einlaſſen und ſag: 
Wer hält Dich denn in München auf? 
Du kannſt in's Schwäbiſche, da gibt's 
recht billige Knöpfle, wennſt einabeißt, 
thuans a Schnackerl und drunt ſans. 
Im Fränkiſchen ſan d' Kartoffelntlös 
net ſo rar wia die Brathendl und a 
Reiberdatſchi von der HOberpfalz Hit 
ausgezeichnet, wenn er Dir net ana 
gen abdrudt. An Sachien than an 
arean Salat an Zuder und Sahne — 
vos 18 beiläufia bei uns a Hahm —, 
in Preußen fannft im task jogar 
Ziweb'n antreffen und in Helfen — 
balt, da därfit net bin, da fan die 
Schüſſel nia vol. WVielleiht möchit 
immer tmd eiwig a Weanerqulafch oder 


a böhmiſche Sauermilchſuppen. Haft 
ieb'n Dem Gufto, Du a’fchledeter 


Tropf, 
ram, 


ſag i. „Was! ſchreit er da— 
is vielleicht bei uns das Fleiſch 


ı net tbeuer anua, wo bald a Pfunderi 


auf a Mark kimmt und 's Brod und 
die Kartoffel und die —* kriegt 
mer wia im Delikateßladen? Von die 
Wohnungen mag i gar net reden. Ihr 
jeid ja lauter Hausherren und i a Fret— 
ter.” Neß’n i8 mir der Zorn femma. 
Richter: Nun dazu war meines Gr- 
achtens noch kein Anlap! Erzählen Sie 


| weiter! 


ıM talifizfchneiderfeel z'erſt 


Angeklagter: Eigentlich hab i der 
in aller 
Feeundſchaft erzählt, daß mer in der 

Münchnerſtadt beim Küachlbäcker ſo 
quet eſſen thuat, wie anderswo im Re— 
ſtaurant. Wo kriggt mer nur um a 


Fufzgerl an Braten wia in München? 


Wo kriagt mer ſein gerechtenLiter Bier 


um jechsazwanzig Pfennia, vielleicht 

in Berlin oder Leipzig? Von aner an— 

ſtändigen Harn, an Kalbskopf, en 
richtigen eberfnöht mill ioar ner 





eitag, den 4, 


Anfangsſtadien der Auszehrung 





November 1808. 
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| 
| 
| 
| 
| 
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| ern im Gouvernement ch 





den, fo was gibt’3 überhaupt nur bei 


uns dahvam und da ivo d’ Männer 
Quartl trinta i3 mit'n Effen erjt recht 


| nirn. Heberhaupt hat mer früher ae- 
jagt, daß Drei Schneider mit an 


Fliagnboan g’langen und Du mit dei: 
ner Fleiſchkoſt wirſt kaum a Kraut 
fett machen. 

Richter: In gewiſſer Beziehung 
dürfte Herr X. doch recht haben, es iſt 
ja eine allgemeine Klage über die 
Theuerung der Lebensmittel. 

Angeklagter: Na, wenn die Klag all 


gemein is, nachher kann's doch net für 


München ſpeziell ſein. Davon reden 
wir ja, daß in München alloanig ſo 


ſein ſoll und anderswo wär's billiger 


und beſſer. Un dos theuere München 
glaub i net und wenn’3 der Warrer 


predigt. 


Bum Berfpiel a Holzmacher | 


haut a Klafter Buchens faput und | 
fouft ih Mittags a richtige Map, 


»woa broate Brodfcherzl und um a 
Smwanzaerl a paar Schapfa Zunal. Mit 
ver Koft nimmt er’3 nach feiner Arbeit 
allemeil no’ mit an Schneide rauf. A 
richtiger Mann gebt ina W —— haus 








nimmt an Teller Supp, a Bratl mit 
Salat, a Hausbrod ‚un ci Salbe zum 
aua dig n, macht ſechs a ſechzig Pfen 


nig. So viel foftet * Berfin a ſchle 
te Halbe mit aner aufaſtrichenen Sem 
mel. Wo friaan’3 zwoa reſche Loabl 
um fünf Pfennina, 
Kipfl um drei Pfennina, a Küachl, a 
Dampfnudl um a Fünferl? Da mueß 
München Herr ſein und drüber geht 
nix. 

Richter: Darüber wollen wir nicht 
länger ſtreiten. 

Angeklagter: Is mir aa recht! San 
mer wieder quet! Von die Wohnungen 


mueß i zwar aa no a Wörtl reden. 
Heutzutag koſtet a kloäane Wohnung 
mit zwoa Zimmer und Kuchl ſo a 


fünfundzwanzia Markl. A Zimmer 
timmt halt auf zehn Mart. Frül her 
hat’8 vier Gulden fofttt. Dafur hab ı 
heut das laufende Waller, partetirte 
Böden, Klojets und fo weiter und in 
Berlin wohn i um dos Geld a Stund 
von der Stadt mea. in Hambura im 
binterften von drei Hof und in Leipzig 
atbt’3 überhaupt nir dafür. Das 
hab i alfo dem Schneider arad fo er: 
zählt und da war der Burfch fo ae- 
mein und faat, i file. Darauf fan Die 
Dhrfeign femma, daß er werialtens a 
Biſſerl was billig afunden bat. 

Da3 Gericht mürdiate den Yofalpa: 


triotismus des braven ſplendiden 
Münchner? und erkannte auf zehn 
Markt Gelditrafe. „Spaar die ‘Straf 
fiinmt net a mal ertra theuer,“ meinte 
der Werurtheilte und entfernte Fich 


möglichſt raſch. 


Ein vorweltliches Ei. 


hren 


x 
Ja 


fanden Bau— 
erſon ein gro 


Vor etwa 40 


ßes foſſiles Vogelei, das die Straußen— 
eier an Länge und Breite noch etwas 
| iibertraf. Nachdem e3 mehrfach den’de 
fißer getvechfelt hatte, wurde eg endlich 
verſchiedenen wiſſenſchaſtlichen Anſtal 
ten Rußlands für 1000 Rubel 
zum Kauf angeboten. Prof. Alexan 





der Brandt in Charkow erhielt die Er 
laubniß, einen Gipsabguß herzuſtellen 


Iund 


ı bung des Gies. 


| gend einer 


| nee eingeführt und das 


d beröffentli chte auch die Beſchrei 
Da aber der Preis zu 





* war, ſo nahm man von dem An 
auf Abſtand, und das Ei kam wieder 
in die Hände ſeines le hien Befikers, der | 
es für eine geringere Summe nicht 


tie es lan 


DU urch ir 





Er bewo 
en dlie ch 

in Diele SH 
brad). Kun wurden 
Trümmer für die Wiſſenſche 
ſichert; ſie kamen in das Net ter 
Mufeum, two man fie, 7 
mieder 3ufammentebte. 
ſius, der ein Stückchen 
schen Unierfuc 
daß der Dau ber Schale Steh nicht ven 

dem der ter des amerifanifchen 
Straußes (Stenthio eamelus) unter 
ichied und fchloß daraus, daß das &i 
von einem aur Oattung Struthio ae 
böri, — Vogel herſtammen müſſe. 
Brand atte jedoch wegen der Größ 
des E ieh on einen neuen Satkınas 
unbetannte 


:PSOMENSIS 


hergeben wollte. 
gere deit auf, bis es 
31 ifall 


weni 





burg: r 


D vr 
\ qul > nn 


WR. od. Na 
zur —— 


una el rhalien 


D 


hytts ns 1 
hatte, ſand, 


Ihier Struthiolithus che 
> ınnt. Vor furzem tft nun von eine n 
Chineſen ine inem kleinen Dorfe Nord 
chinas ein zweites in Größe und Ge 
ſtalt mit dem inder 
faſt völlig übereinſſtimmendes Ei aus 
gegraben worden. Der Finder bracht 
dem ihm befannten amerifantichen 
Miſſionär Sprague in Kalgang (etwa 
25 Meilen nordweſtlich von Peking) 
und dieſer ließ es nach den Ver. 


in Rußl— 


undenen 


ind gef 








e8s 


= ta he 


ten bringen, wo es augenblicklich im 
Muſeum für vergleichende Zoologie zu 


rt "wird. 
Saltman 
Die Pan 18 


aufbemwaf 


R. — 


Cambridge, Maſſ., 
Nach einer von Herrn E. 


ausgeführten Meſſung iſt 








achfe des Gies 18 Zim., die Querachfe 
14,75 Zn, Der Rau minhalt 1897 
Kobikztm. Bei nem rulfiichen Si von 


Struthiolithus find die en 
Zahlen 18 Ztm., 15 Yim., 2075 Kubi 
atm., beim Ei des afrifanifchen Strau- 
Re3 16,4 Ztm., 13,40 Hm. 1424 Ku— 
bifztm. Beiläufig Sei erwähnt, 
Struthiolithus- (Sier noch lange nicht 


bie größten Vogeleier darftellen, die 
natürlich foffil, aufgefunden , worden 


find; die neufeeländiichen Moa-Eier 





Yatürl: ⸗ 


Karlsbader Waſſer 


wirkt gelinde abführend, theils indem es die 
wurmförmige Bewegung des Darmkanales 
beſchleunigt, theils die in demſelben vorhan⸗ 
denen Stoffe, zähen Schleim und Galle, 
verdünnt, vertrocknete Kothmaſſen mecha— 
niſch auflöſt, die Abſonderung der Darm— 
ſäfte anregt, vermehrt. Sir Keber- und 
Vierenleiden, Magenfatarrh, Bile und Bile 
Piament hat es fidy als ein Specificum er 
wiefen, das bei regelrchhtem Gebrauch unt- 
bedingt Heilung herbeiführt. 


EISNER & MENDELSON C0,, 


Alleini-e Agenten, Mew Mor”. 


a Mucdl mit vier | 


| 92,5 


haben mehr ala da3 I 
Sir der zeug 
| (Nepyornis) zum IH 
ff ihres 


| = 


een nn nn nn A nn — 


Zu gut, um nichts zu Toften! 


ſenden Euch eine Flaſche, 





[TRADE MARK. —1 
Swanfon Nheum atie Cure Co., 167 


—Ihre Flaſche „ñß Drops“ 
wards von Martinstomn, 
Schmerzen, in joldhem Grade, Dark 
fonnte wegen des Griridungsgefühls 
den, fand aber feine Srleichterumg, bis 
ſchlief gleich die erſte Nacht gut, 
bin 69 Jahre alt und begann im vorigen 
nehmen, das mich ſeit 49 
ich ſeit meinem 18. Jahre litt. Seit 

mugs gänzlich verſchwunden, d 
ſchlägt regelmäßig. In meinen 
Geſundheit „„ Drops““. 

genug ſchm lettern, daß ſie in de 


erhalten 
Wis. 


ſein Herz 





April 


ich 
Stei 


*8 


rganzen Welt 


Sie war 
Er litt an Reuraigia in der Bruſt, hatte ſtarke 
darı inter zu le 
Er war 
ich ihm 
und bat 
„ñ Drops“ gegen Rheumatismus einzu— 
Jahre ſta uf zugeſetzt he 
vd 
eit aus den Gt 
ı ganzen Yeben babe ich nie 
wünſche nur 


Aber fit 25c und wir 





5 Drops’ ; 


gehzitt vor zwei Inh.en von Rieumalismus 


und Herzſchwäche durch „ñ 
nach 49jãhrigem Leiden—69 Jahre aft und nod gefund, 


E8 erweiit ih als eine DauerndeHeilung— Lefet Briefe, 


Drops“ 


zearborn SIr,, 


tur eıne 


Chicago: Werthe Herren 
n alten Frennd, Herrn Km. Eb- 
iden begann und er nicht jchlafen 
chtigſten Aerzten behandelt wors 
von ‚„‚5 Drops’ gab. Gr 
täglich gebeilert. ch Telbit 


von den tu 
Doſis 
ſich ſeither 


tte; ebenfalls gegen Herzſchwäche, woran 
Drops““ einnehme, iſt der Rheumatis⸗ 
lenken iſt weg, und mein Herz 
ſo gut gefühlt und ich danke meine 

Dankes-Trompete“ laut 
jeden Leidenden überzeugen 


ich köonnte meine 


Hoch ware U 





würde, dab „,5 Drops’ genau u ut, worin Sie es auı — * noch mehr. 
rau ®. 2 arver, Winslow, Steventon 6 U. 9. Sept. 1896, 


Auch — Jahre — noch — 


Swauſon Rheumatie — ure Co. 





Ihnen ei nunverlangtes Ze ugnißl 

gethan hat, und jetzt ſchicke ich Ihnen noch eins 
nen Anfa von! 2 enralgi e oder Rheu 
die Heilung iſt dauernd, doch ſollten ſich An 
Hauſe und weiß daR das tie vertreibt v 
das ſelbe ſein ſollte. Ihre ergebene 





4 —M 
ohne leid 








Yeidende In den lehten Drei \\ geh 

und eine Viertel Million Leute können nicht all 
ap hr; ven ge l 301 
Euch ſicherlich heilen wer 1 

dizin enthält, um deren c ' 


underbare Heiln zewaährt 


Dieſes w 


Heilung für RNheun ratis mus, Huͤf figia 
; rt ch, 
merzen, Sersihwäde, Zahnſchmerzen, 
„8 X var, 
—. ten. 

nd Doris. Große 


B1. V0, Portofrei 


ſchmerzen, Aſthne, euſieber, 
nerpöfe und neuratgifee Kopff 
Ohreuſchmerzen, r Gripp 
Bronchitis und ähnliche Kra 


“5 DROPS 


0, Wird nur von uns und unſeren 


neuen Diſtrikten. Schrei! 








Kanıe 


heute. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO,., 1672 
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Die aus denen das chineſi 












ſche Struchiolithus-Ei ſtammt, ſind 
weifellos diluvialen Yffters. Für Die 
viel bebandelle Frage nach der Ab 
ftammuna und Werwandtichalt des 
alrikaniichen und Des amerikan 
Straußes (Rhea), die emand r 
öhnlich ſind, iſt der Fundn ( 
mans Anlicht von Bedeutung, 7 
der SKetle vor Fundorte ſſil 
Straußenreſte (Samoas, Indien, Neu 
Mexiko) zwiſchen den heutigen Gebieten 


von Struthio und Rhea ein weiteres 
Glied bildet. 





— —ñ— 

-Mildernder Umſtand. — Vater 
(überraſchend auf Beſuch gekommen): 
„Aber Eduard, fo viele Dierfi aichen 
auf Deiner Stube?” Studiofus: 


feer!" 


„Aber — ſie ſind ja alle 


Anfang. 
e früher Schon überall im Dienite 


— Guter 


Br . YYy. 103 

— erſt auf einer Stelle.“ — „Wie 
* — * 4 N * 

ge ſind Sie denn Bienſtma n 

el vorgeſtern 
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Wichtig für Männer und Frauen! 








Reine Bezahlung, wo wir nicht Turiren! 
Irdend, welche Art von Geſchlechtskrantheiten beider 
Geſchlechter; Samenfluß; Blutvergiftung ej Art; 

jowie verloreneNta ft u de 
Alle unſerePre ven 


> Yeuhrdie 
Ted Eourt, Ebhi 





cago. 





E. ADAMS vun, 


Genaue Unterfucu: tg don Augen und 
von Gläjern für alle Niungel der Sehfraft. 
uns bezugli Eurer Augen, 


BORSCH, 103 Adams Str., 


negenüber Poſt⸗Office. 


Inpaffung 
3 onfultirt 


N. WATRY, 
BR 99 E, Randoiph Str. 

4 Deutjher .ptifer. 
Bri en und peeniaic: eine — 
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1b er das was „5 Drops“ fi 


um \bnen 


zeüichen einſtellen, 











en Monat vor, zwei Jahren ſchickte ich 
ir mich und Freund Edwards 
zu ſagen, daß wir jeither teis 
5 gehabt yabes ss. ch glaube 
ich halte „‚,5 Drops’ im 
ve gut, dag fein Haus ohne 


1898, 


rent 








sat 


ig on „vñ D rop iſt, ſteht 
ei eine wind eine Viert es wition 


gerolc 








ie Dietes leien antiallen. Ein 

5 Ahr leidend feid, hoifen wir, 

den ‚5 Di rops⸗ einzuſenden, die 

kt nach einer 81. 00 Flaſche, die genut Me 
en. Bortofrei bei Boit oder Erprep. 

ge leichterung und iſt eine dauernde 
»t, Steuralaia, Dyspepfia, Nüden: 


Schlafloſigkeit, RNervöſität, 
kriechende Gefühlloſigkeit, 
Flaſche (300 Doſen), 


Drei Flaſchen, 
Agenten angeſtellt in 


Dearborn St. Chicago, Ill. 


Erpreß 


oder 








ÄLBANY DENTISTS. 


Wolie Ihr eın gutes Gebik Bühne oder feine 
Goldſüllung gemacht oder Zähne abfolut ſchmerzlos 
gezogen haben, ſo müßt Ihr nach eiuem zuverläſ⸗ 
ſigen Platz zehen, wo es gemächt werden kann. 


Beſtes Gebiß Zähne 82.50 











1) TEETH ER? 
} Extrar ed and —* without Pain 


FE 


Unser 


e 86 Bühne find bie beten ber Welt. 
Goldfronen 
Brückenarbeit, per Zahn....... 
Goldfüllung . . . . . .. — —— 
Silberfüllung 2860 
Eine Garantie Jahre mit jeder 


228. 


...... 


für 10° 
Arbei 3* 
y *är Bahn iehen, falls Zähne beitellt 
beit und uniere Preiie und unfer 
Zahre i in dieſem Platz gebalten. 


über Kranz' Caudy Store. 
bi3 9, Sonntags 10 biß 4 Uhr. 
sumfrbie 


......... 
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we ! Un Ar 
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Ruf haben ung 
SE State Str. 9 

Offen Abends 
Dame 





Bedienung 





Fiſenbahn⸗Fahrplänue. 
BERN 
Fiſenbahn. 


Illinoio Zentral— 


Alle durchfo dre züge faifen t Zentral⸗Bahn⸗ 
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MONON ROUTE-Tearborn Etarıon, 
Zidei Offtces, 332 Elart Straße und Auditorium, 





















Abgang. Untunfe 
In +12.00 M. 
A »12.00 M. 
ka 68:55 Ach 
5 + 5:55 N, 
A $ 8.40 Vu 
x I 5ION 
N *10:45 Bin, 
Lafa in ılle.....!83I0NH ° 723 Um 
In apeliön. Eincinnati * SIONH * 7:23 Om 
Täalich. ̃ Sonntag ausg. Nur Gonntag. 
—D— UNION "PASSENGER STE 
tr een Maaison and Adams Bts 
‚ 101 Adams Streer 
x ie ‚| Leeve, | Arrive. 
i i Express, 4 2 8 pm! 1.00 PM 
k — 1 A! 
+ Utah Express..* Mi » PM| 8.00 aM 
s i 5 Loca R.00 AM 9.10 PM 
—* *| 11.08 AM! 4.36 PM 
8... Lonis \ } *“ 900 PMI 7.30 AM 
St. Louis & Springfi old M —— ‚Special * 11.50 PM] 8.00 AM 
Y Lin i ...# 11.08 AM 4.20 PM 
} — nee + 6.00 PM 1.00 PM 
i ı ö *| 11.30 PM 7.30 AM 
de Aceotmmodation. — 5 PM "+10 % ka 
Nidel Blate. — Die New Dort, Chicage me 
Et. Kouis:@ijenbahn. 
Bahnhof: Yan Buren Ste. & Pacific Ade 
Ale Zü ge täglid. Ab. Ant, 
New Nor & Bofton Groreh.. ....10.5B 915N 
Fteiv Mort & Bolton Erpreß.....» or LEIHEN AG5R 
Rem Hort & Boiton Erpreß ......... 10.125N 75ER 
F lafwagen-Akkommodation ſprech 
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Chicago & Php ie. 
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Baltimore & Ohio, 
Bahnhof: Grand d Sentral Pafngi er-Station; Grabe 


: 193 Elart S Str. 
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Binanziedes. 


SW. STRAUS aco.. 


! 114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


+eld 


) zu verleihen aus Ghicago Grundeigenthum 
| zu Den niedrigiten Naten. mi" ‘ 


E. GC. Pauling, 
IS2LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthbum. Erjte Hypotheken 
zu verkaufen, 


‚W.KEMPF, 


84 La Salile Str. 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Be Gihichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor: 
ſchuß zu. wenn gewinjcht 
endet Euch direkt an 


Ronlulenl W.KEMPF. 


Yılte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Örfice. 


Deutſches Konfular: 


und Rehtsburcau., 
84 La Salle Strasse. 


Sointagß offen bis 12 Uhr, 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouie. 


Gxzkurlionen 


nah und von 


Deutichland, 


Deilterreih, Schweiz, ZLuremburg 2c. 
Geldfendungen in 12 Tagen, 
Ereindes Geld ge: und verfauft. 
Sparbank 5 Vrorent Zinien. 


Vollmachten 


Spezialität: 


er GErbſchaften 


regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. Vor—⸗ 
mundichaft für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches Ronfular: 


und Nedhtsbureau. 


99 Ciark Str. 


Dfficeftundeu biß 6 Uhr Abbs., III 9-12 Borm. 


Billiges Heifen 


mit allen Dampffhiffs- Sinien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Meber Pand und Mieer in circa 8 Tageı. 
Hadı Deruticlaud „‚Ertra Billig‘ 
Kadı dem Often ” „ 

Nadı dem Weiten er 
a — =. — * „ 
eberhau on oder # l 
allcu Blägen der Welt („Extra Bilig‘ 
Man wende fi) gefülligft an dıe weitbefannte Agen 
ur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Ofen Sonntags bis 1 Ubr Diittagd. 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 


Ka jeden Mittwoch von Montreal nach Yınerpook 
idets nad) Europa 827. 

C. FE. WENHAM, 11maibw 
Tel. Main 4288. 186 A Glarf Str. 





8i & 83 E. Madison Str., 


gegenüber MiBiders Iheater, 
j jweiter Stod. 


Kredit. 


Das einzige deutiche Haus diejer Art. 
Die beite Gelegenheit in 
Herren u 


senaden. Anzügen und Aeherziehern 
für Herbſt und Winter, 
fertig oder nach Maß, ſowie Uhren, 
Diamanten 2c., ebenio billig wie in 
anderen Pläßen fiir baares Geld. 
ur einen Dollar die Woche. 


K r L 
Re 9, NM, 


Bi & 83 E. Madison Str., 


zweiter Stod. 
AÜbend3 offen bis 9 Uhr. lip.frmın, bio 


EEE TEEN NEOTE, 





Benn Sie ein Unregungs: oder Stärfungse 
mittel, oder ein Heilmittel für Die Kebeg 
brauchen, — und wer thut das 
nicht? — fo nehmen Sie 


Arand’s 
Phosphatic 
Beef, Iren and Wine. 


Pints 70c, Quarts $1.825. 

Es steht hoch Über den viel angezeigten Quadjalbers 
FEMiihungen. Es iſt die neueſte ärztliche Wiſſenſchaft 
.Eine Flaſche hat bereits gute Er—⸗ 

gebnifie. Sie können ſich darauf verlaſſen. Wir ga— 
Tantiren dafür. E3 verbeflert den Wppetit und die 
Verdauung, beieitigt Unverdaulicfeit, ftärft Gebirn, 
Sterven und Muskeln und zaubert Die Roien wieder 
auf Ihre Wangen. Dan büte fih vor Nahahmungen 
und glaube nicht den Markticreiern, wenn fie bes 
 haupten, fie hätten etwas eben jo Gutes. E3 gibt 
nihts eben jo Gutes, Wenn es nicht in Ihrer Apos 
tbete vorrätbig ift, wird es fih lohnen, Ihre Yrze 
neien zu faufen in Tip,mifemolf 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison Str.,. Ecke Fifth Ave. 





Wunderbäume. 
Bon Prof. Dr. 9. W. Bogel. 


So ojt ich in den Tropen war, ha= 
ben mich ganz befonders jene Bäume 
interejlirt, deren Zweige ich zur Erbe 
jenfen, gleich Irauerweidengeäft, um 
dort wieder Wurzeln zu jchlagen und 
zu neuen Stämmen auszumwachlen, Die 
neben dem Hauptfamm, dem jie ent= 
Iproffen, die Krone tragen helfen. 
Weltberühmt in diefer Hinficht ift Die 


| Niefenbaniane Kalfuttas, die wohl an 


100 Stämme zählt und unter Deren 
Krone angeblich ein ganzes Negiment 
fampiren fann. 

Die Sytomore Ganptens zeigt 
Yehnliches. Kairo befitt davon hüb 
ſche Eremplate, deren Umfang freilich 
den der Kalkuttaner Rieſenbaniane 


nicht entfernt erreicht. Eine intereſ— 


ſante Sykomore umſchließt der Hof 
von Shepards Hotel in Kairo. Unter 
derſelben ſoll General Kleber ermordet 
worden ſein. — jedoch viel 
weniger anſehnlich iſt der alte, morſche 
Marienbaum bei Kairo, unter welchen 
Maria mit dem Jeſuskindlein auf der 
Flucht nach Egypten geraſtet haben 
ſoll. Er zeigt von der oben geſchilder 
ten Eigenthümlichkeit der Sykomore 
— Wurzelſchlagen der Zweige 

nichts mehr. Der alte Marienbaum iſt 
ſchon 1665 verendet. Sein Nachfolger, 


| der jest ſeinem Ende entgegengeht, 


wurde 1672 gepflanzt. Sehr hübſche 
Sykomoren weiſt der öffentliche Esbe 


kieh-Garten in Kairo auf; vier andere, 


weniger ſchöne ſtehen an der elektri 


ſchen Bahn, die nach der Gizeh-Fähre 


führt. 

Kairo hat, beiläufig bemerkt, mehr 
elekt riſche —— mit oberirdiſcher 
Zuleitung als z. B. Berlin. 

Doch „wozu immer in die Ferne 
chmeifen, fieb, das Gute lieat fo nah“, 


| fagte m ir mein Freund L., der eben von 


einem Beſuche in Kalau zurückgekehrt 
var und mir erzählte, in der Nähe Ka— 
laus befinde ſich ein Apfelbaum, der 
ähnliches zeige; er ſenke ſeine Zweige in 
die Erde; als neue Stämme erſchienen 
dieſelben wieder, reichere Früchte tra 
gend als die alten; ſo gedeihe der Baum 
ſchon weit über 100 Jahre und verſor— 
ge ganz Kalau mit Aepfeln 

Das klang wunderbar. Weitere 
Erkundigungen ergaben aber faſt das 
Gegentheil. Zwei Kalauer Landesein 
geborene erklärten, von dem Baum ab 
ſolut nichts zu wiſſen, die Geſchichte 
ſei kein Kalauer, wohl aber Mumpitz. 
Meinem Wunſche, mich durch den Au 
genſchein zu belehren, ſetzten ſie ernſt 
liche Warnungen entgegen. Ich würde 
mich, ſo ſagten ſie, unfehlbar lächerlich 


— 


a 
l 
il 


| machen, wenn ih nad) Kalau fäme u. 


ſ. w. 

Dennoch unternahm ih die Fahrt 
bei Öelegenheit eines Befuches meiner 
Niederlaufiter Herimath, welcher mi 
nahe an Kalau vorbeiführte. Fr 
Lürgern jeiſter Z., von meiner Ankunft 
benachrichtigt, empfing mich auf de 
Bahnhofe der einſt berühmten Schu— 
ſterſtadt, erfriſchte mich durch ein treff— 


liches Diner im Gaſth— yof zum He bt und 
| hielt einen Wagen bereit, mich nad 


dem Baumwunder raſcheſtens zu be 
fordern. Dasielde befindet fih in dem 
Dorfe Werhow, eine halbe Mari 
ftunde von Kalau, auf dem Gehöft von 
Magers. 

Ich muß offen ſagen, daß ich das 
Baumwunder vielleicht überſehen ha— 
ben würde, wenn ich nicht darauf auf 
merkſam gemacht worden wäre. Es 
erjcheint als ein nicht hoher Baum, al 
lerdings mit jehr breiter, überreich mit 
Aepfeln bedecdter Krone von 30 Schritt 
(ca. 24 Meter) Durchmefier in der 

Richtung Süd nach Nord. Mber un 


| ter diefer Krone war das Wunder ver 
| borgen. Ein alter, gebre chliherStamn 

| fandte, namentlih in der Morbrid- 
| tung, Xeite aus, die fich zu Boden jent 


ten und darin verichwanden. Wentae 


| Schritte weiter famen fie jedoch aber 
| mal3 zum Vorfchein und ftrebten nun 
als neue —— aufwärts in etwas 
ſchiefer! 


Ri 


ichtung. Oben ſetzten ſie neue 
Zweige und Bl ie an und bildeten 


| eine neue er die jich eng der alten 


anfchloß, mit Diefer ein Ganzes bildete, 
ver jie an Fruchtbarkeit übertraf. 
Ber etiwa einem halben Dubend der 


| älteren Weite fonnte ic) diefes Hinfin 
| fen in die Erde, Verichwinden in der- 


felben und Wiederericheinen al3 neue 


| Stämme verfolgen. Wlle hatten dur) 


die Berühruna mit der Mutter Erde 
neue Kraft aewonnen. Wber auch die 
frifchen, Eleinen, von Früchten ſchwe— 
ren Zmweige fentten fich berab; fie fro- 
chen auf Gemiüfebeeten herum, jo daß 
men die Früchte mit dem Spaten ab- 
ftechen fonnt 

Der Anblie des Baumes bon der 
Eiüpdmeitfeite war überrafhend. Man 
ah fait mehr Früchte ala Blätter, und 
beitätigte mir die Angabe, daß aanz 
Ralau von diefem Baum mit Vepfeln 
verforat miürde. Dur Die neuen 
Iriebe verjüngt ſich gleichſam ber 
Baum, fo dah die rriüchte immer bej=- 
fer werden, ohne fünftliche gärtnerifche 
Nachhilfe. Den Namen der Apfelipe- 
zies konnte ich nur auf wendilch erfah- 
ren. Man nannte fie Bilenta. 

In Bezug auf das Alter erklärte der 
Sinhaber, daß feine Großmutter den 
Urtamm des Baumes jhon im Jahre 
1804 gefehen habe, und zwar in dem= 
felben verfallenen Zuftande wie heute. 
Man kann daraus wohl auf ein Alter 
von 200 Jahren fchließen, mas für 
Dbftbäaume jedenfalls ungewöhnlich 
tt. 

In dem Garten befand fich ein ziwei- 
ter, jüngerer Baum aleicher Art, der 
feine Uefte und Zweige ebenfalls zur 
Erde jentte und fich anfcheinend an- 
Ichiefte, dem Beifpiel des älteren in Be- 


barfeit der aus der Erde als Stämme 
herausfommenden Vefte de3 Kalauer 
Baumes fprechen ebenfall3 dafür. 
Uber zwifchen den aedachten tropi= 
fchen Bäumen und dem KalauerBaums 
wunder eriftirtt doch ein Unterfchied. 
Bei der Baniane und Spfomore jen- 
fen fich dünne Zweige fast jenfrecht zu 
Boden, Tchlagen dort Wurzeln, unter 
deren nährenden Einfluß, die Diinnen 
Smeige fich zu fräftigen Stämmen ent= 
wideln, welche die alte Krone tragen 
helfen. Bei dem Kalauer Apfel baum 
aber jenfen fich fräftiae, anfangs fait 
horizontal ausmwachjende Uelte zur 
Srde, verjchtwinden in derfelben und 
erfcheinen nicht weit davon, als zum 
Licht jtrebende Stämme wieder. 
F — = 
Die Rückkehr. 

Man ſchreibt aus Madrid: 

Es ſind nicht nur die traurigen Ge— 
talten der heimfehrenden Soldaten an 
fich, die jet zu Hunderten durch die 
Straßen der Städie und Dörfer fchlei= 
chen, mas einen fo nieberbricenden 
Sindrud macht, fondern auch das 
Schi ickſal vieler dieſer Aernſten und ih— 
rer Famil ien iſt oft ein außerordent— 
lich tragiſches. Auch dem Abgehärte— 
ſten muß es weich ums Herz werden, 
wenn er lieſt, wie in einem der nördli- 
chen Hafenpläße jedem neu anfom= 
menden Zruppendampfer ein fleiner 
Nachen entgegenfähri, nur bon dem 
Bootsmann und einer jhon ältlichen 
Frau beſetzt. Sobald lehtere glaubt, 
in Hörmweite zu fein, beginnt fie mit 
zitternder Stimme den Namen ihres 
einzigen Sohnes zu rufen, der nach 
Cuba zog und bisher nicht wieder— 
fehrte. Bis jegt hat fie vergeblich auf 
das erjehnte Echo gelaufcht; aber alle 
bittern Gnitäufhungen jchreden fie 
nicht zurüc, immer bon neuem wieder 
herauszufahren, fobald ein Dampfer 
am Horizont auftaucht. Die Mutter 
liede hört eben nimmer auf. — Eine 
andere Muster ijt glücflicher; fie erhielt 
ein Telegramm von ihrem Xuan, daß 
er in Madrid eingelroffen fei und am 
nächiten Tage die Weiterreife zum hei⸗ 
mathlichen Dorfe antreten werde. Sie 
beichließt, ihm entgegenzufahren und 
martet geduldig auf ber nächit en Sta= 
tton die Ankunft des Milttärzuges ab. 


J 


JEndlich puſtet er heran; ſie ſieht viele 


bleiche Geſichter aus den Wagenfen— 
ſtern lugen, aber ihr Sohn iſt nicht 
darunter. Sie fragt die andern; da 
plötzlich öffnet ſich eine Thür und her— 
aus ſtürzt der Geſuchte mit dem Ruf: 
Mi madre. Leblos fällt ſie in ſeine 
Arme. Die Freude, ihn wieder zu ha— 
ben, und der or über ſein doch To 
entſetzliches A sich ben haben das arme 
Weib getöbtet, J andere Szene! 
Sr, der junae Erfabmann, Hatte zu | 
irith gebeiratbet und mußte, al e3 
um Siriege fam, fein Weib und Ki nd 
daheim laſſen. Viele Monate vergin— 
gen, und man hörte nichts mehr von 
ihm. Bange! ugen be * ichen das 


Herz der Fra er eines Tages die 


| amtliche Verlufuiſi auch den Namen 


ihres Mannes brachte. Lange war ſie 
untröſtlich, ſchließlich vermochten die 
Srmahnungen der Wermwandien Tte da= 
zu, die Hand des Bruders ihres Oats | 
ten anzunehmen, der der Berlaflenen 
eine Stübe fein wollte. Darüber var 
auch inzwiſchen wieder bereits ein Kahr 

verfloflen. Das Ehepaar lebte » 
hältnißmäßig zufrieden, und nur ab 
und zu trübte die Srinnerung an den 
erlittenen WVerluit das durch ein Kind 
chen vermehrte häusliche —— da trat 
dieſer Tage plötzlich ein die Iropenuni- 
form tragender, tief aebräunter Mann 
ins Haus und verlangte die Frau zu 
Iprechen. Es War ihr eriter Gatte, 
deifen Namen ein Yazarethaebilfe bei 
Fritattung der Todesanzeige verwech— 
felt hatte! — VBerfihiedene der unalüds 
lichen Soldaten, Die jebt anfommen, 
haben infolge der ausgeitandenen Ent= 
behrungen und der erlebten Schredens= 
jzenen den Berltand verloren. So bil— 
Det lic ein aragoneſiſcher Tambour 
vom Bataillon Aſturien ein, der König 
der Welt zu ſein und dieſe dadurch ver⸗ 
beſſern zu können, daß er alle zur Ar— 
beit zwingt, und damit die nöthige Ge— 
legenheit dazu nicht fehle, will er zu— 
nächft feinen Stein auf dem andern 
Yaffen. Menn es Tich nicht um einen 
Mahnfinnigen handelte, fünnte man 
fait verfucht fein, in feinen Worten 
einen reitenden Gedanfen finden, 
der einem ganzenffegterungsprogramm 
age Denn mas haben jchließ- 
lich alle großen Völker der Gefchichte 
anderes geihan, als nach erlitienem 
fchwerem Unglücf die alten, fchlechten 
Einrichtungen befeitigt und zerftört, 
um mit aller pbufifchen und moralis 
ſchen Kraft, deren fie fähig waren, ein 
neues Zeben auf den Trümmern aufzu=- 
bauen? Vorläufig fieht es allerdings 
nicht fo aus, als ob Spanien fich zu 
diefer von dem arınen rriinnigen eıg= 
pfohlenen intenjiven Arbeit aufraffen 
wollte; vorläufig fucht e8 nur Troft 
und zwar da, imo er fchon feit den Zei- 
ten Menander3 zu finden tt: „Zuflucht 
im Unglüd ifjt dem Giterblichen Die 
Kunft.“ 


Peiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


chf SiS 26 Ja 
Seit ® allen Nationen ea 


gegen er We 


RHEUMATISMUS, 4 
NEURALGIA und ashnliche Leiden 7 


Aunit grossem Erfolg der unter den strengen $ 


DEUTSCHEN GESETZEN, 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Männer- und Suaben- Kleider 


herunter su niedrigften Breifen morgen. 


—1 ugeachtet der Thatſache, daß unſer gauzes Kleider-Lager mit der Hälfte des gewöhnlichen Proſfits martirt iſt und daß unſere Preiſe deß⸗ 
halb poſitiv die niedrigſten ſind für zuverläſſige Kleider in Chieago —nachen wir für morgen an mehreren der beiten Partien eine weis 
tere Reduktion von 25 Prozent. Wir halten darauf, in Kleidern nie unterboten zu werden. Wir paſſen immer genau 


25 Proz. mer 


auf und behaupten Fühntich, Dat; uniere Werthe jeder —* die beſten 


Anderswo zu dieſen P 
89. 50 Männer· Anzüge *87. 90 — 


len Muſtern—poſitiv jchneidergemacht und getrimmt - 
Hinfiht—haben fie immer bis jest zu 99.50 verfauft 


te * 
813.50 Männer⸗Anzüge 812.399 
Dreß Gebrauch— in einfache und doppelbrüſtige blaue Serges, mit oder oh 
viele mit dDoppeltbrüftigen Weiten—die beiten und gangba 
haben nicht ihres Gleichen unter $15.50 


88.50 inner: dteberzieher 56.2; 


Meltons 


rantirter Seide gelüttert — in Größen Die 
netes Kleidungsjtüct — wert) jeden Gent von 816.00 — 


Knaben— Neid 


jtarf u. Dauerhaft gefüttert — bejondere — den Knopf 
Säumen gewidmet, ſo gut geſchnitten n. p 


ſten Kleidungsſtücke — ſeht Euch dieſe 


Schaujenjtern fir 83.50 an— Spezial-Berfaufs 


s12.59 Männer: Moherrörke $ 90 


allerbeſten einheimiſchen Kerſey—in blauen, 
gen—Farmer Satin u. Caſſimere Futterſtofſe im 
gelegte Nähte—rauhe Kanten —ihresgleichen können nicht unter $12,50 gei 
DEI DRSEHELSOTRNINGS A BLEIB ne ee ee een 


516.00 Männer: rberrörke S2.50 


— Schnitt, die populare „balf-bor” Facon in blau, 
Miſchungen — das beſte Farmer Satin-Futter — Aermol mit Win 
Männer von jeder Facon paſſen — 
ſpezieller Verkau 


.00 Knaben- Anzüge 3.95 — Alter 3 bi3 16 — Aus wahl 
ties und Staple Stoffen - Alter 3 bis S 

Komb — in importirten ſchott. Stoffen zer i 
Gaptein”, In Doppelfudt pfiger Facon garantirt, nicht auf; 


Doppelter Sik und Knie; Dies find durchaus eriter 
Kaffe Anzüge ud we im gewö hn I. Wege fuür 83 9 5 
r 


85. 00 verkauft⸗ ipe 


Ver —* 


Ganzwoll. Long-Na 8 C —— für Knaben 


und ſchwarz—ebenfalls 
den neueſten Lohfarben ) 
dauerhafte, warme Winter-E 


twoilenes Futter - 


feine Stan: d Oualität De 
haben hohen Sturm-Kr 


— koſten anderswo 86. 90 


u. - 
Pferde-Waaren. 
85. 00 Plüſch Lap Robes, eine Job-Lot von 300 
angekauft zu einer großen Verſchleuderung, alle 


reiben 

ab, € 
Verkaufs⸗ 
Preis, die 
ganze Par— 
tie morgen 
zu: 


52.19 


BVurlington-Facon, mit 
u faucy Plaid Pattern, 
ſtark und Pr 
f Bde 


ets, Kater Rattern, nit zwei 
oled, mit Wolle gefüttert, 


fie zu ger: si. 7» 


hten „Stan On® 

beiten und ftärkiten 

die je be vgefte It lurben, 
ne oder weinfar 27 

Sröben zu *. in 

fen, 200 der rirbnlichft 

ıfets, 84<XWV Boll, votb 


fannie re ig 
geſtreift order, ſpezieller *81 39 
Pargaiı-Verfauf von ?W, u... # «dr 


ißen 


4.00 Street Blankets, des Fuhrmann's Fa 
, 096 Zoll t 9 Pfund, ftarf und 
“82,69 

ee -+dÖD 
eine Spezial: Bartie von 
elbeichläge, guter Patent Ye- 
aeihrürter Sattel, 143011. 


w 
‚12.45 

r ch, durchweg Sindole Strap, 
Rubber verziert, Uöll. 


1 4 U ef] o —.- 
; "or Yoop 86. 75 
— 6Fr uß, grade fhiwarz, Se 
' patent, Self Feeder .. . 25e 
! _mit Haar geitopft I5e 
S. 1-Pfd. Blech— 
Dr rg ee... 
+1.09 Fenton’s ne Meb Halftern . . . 2Z5e 
25 Frank Miller’s Harnek Dreifing . . . 15e 
ISc Euer 2m Dubd. Stahlefänıme, Se 
$2. 5 Vuggad oder Carriage Lampen . 81.50 


Gameras ıc. 


Tas Boco: —— —— > 
- Nimmt Vilder 4X5 
gebr, Irodens 
platten, double rec» 
tilinear Xinje, — 
Bauſch KLamb 
pneumatie Shutter, 
(2 Barrels), Netars 
der, Iris Dia 
phragm, Aufnah— 
men können gem, 
werden von 1 big 
1:100 Setunden, m, 
Seit: und Augenblid3-Shutter — 
Halter md Tragtaiche mit jedem 
- Werth 820 — Spezial: 813. 90 
Hay B Camera 
Ray ® .Ganera — nimmt Pilder 34 bei 44 Zoll, 
gebraucht Irodenplatten, Zeit: und Augenblics 3⸗ 
Shutters, rapid achromatie Linſe. Dieſe Camera 
hat eine Vorrichtung, ſo arrangirt, daß nach dem 
Willen des Operators zwei ſeparate und deut— 
liche Anſichten von demſelben Objekt auf derſel— 
ben Platte aufgenommen werden können — 12 
Plattenhalten mit jeder Camera — 
Werth *88. )-Spezʒialvertaufs preis ‚85.65 
KHomti:6amera— 
nimmt 25 Qilder, x14 auf Film, ohne wies 
der aeladen zu we R.. — regulärer 
Preis 150. . 50e 
Hlobe Regative Waſhing⸗ Bores— ( 
1x5 Zoll — werth 81.25 — 
das Etüd et 90e 
— Vacks— u 
mmt irgend eine Dlattengröße von } 
0x2 bis SX19 — werth 2öt ....» ‚15€ 
Soli: Bapier— 
4x5 — mwerth 12 — Verlaufs: Preis 5e 
Br DER ee an ea 
Hypo— 


Werth 3e — 2e 
Verkaufspreis per Pfd 


........un„,„.e 
4x5 Glas— 


Wertb Sc — Verlaufspreii „20.00. 


für Drei ud Rahmen — 1c 


Screidmaterialien— 


Blant Boots— 

Full Dud, American-Ruffia Gen, Gold-Fillet 
an den Eden, iteil auf der Seite, Marmor⸗ 
Kanten — „gen äbt auf Tape — in Ipurnal, D.E. 
und S . Nedger, Records, Gath, Kong Day 
und 8 fe ‚, Schweres, weißes 5e 
Mapier, Teg. P 20c, per 100 Seiten . 
Booffecping Blanfs - 

In Journa Caſb, —— Ledger, Records, 
Trial Balance, Tage ". — 106, 

jedes . Bra re 4 
6 ounter Bonts- 

Prep-Board = Dedel, Manila s Papier, Tuhs 
Nücden, linirt für —— und — 3e 


160 Seiten 


Männer- und Knaben - 


Unfere ie von $3.50 Männer:Sc wiſt Dieselbe Sorte, 


dere 8.00 verlangen fie fin 
ter Galj —— ſchwere doppe 


verkauft zu wer 
bis 54 nur 6 
Spezialverfauf 
ſtnabenſchuhe, 
Ertenſion 
bo ir ji hwarzem Balf 


fait E 


it zu wer 


Einige von den vielen wunderbaren Geld-Erſparungs-Gelegenheiten 
zielle Einkäufe zum Verkauf ausgeſtellt zu weniger als 


Crema De Cube, reines Vuel lta Havana Deckblatt, Bi 
gemacht, ſo gut wie irgend importirte Zigarre, die 


gend eine hier gemachte-hübſches Glas frei. 
Merfectos, 44301. Bigarre, werth $14.00 per 100, 


twir verla gen PER 2, are) 82.80 


Kiſte von 25 


Puritanos, 453öll,, werth 89.00 per 100, Ver 


—— für ae —S— — 84. * 


vun DU... 


Flor de Chanteau, ©. Falf's Sons, Key Weit 
— Ernte gemacht, ſehr ve— —8 gewählt 
en, zu ein Drittel weniger als Een Preiſe. 


—* 4 für Surite nos, ertra Per 


C, to Facon, 3 für 3 


u” . 2, 95 Ri " ” u "ig 5 


$ für 
| 25— 
[n 


10c angezeigte 
Figarren— 


Tom Moore 1 d Br 
Valens & Co.’5 Suprema | von — 


Hoffman Houſe Bouquet 


Berriman Bros. La Prenda- 
gemacht — — is 88 

Partien — um d 

4 für dc — Rift 

Bahalsfi & Co. Kıy 

alle bei Hand gemac bt - e 

ier — um nit dem Weit auf am 
Ehriſto Fabrit-Preis *7. 530 per 100 — 


langen 85.75 per 100; per Ki fen, 0 
von 50 * 2.9 


Zilda und Royal Star, Awu. — Zigarrenfabrik— 
Preis per 1000 865 wir verlan x das 
das Stüd; per 1000 $40 und 32 2.1 rm 
per Kiftchen von 50 Stüd . . x... o 


Plug: und Kau:Zabat. 


Newsboy, Pid 386 | 


Something Good, Pd. ... . B8e 


Shoo-Shoo, d .400 


Out of Sioht, Pfd. . 23e 
Glimar, 8 Unzen . . .4i1e 
Star vn. Sp. . . Ran . 3Sce 
Glipper, Vi . Sie 

& DO .260 


2. F. Gravelyg Ertra, Pfd. oo... .Böe 
Zigaretten. 
Muſic Cigarettes, Packet v. 10....20 


Vallens Clear Havana, in Glasröhren, 5 f.. Sc | 


Irgend eine Sor te ⸗Sweet Caporal, High Admi— 


Crimps, Noyal Emweetz etc.—3 Bd. f. 106 | 


Koittiv ganywollene i 
tiiche Tweeds in hübſch 


ſaney Caſſ 


— ſpezieller — 


ich 


N rn weint | F Fuß ba fi. 
\ x » | 


* ei; 3.50 Br ra u 59 


— 


die Pfeife 


und daß dieſe 


en — ſind. 


ne ſeidene Facings — ¶ 1 » va (0 
u ‘ 
— e 3 
J * r 


u. ertra feiner Qualit 


ragen rauhe Ecken — 


ee of? ) pr 
= Se 86.25 


oll. Kerſey Top Coats 


nacht von dem 


en Schatt 


$9.50 


Top-Coats für 


ochfeinen Kerſeys 


>1.50 


Rartie von 


"56.00 


Schuh⸗Werthe. 


Rugby Fußbälle 
Res 


f | RN z 
u | Kar acht dv bei ter 
| BERN 44 Mh E 
Sram leder 


Inaben 6 
d padded, 
50e 


erira aut 
= u 


n-Tud, ertra gut ge 
ts, alle Grö 42 

—J c 
” J | lid d genäht 


34e 
um 


si. 


us * Wbe 


t 


atronen regul. 

* ww 

I Fr $ 100; ‚1.55 

-w A w 12 Gauge ge ne Patronen— 
51.75 I Bi laden mit V * BT it 


Sa vv 


53. 65 ı Hi i tes 6 r für wenig ( 

J ER Werth u 
beit: Preis | a ss. 
81.95 ine feine 22 Frpreh Flinte — aut gemaht — 
erfettes Gewehr geb raucht 22 lange oder 

G 

*32. 25 
Farbe von todtem 
ſchetten, mit 


hen, verſtärkte ıltern — „ge: 
um yifchen und \ 


ppen Mindfor Facoın — gut 
aller Gr ben, 25 

ee 5ñc 
vartbolz 3:Xoint Pupftöde, mit | 18 

Putern, reaul. Werth 30c . c 
) oder rer Grimper — gut gem * alle 


garantirt tadellos zu ſein — 55 
regul. Wth. * — 250 


Männer: 
200 | kenne nggen 


=de 
. 30e 
.zi1e te ö 
.. 26c rung eines A0c — ind Ihr j wies 
BR 9 ER TER ERER RER TRIER E 25 
.15e a IE RER s 
Be 534 


. 49 er Ss Vote elte abi Be 59e 


ER 2. en Facon — wirtl. Werth 856 


o- 
— 


fr Männer — gemacht von 
bejegte Front — Fras 


3Ic 


Hemden und Unter: 
franz. Hal — Werl: 


ypte Manichetten— 
—— .. 39e 


zug auf das Einſenken der Aeſte in die 
Erde und Wiedererſcheinen als Stäm— 

me zu folgen. 
Ber Db die Ueite innerhalb der Erde 
? u | neue Wurzeln fchlagen, mie es Syio- 
3 Be | moren und Banianen beftimmt thun, 
2 Jkonnte ich nicht feſtſtellen. Ich erachte 
as e3 jedoch für mahrfcheinlich. Auch ab- 


“ 1 Sompojition Boots— FRI 12 2 Miete Mielent 
PAIN EXPELLERW 1 SZ. sn sun 3e ey 
E —* Deckel, werth 5e jedes 14 ute Qualitä Corn:Cob VPfeifen, 
angewendet. Es giebt nichts Besseres! m Zablets— * u nn = a ee vr Se ie 
o Zier sn me Schutzmäarke ‚Anker.’® a Gute Dual. Ant Writing Tablet, alle 2 a ———— — Feriauf, der Duhtzend 
. Ad. Richter & Co., 215 Pearl St., New York. M Größen, linirtes Papier, mwertb 5c, jedes : 
31 GOLD z:.. MEDAILLEN. I Pas Die E weihe © 150 Grob LWriar- Pfeifen, geihnigte und glatte | > Groß importirte Congo Spayierfti * 
13 Filialhaeuser, Bigeno Glaehnetten. — ee —— Ellen, IC Rohre, Yullvog, Fag und London Zacond, mit | en Facons, mit filbersplattirter Trimmin 
25&50c, Ind ——— Ben enthaltend 175 Briefumschläge, für, ... 
: ossirt znan Bleiſtifte— 
‚org a 5 TE ee ee Fe en Se Zigarretten-Maſchine der einzige 
a. 5 " ın® Biel ws z S * Pfeifen-Reiniger ſtenfrei 9 
et; — Co. 9 Late r Snpewriter Band un ‚Zigarretten-Roller, der je gemagt wurde, | SamplesPadet von Pfeifen-Reinigern koſtenfrei. 190 Dukend feine 50c Halstrachten für Männer 


t, wertb Be — unjer 10 Novelties in Seiden und Satins — beite Fa— 
Für Remington Galigraph und Smit ſchwer nickelplattit c nu a * 2— ne ee use Ye 
Premier Maſchinen, werth 56e, a 30€ Preis 15c und Echte franzöfiiche Priar Pfeifen — gebogene und brifate teine zwe zend gleich, oröß ſ⸗ 


— A Paite 1181 812 Peer aefchnittene Zweige anderer Aepfel⸗ 2 bat-Jars, mit fanch nickelplat⸗ derade Rohre, Fulldog und Gag Faconz, mit den fortment von Halstrachten In der Stadt um dar 
horthand Note Boots— anch gläſerne Tabak-Jars, su wählen — D 
Aelteſte und Et bäume fchlagen, in Die Erbe gejentt, 160 Seiten, gute Dart Do, — © Dedel, werth $1.00 — — 49c —— — — — 230 —S ——— „Bde 
DEI HE a | unter günftigen Umftänden mieber MAKAL f&hön linirt Verlaufs: Preis onen. 


Wurzel; die größereFriſche undFrucht⸗ 


haarfarbige Hemden u. 


. 9 nne srheites 5 Gaib: 
Nubber und Gelluloid Mundipigen, ” 10€ | Nidel:yerrule, wertb $1.00 — 35, inet * na t ua? wie ng ma SER 
wertb biß zu 35c — jo lange fie vorhalten ! fo fmge fie vochalten 81.50 Sleidungsitüc 





